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Unser Sieg ist das Reich

■ ' ■

I

Unser Glaube : der Führer

daß

daß

die in den
in der

Mochte . Eine lärmende Wirklichkeit , die mit der Lebre von
der Allmacht des Goldes , die Arbeitslosigkeit auf „ wissen¬
schaftliche " Fundamente stellte , die die Kunst entartete , den
Acker verschacherte und das Brot zum Svekulationsobjekt
jüdischer Wucherer erniedrigte . Und alles stand gegen den
anfänglich einsamen Rufer , alles was das Leben an äußerer
Macht zu vergeben hat : der Staat und die Waffe , das Kasi -

in eine zeitgebundene Form zu gießen . Ein Prüfstein , an
dem jedes Geschlecht seine Größe oder seine Unzulänglich¬
keit erweisen muß . Zum ewigen Inhalt des Reiches ge¬
hört , um diesen Wesenszug an einem Beisviel zu erläutern ,
die beherrschende Gestalt . Träger der inneren
Ordnung . Herzog des Heerbanns und oberster Richter . Zeit¬
gebunden ist dagegen die Bezeichnung Kaiser oder Führer ,
zeitgebunden sind auch die Begleiterscheinungen , ob sich diese

In der kritischsten Phase der deutschen
Kriegführung begehen wir den 10 . Jahrestag
der Machtübernahme . Mögen unsere Feinde
an die harten und schmerzlichen Rückschläge ,
die uns getroffen haben , die Hoffnung
knüpfen , daß wir wankend werden in dem
Glauben an den Sieg . Sie unterschätzten
unser Volk schon so oft , sie werden sich auch
diesmal gründlich täuschen . Jedes Opfer , das
von unseren Müttern und Frauen gebracht
wurde , all die durchwachten Nächte , die mit
Sorgen um die Lieben ungefüllten Tage ,
je bei Tropfen Blut , den unsere Kame¬
raden auf den zahllosen Schlachtfeldern
Europas , in den Steppen des Ostens , in den
Wüsten Afrikas vergossen , sind uns eine
nie verstummende Mahnung . Jede
Todesnachricht liegt in unseren Händen wie
ein Schuldschein , den wir mit höchstem , wenn
es sein muß , mit letztem Einsatz zu begleichen
entschlossen sind . Denkt an die Helden
von Stalingxad ! Ein Appell , dem sich
kein deutsches Herz verschließt , der die Alten
arbeitsrüstig und halbe Knaben zu Männern
macht . Deutschland verrät seine Gefallenen
nicht , das Hochziel für das sie starben . Und
am Ende dieses bitteren Weges wird , wie am
triumphalen Abschluß des mühseligen , zähen
und unbeirrbaren Ringens um Die innere
Macht , das stolze Wort stehen : Und Ihr
habt doch gesiegt ! Das ist keine Augen¬
blicksstimmung . das ist unser fanatischer
Wille , ein Schwur , den wir vor den stummen
Augen unserer Väter und Brüder ablegen , die
ihre Liebe zu Frau und Kind , zur Heimat ,
die ihren Glauben an das Reich , mit dem
Tod besiegelten .

Vor uns und vor denen , die es nicht mehr
ausfvrechen können , steht das Reich . Das Ge¬
fäß . gefüllt mit all dem , was deutsche Herzen
höher schlagen läßt , was der deutsche Gedanke
sinnt , was deutscher Wille schuf , und was er
plant . Die Vergangenen sind darin und die
Ungeborenen , die noch in unserem Blute
ruhen . Im Reich sind die Gärten ausge¬
breitet . in denen unsere Kinder spielen und
unsere Frauen Haus und Herd behüten . In
seine Landschaften ist das heimatliche Tal ein¬
gebettet , das Dorf , in dem wir den ersten
Schrei taten und der Friedhof mit den Grä¬
bern unserer Eltern liegt , und der Strom , in
dessen Wellen sich neben Burgen und Domen
die Schornsteine der Fabriken , unserer Ar¬
beitsstätten . spiegeln . Das Reich ist nicht ein
mit Steuern und Vorschriften belasteter kalter
Staatsbegriff , es ist die Summe des
deutschen Lebens , des stchtbaren und
hintergründigen , der Ausdruck des Willens

Bewährung berauskristallisierte Elite stützt .
Artfremd aber ist die parlamentarische Demo¬
kratie , weil Re die verantwortliche Persön¬
lichkeit durch eine Mehrheit ersetzt , die stets
in kurzer Zeit anonymen Kräften dienstbar
wird .

Mit dem Führer und seiner Bewegung
trat das Reich in die n e u e st e Phase
seiner Formgebung , die die Elemente
des modernen Lebens , aus den wissenschaft¬
lichen Fortschritten , aus der Technik und den
daraus entspringenden Produktionsmerhoden
geboren , artgemäß verarbeitet . Das mit der
Bismarckschen Renaissance des Reiches heraüf -
geführte zwiespältige Kaisertum , das sich aut
die mittelalterliche These „ Von Gottes Gnaden "

berief und zugleich auf das im Reichsgefüge un¬
organisch wirkende , dem Westen entliehene
System des liberalen Parlamentarismus
stützte , wurde von dem Lawinenschlag des
ersten Weltkrieges hinweggefegt . Eine Zwi¬
schenlösung , ein Kompromiß , das die Schicksals¬
probe nicht bestehen konnte . Damals trat vor
die brennenden Augen der grauen Graben -
kämpfer die Erkenntnis : nicht die Dynastie
macht das Wesen des Reiches aus , sondern
das Volk , das in seinen namenlosen Ver¬
tretern vier Jahre die Eisenstürme der
Materialschlacht , treu und opferwillig , durch -
gestanden hatte . Das Volk , dessen Glieder sich
fernab von dem behaglichen Leben der Hei
mat , in der Einsamkeit der Todeslandschaft ,
nicht durch Herkunft ober Besitz unterschieden ,
sonbern lebiglich mit ihrer Treue und
Hingabebereitschaft ihren Rang
bestimmten . Aus ben Trichterfeldern vor
Verdun und in Flandern , an der Somme und
in der Champagne stand ber beutsche Sozia¬
lismus auf . Ein fanatischer Wille , eine nn -
bänbige Formkraft , bie das Leben aus ber
materialistischen Umklammerung löst , bie aus
Motoren und Maschinen , bisher nur ein Mit¬
tel bet Kavitalerzeugung , zur Stillung bes
Dividendenhungers einer kleinen Clique , beit
Stil einer neuen , bet sozialistischen Epoche
entwickelt .

'
Getragen von bei allum

fassenben Volksfamilie , bet Ee
meinschaft , die stch einzig nach bet Leistung
abstuft unb danach strebt , alle Schaffenden an
dem Ergebnis ihrer Arbeit zu beteiligen , in
den Genuß bet Güter zu setzen , bie bisher nur
einem engen Kreis zugänglich waren . Die
ihren Kindern , gleich ob Re im Wohl¬
stand geboren , oder aus bescheidenen Verhält¬
nissen stammen , jede Chance gibt , die
stch aus ihren Anlagen , ihrem Fleiß , eröffnen
Und die Sorge um bas Eebeihen bes Volkes
um seine inneren Entwicklungsmöglichkeiten
ist es auch , bie ben Willen zur Machtentfal - '

tung nach außen bestimmt . Kein ufer¬
loser Imperialismus , wie er uns in
ben übersättigten Feindstaaten entgegen¬
tritt , sondern die eiserne Zwangsläufigkeit ,
die Räume in unseren Schutz zu nehmen , die
unser Brot unb bie Rohstoffe sicherstellen , die
unsere Industrie benötigt , bie unserem Fleiß
unb unserem Seiftungsrotflen . unserem Stre¬
ben nach Wohlstand und Aufwärtsentwick¬
lung bie materiellen Voraussetzungen geben
Rach innen unb außen also ein Reich bes
Volkes , bas Reich ber Deutschen , in seiner
bei anbiechenben sozialistischen Epoche ent -

spiechenben Form .

aus dem Anruf des Führers das Reich sprach ,
wurde er von ben Herzen , in benen bie Sehnsucht nach sei¬

ner Wiedergeburt glühte unb brannte , verstanben . Don
Hunderten erst , von Tausenden bann unb schließlich von
Millionen . Mit bem Nationalsozialismus siegte am
3 0 . Januar 1933 , unb gerade das macht die schicksal¬
hafte Wendung von damals unwiderruflich , das Reich ,
das mit uns heute , zehn Jahre später , in die härteste Be¬

währung seiner jahitausendealten Geschichte eintritt .

Das Reich ist eine ewige Aufgabe , von einer
Generation an die andere weitergereicht . Die Aufgabe , die an

stch zeitlose Wesenheit bes Reiches , ben gewandelten äußeren

es keine heiligere Pflicht zu erfüllen , keinem höheren Gesetze zu

gehorchen hat ;

ein Volk unter den meisten Verhältnissen unüberwindlich ist in

dem großmütigen Kampfe um seine Freiheit . Carl von Clausewitz .

Ich sage mich los von der leichtsinnigen Hoffnung einer Errettung
durch die Hand des Zufalls ;

von der dumpfen Erwartung der Zukunft , die ein stumpfer Sinn nicht

erkennen will ;

von dem unvernünftigen Mißtrauen in die uns von Gott gegebenen
Kräfte ;

ich glaube und bekenne , daß ein Volk nichts höher zu achten hat , als

die Würde und Freiheit seines Daseins ;

daß es diese mit dem letzten Blutstropfen verteidigen soll ;

assen eine Wirklichkeit an , die hinter einer hauchdünnen Voraussetzungen einer neuen Evoche entsprechend , jeweils
Prunkfastade , das zehrende Elend nicht zu verbergen ver -

An dieser Sehnsucht , an diesem Glauben entzündete
stch der «Fanatismus der grauen E r ab en kä m p f e r
des ersten Weltkrieges , die mitten im Zusammenbruch
und im Chaos die Fahne des Reiches aufrichteten . Sie , die
die Schreckenszone des Todes durchschritten und jenseits von
ihr bie Räume betreten hatten , barin in fast unirdischer
Klarheit stch das Wesentliche über den Wust von Neben¬
sächlichkeiten erhebt und die stttliche Größe stch von dem
Schlamm feigen Zauderns und Bangens befreit , traten

zu einer artgemäßen Ordnung . Zu
Zeiten bebt es stch mächtig in die Wirklich¬
keit empor , wie etwa mit Otto I .. dem
Sachsenkaiser , an besten Hof stch bie Abge -
hntbien der abend - und morgenlänbischen
Welt vereinten , wie mit Bismarck , ber ihm
nach langer Ohnmacht wieder Kraft und
Glanz verlieh . Dann wieder ist es eine ein¬
same Fanfare , wie in ben Taten Friebrichs
bes Großen , um schließlich für Jahrzehnte
unter bie Oberfläche bes Tatsächlichen hinab -
zustnken auf ben Urgrund bes deutschen
Wesens , ins Legendäre , woraus es als
Kyffhäusersage , als Sage von dem schlafen¬
den Kaiser unb seinem schlafenben Heer , ber
bas Reich wieder in die Wirklichkeit zuriick -
führen soll , aufersteht . Als Sehnsucht ,
Herzen , der Besten brennt , alr Glaube , der auch
tiefsten Nacht die Hoffnung nicht verlöschen läßt .

Das deutsche Volksreich , vom Führer und seiner Bewe¬

gung in zehn Jahren auf uralten unb ewigen Fundamenten

aufgerichtet , im ersten Stadium seiner Entwicklung von
seinen Feinden überfallen , tritt in die härteste Be -

Währung ein . In einen Kampf , der weder den Kompro¬

miß kennt , noch Rückstckt nimmt auf liebgeworbene Gewohn¬
heiten , auf Reservate ber Persönlichkeit , die uns im Frieden
unantastbar sein mögen . Es gebt heute nicht nur um b :<
Gegenwartsform , es geht um bas ewige Reich , um feine Sub¬
stanz , um unser Volk . Es geht um das -Erbe , von Generation zu
Generation weitergegeben unb in bieten schicksalschweren
Tagen in unsere Hanb gelegt . So verbindet stch in uns die
Dynamik des neuen Wollens und Werdens mit ber Ver¬
antwortung für die ewigen Dafeinsgiund -
lagen unseres Volkes — vor seiner Vergangenheit und für
feine Zukunft — zu jener sittlichen Größe , die in der Hal¬
tung ber Stalingradkämpfer ihren erschütternbsten Ausdruck
findet . In Stalingrad kämpft das ewige Deutsch¬
land . In Stalingrad ist die Fabne entfaltet
worben , auf bie wir alle . Mann und Knabe . Mutter unb
Mädchen , schwören : Wir stehen zu Deutschland , wir stehen
zum Führer und unser Sieg ist das Reich !

tal und die Preste , Theater , Film unb Runbfunk . Da aber Persönlichkeit auf einen erblichen Adel , ober auf eine in ber Heinrich Karl Kunz .
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hinfällig . Es gebt beute z. B . nicht darum , beutjtbe Mutter ,
ob dein Kind durch deinen notwendigen Arbeitseinlatz und
damit durch dein Fortiein von ju Hause in der Schule zurück -

bleibt und spätere Bildungslücken aufweilen wird oder nicht .
Bildungslücken und ändere unvermeidliche Nachteile einer

kriegsbedingten Lebensführung lind wieder zu schließen und

zu beheben , geauälte und zuletzt zu Tode gemarterte Körper
aber vermag niemand mehr zum Leben zu erwecken . So

unbarmherzig hart aber werden wir alles , was uns auf dem

Wege zu unserer Freiheit und damit zu unserem Leben ent¬

gegentritt . auch in unseren privaten und persönlichen Be¬

zirken ausrotten . Der Makistab , mit dem wir hier messen ,
beißt allein : Dient unsere Tätigkeit wahrhaftig der kämpfen¬

den Front oder nicht ? Wer vor dieser Frage nichts besteht ,
hat selbst die notwendigen Konleguenzen zu sieben , oder

aber er wird sich zu dieser Konsequenz durch entsprechende

Maßnahmen zwingen lassen müssen . Das Schicksal . das

allein in unsere Hände gelegt ist , ist nicht nur mit der

opfervollen und todesverachtenden Tapferkeit unserer Sol '

baten , sondern vor allem auch durch den totalen Einsatz

der Heimat zu gestalten . Dafür zu sorgen , daß es unsere

Freiheit und nicht unsere Vernichtung wird . let unser

fteilioct SßiUc .
Jeder einzelne Volksgenosse weiß , daß der National -

sozialismus bereits in den wenigen , Friedensjahren , die

ihm für die Aufbauarbeit zur Verfügung standen , einen

Sozial st aat schuf , wie er in der Welt seinesgleichen

n i ch t hat Er weiß , daß die erreichtn Erfolge erst einen

Beginn der großen Planungen des Führers waren und

kann daran ermessen , welche Zukunft unserem Volk beichie -

den ist . wenn diese Pläne ihrer Reife entgegengeführt wer¬

den können . Jeder Einzelne weiß aber darüber hinaus , daß

wir im Kampfe gegen die alten Gegner und Neider unteres

Volkes nur dann siegreich bestehen können , wenn wir ihn

unter rücksichtslosem Eins atz der alten national -

sozialistischen T
'ugenden . der Opferfreudigkeit , der

Tapferkeit und Treue . durchkämpsen . Der 30 . Januar 193 . .

wurde von ihnen erobert . Unsere Aufbauerfolge waren das

Ergebnis ihres Einsatzes . Auch die Freiheit unseres Volkes ,

der Sieg über den völkermordenden Bolschewismus und seine

Helfershelfer werden nur dann errungen sein , .
wenn wir

nach ihren Gesetzen kämpfen und arbeiten . Dieses sei uns

mahnende Verpflichtung und ernstes Gelöbnis zugleich .

Jetzt entscheidet einzig die Leistung
Die feierliche Tagung der Reichsarbeitsrammer im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei

■ernannt .
ff -Gruppenführer Di . Ernst Äaltenhnmnet tat bisher Dienst

als Führer des ff -Oberabschnittes Donau und als Höherer yp
und Polizeiführer bei den Reichsstatthaltern in Wien , Nieder -
donau und Oberdonau .

n , Obergruppenführer Dr . Kaltenbrunner

zu « Ches der Sicherheitsp »N »ei und des SD . ernannt

Berlin , 29 . San . Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬
führers y und Chef der Deutschen Polizei als Nachfolger des
am 4. Juni 1942 verstorbenen SA .-Obergruppenführers und
Generals der Polizei , Reinhard Heydrich , den ^ -Gruppen¬
führer und Generalleutnant der Polizei , Dr , Ernst Kalten¬
brunn e r , zum Ehef der Sicherheitspolizei und des ED .

Kämpfen und arbeiten !
VON GAULEITER UND REICHSSTATTHALTER SPRENGER

NSG . Als der Führer beute vor zehn Jahren die Macht
im Deutschen Reiche übernahm , da befanden sich in seiner
kämpferischen Gefolgschaft bereits seit mehr als zehn Jahren
Männer und Frauen des Gaues Hessen - Nassau . Mit nie
ermüdender Opferfreudigkeit , mit steter Beharrlichkeit , einem
unverrückbaren Glauben und unwandelbarer Treue waren
sie dem Führer auf dem Wege zum 30 . Januar gefolgt Da¬
bei sei daran erinnert , daß der größte Teil dieses Weges
keineswegs in der begeisternden Stimmung von Heil - Rufen
und Wahlersolgen zurückgelegt wurde , sondern daß er zum
weitaus überwiegenden Teil ständig den äußersten
Ein sah des Einzelnen für die Idee forderte . Der
Kampf im Alltag , am Arbeitsplatz , an der Stempelstelle ,
auf der Straße waren sein wesentlicher Inhalt , nicht die
kurzen erhebenden Stunden der Reichsvarteitage . Mehr als
einmal mußten auf diesem Wege Rückschläge hmgenom -
men werden . Döch immer wieder wurde ungebrochenen
Mutes angetreten und über Hohn . Verfolgung und die
Gräber .der gefallenen Kameraden jener Tag erreicht , der
nach dem Willen der Besten der Nation zum Fundament
einer Zeit wurde , die die Ernte eines Jahrtausends ein¬
bringen soll . Daran sei heute , da wir den 10 , Jahrestag in
der härtesten Verteidigung der mit ihm errungenen seelischen
und materiellen Wiedergesundung unseres Volkes begehen ,
betont gedacht .

In ernster Stunde , die gegenwärtig jeden Einzel -

nen . ob Mann ober Frau , ob Greis ober Kinb , jur Er -

Haltung unserer Freiheit auf den Posten ruft , und
■ damit notwendigerweise das Übergewicht ihres Denkens und

Handelns auf Gegenwart und Zukunft zu legen hat , muß
man es sich versagen .

'
jenen Erfolgen eine breitere Erinne¬

rung einzuräumen , die sich heute als wesentlichste Voraus¬
setzung unseres Freiheitskampfes erweisen . Es genügt , sie

zu wissen , um aus dieser Erkenntnis sogleich die Dynamik
der Kampf - und Aufhaujahre des Nationalsozialismus in
her '

gegenwärtigen Situation voll zum Einsatz zu bringen .
So verlohnend es wäre , die vielfältigsten Aufbauerfolge
unseres Gaues an diesem Tage allen Volksgenossen wieder¬

um ins Gedächtnis zu rufen , muß ich mich dennoch darauf

beschränken , allein das erkämpfte politische Fun -

d a m e n t für das Gelingen jeder von uns angevackten Ar¬

beit als den wesentlichsten Gewinn von Vergangenheit .
Gegenwart und Zukunft herauszustellen . Hier sei daran er¬
innert , daß jedes Planen von vornherein zum Scheitern
verurteilt worden wäre , wenn hinter ihm nicht der ifational -

iozialistische Erfolg der Bildung der deutschen Volks¬

gemeinschaft gestanden hätte . Es sei weiter daran er¬
innert . daß auch diese Volksgemeinschaft nicht zum Leben

fähig gewesen wäre , wenn sie ihrerseits nicht mit ganzer
Kraftanstrengung und einheitlichem Willen das p o l i t i -

sche und wehrhafte Reich der Deutschen aufgebaut
hätte . Die ebenso tiefen wie umfassenden Maßnahmen , die

zur Erreichung dieses Zieles vom Nationalsozialismus auf

politischen , militärischen , sozialen und kulturellen Gebieten

getroffen wurden , sind bekannt und haben bis in das letzte

Familienschickial jedes einzelnen Deutschen hinein ihre

lebensverbessernde Auswirkung erfahren . Diese Erkenntnis ,
— ■ eine Binsenwahrheit , die keiner propagandistischen brei¬

teren Begleitung bedarf , ist gegenwärtig das nutzbringendste
Aktivum , das wir in unserem Verteidigungskampf gegen den

zweiten sowjetischen Ansturm aus dem Osten einzusetzen

haben .

Jeder Volksgenosse weiß heute , daß allein der National¬

sozialismus in der Lage ist , den Machtkampf gegen den Bol¬

schewismus steghaft zu bestehen . Denn er allein war es , der

den Menschen , die in 48 Parteien und damit Meinungen zer¬

splittert ohne jede Zielrichtung und Hoffnung dahin¬

dämmerten , einen einheitlichen Willensi m v u l s

verlieh und sie damit in moralischer wie physischer Hinsicht

gegen die Gewalten des organisierten llntermenschentums

wappnete . Wir wissen aber darüber hinaus , daß der

30 . Januar 1933 , an welchem dieser Wendepunkt in der

deutschen Geschichte eintrat , nicht nur ein Sßenbepunft

der Geschichte unseres Volkes , sondern der Geschichte des

. europäischen Kontinents schlechthin ist . Es gibt

niemanden außer uns , der dem Moloch Bolschewismus hätte

. Widerstand leiten können . Europa wäre binnen

kürzester Zeit zu einem weiteren Aktivposten der Sowjets

auf ihrem Wege zur Weltrevolution gestaltet worden . In

welcher Form diese Revolutionierung aber vorgenommen

worden wäre , darüber haben wir in den letzten Jahren einen

hinreichenden Anschauungsunterricht erhalten . Ob in

. Spanien oder in den baltischen Ländern — , allenthalben , wo

der Bolschewismus in der Lage war , in Europa seine Me¬

thoden in die Praxis umzusetzen , hinterließ er Mord und

Grauest , Verwüstung und Vernichtung aller menschlichen

und kulturellen Werte .

So wissen auch wir heute , daß es buchstäblich um

das Leben jedes Einzelnen von uns geht . Wir

sehen dieser Gefahr eiskalt ins Auge und geben uns keinen

Illusionen hin . Heute stehen wir vor der Alternative :

Leben ober Tod . Wir wissen bas unb handeln danach .
Alle Bedenken , die wir aus den Gewohnheiten des Friedens
heraus heute noch gegen eine weitere Einengung unserer

persönlichen Beauemlichkeit ins Feld führen wollen , stnd

Berlin . 29 . San . Es kann in dem heutigen weltweiten

Ringen um die Entscheidung nur die eine Losung für das trn

Nationalsozialismus geeinte deutsche Volk geben : a l le St a f t

für den Sieg ! Wie die Front im heldenhaften Einsatz das

höchste und letzte hergibt — gerade die letzten Wochen haben er¬

greifende Beweise dafür gebracht — so kann auch die schaffende
Heimat nur in der Verpflichtung , u immer größeren Leistungen
dem Vorbild ihrer opferbereiten Wehrmacht nacheifern . Diesem

höheren Sinn des Tages entsprechend wurde das vom Rhythmus
einer pausenlosen Kriegsarbeit erfüllte Gedenken mit einer

feierlichen Tagung der Reichsarbeitskammer
eingeleitet .

Auszeichnung der Betriebe und Männer

Sm Mosaiksaal ber neuen Reichskanzlei waren am Freitag -

mittag Betriebsführer , Betriebsob manner und

Rüstungsarbeiter aus mehr als fünfzig Werken und

Arbeitsstätten des ganzen Reichsgebietes versammelt , um für die

Werke ihre Gefolgschaften als solche oder für hervorragende
persönliche Ei v z e l l e i st u n g e n von Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley und Reichsminister Speer mit der Aus¬

zeichnung als Kriegsmusterbetrieb , bzw . mit der Verleihung des

Kriegsverdienstkreuzes I . Klaffe geehrt zu werden . Über die ent¬

scheidende Bedeutung der äußersten Äraftenfaltung fpra * ber

Beauftragte für den Leistungskampf der deutschen Betriebe , Ober -

bienftletter Dr . öupf au et .

..Es darf " , so führte er u . a . aus , „für . ein um sein Lebens -

fchicksal ringendes Volk nur die eine Parole geben : „ 3 e b e
Arbeit für ben Sieg ! Wenn heute ber Bolschewis -

mus unter Aufbietung äußerster Kampfkraft und ohne Rücksicht

auf Verluste bas R ü st u n g s v o t en t i a l von zwei Jahrzehnten
in ben Kampf wirft unb auch bas letzte wagt , um die Entscheidung
zu seinen Gunsten zu erzwingen , dann wiffen wir , daß in diesem
Kriege es keine Komvromiffe geben kann , unb baß die kämpfen¬
den Völker nur zwischen Sieben unb Vernichtung »u

wählen haben . Wollen wir bic Sieget fein , bann muß bte ganze
Kraft ber Nation zum Kampf aufgeboten werben . >Dem Selben -

tum ber Front muß sich ein Rekotdmaß an Arbeit ver¬
einen . Das Geb « der Stunbe beißt für ieben . S« nz gleich wo et
in Metern Kampfgeschehen befohlenermaßen feinen Platz bezogen

hat , bie Haltung zu zeigen unb bte Leistung zu vollbringen , die

et vor ben Selben dieses Kriegs verantworten tarnt . Wir stnd
nunmehr zu einem wirklichen Leistungskampf ber Betriebe ange -

treten , zu einem Leistungskampf einmaliger unb schicksalsbezeich -

nenbet Größe .
Sm Bewußtsein unserer Verantwortung muß es Ehrgeiz einet

ieben Betriebsgemeinschaft fein , beste in diesem Leistungskampf
, u werden Der Führer zeichnet persönlich jene Betriebe aus bte
in ben Kreis ber Leistungsbesten gehören . Vom heutigen Tage
<rn tragen wieberum 51 neue deutsche Betriebe die Auszeichnung

„ Kriegsmusterbetrieb
" als Zeichn dafür , daß fie Leistungsspitzen -

betriebe ihres Fertigungszweiges sinb ."

Alsbann erfolgte , untermalt von ben Klängen bet Haydnschen
Variationen über bas Deutschlandlied , bie feierliche Ehrung ber -

ienigen Männer , in beten vorbildlichsten Einsatz sich ein in not .
malen Zeiten kaum vorstellbares Maß von ganz besonderen Lei -

stungen verkörpert . Unter ben erschwerten Umftänben bes Kriegs

haben not allem diese Rüstung - Unternehmen unb ihre Gefolgschafts -

Mitglieder durch Probuktionssteigerung unb allgemeine vorbild -
liehe Werkgestaltung eine Einsatzbereitschaft bewiesen , bie diese
höchste Anerkennung vollauf verdiente . Dr . Ley und Reichs -

minifter Speer Übergaben diesen bewährten Männern die ihnen
vom Führer verliehenen Auszeichnungen .

Speer : Mit äußerster Anstrengung

Stach Verleihung der Auszeichnungen ergriff Reichsminister
„ für Beschaffung und Munition , Speer , das Wort .

„Der Führer hat " , so führte er u . a . ans , „ in seiner Neu -

jahrproklamation erklärt , daß et im Jahre 1943 von der deutschen
Rüstung eine außergewöhnliche Steigerung erwartet und fordern
muß . Wir haben im Jahre 1942 dank der Tüchtigkeit und bes

bedingungslosen Einsatzes unserer Arbeiter , Techniker und Be -

triebsführer die Produktion erheblich
' steigern können . Auf vielen

wesentlichen Gebieten ist im letzten Monat des Jahres 1942 das

zehn - und zwanzigfache des Ausstoßes vom gleichen Monat des

Vorjahres 1941 erreicht worden . Bei den restlichen wichtigen
Fertigungen konnte in derselben Zeit bet Ausstoß zumindest
verdoppelt werden . „ ,

Damit ist die Produktion im Dezember des Jahres 1942 auf

allen Gebieten zu einer in der deutschen Rüstungsgeschichte bis¬

her unerreichten Höhe aufgestiegen .
Die P r o d u k t i o n s z i e l e sind außerordentliche . Wir

haben dem Führer versprochen , unseren Soldaten in einem bis¬

her unerreichtem Umfange im Jahre 1943 wiederum neue und

bessere Waffen zur Verfügung zu stellen . Das Ziel kann nur
mit äußer st et Anstrengung erreicht werden .

Seit Beginn dieses Krieges gibt jeder unserer Rüstungs¬
arbeiter nun eine bewundernswerte Arbeitsleistung , die kaum

noch übertroffen werden kann . Eine liberlaftung seiner Ar¬

beitskraft — auf die Dauer gesehen — kann unb wird nicht statt -

finben . Die Kräfte zur Ausweitung unserer . Produktion
müffen daher neu aus dem deutschen Volk zur Vet -

fügung gestellt werden und in größeren Maßen in bte
Fabriken strömen .

Es ist hierzu vor allem notwendig , daß die gesamte Volks¬

gemeinschaft die Rüstungsindustrie mit allen Mitteln unterstützt ,
daß alle irgendwie noch entbehrlichen Fertigungen eingestellt wer -
den und sich unsere ganze Lebenshaltung noch mehr als bisher
den Notwendigkeiten des Krieges anpaßt .

Von bei Erfüllung dieser Forderung hängt die weitere Stei¬
gerung der Rüstungsproduktion im Jahr 1943 entscheidend ob

Deshalb muß nun auch jede noch im deutschen Volk

vorhandene Reserve an Arbeitskraft in

unserer Rüstung Mitarbeiten , um düs große vom

Führer festgelegte Produktionsziel des Jahres 1943 auch tat -

sächlich zu erreichen .
Auf uns alle in 6er deitgat ' lastet die überschwere

Verantwortung , dass wir für unsere Soldaten an der Front
die notwendigen Waffen in genügender Zahl schmieden müssen
Sie verpflichtet uns jetzt , nachdem die Vorbereitungen zur Aus¬
weitung unserer Produktion beendet stnd , dazu , unsere Arbeits¬

kraft Nunmehr im vollen Umfang bedingungslos und bis zum
letzten für die Rüstung zu mobilisteren .

Wir alle chissen . daß das deutsche Volk bie dabei notwendig
werdenden Opfer gerne tragen wird , denn hierdurch wird unsere
Rüstung ihre bishevsen gewaltigen Leistungen noch weit über¬

treffen .
Dem deutschen Soldaten können wir aber auch mit noch

so großen Leistungen nur einen kleinen ^ Teil des
Dankes ab st alten , zu dem er uns Tag für Tag neu und

tief verpflichtet .

Dr . Ley : Der Wille schafft alles

Retchsorganisationsleiter Dr . Ley erklärte , es fei in den letz¬
ten Tagen jedem von uns klar geworden , daß dieser Kampf , den
wir zu führen gezwungen stnd , ein Kamp ft auf Leben unb
Tod ist unb daß es um Sein ober Nichtsein ber Nation geht . Nach
dem gigantischen Seldenkamps in Stalingrad wiffen wir , daß es
um den letzten Einsatz geht . Darum müffen wir alles

hergeben , was wir an Energie und Kraft besitzen , keiner darf
dabei zurückstehen und sich schonen . Wir können nicht oft genug
sagen , daß jetzt die Leistung entscheidet . Wir müffen darum
die Menschen immer wieder aufrütteln und stets von neuem mehr
von ihnen verlangen Unsere Parole muß lauten : Schicksal , ver¬
lange von uns . was du willst , wir wiffen . daß wir die Kraft be¬

sitzen . alles zu meistern
Dieser Kampf beweist erneut , daß der Wille alle ,

vermag . Die Helden von Stalingrad kämpfen einen erbitter¬
ten Kampf , sie halten bis zum letzten Mann und bis zur letzten
Patrone stand . Aus ihrem Geiste erwächst die Kraft , daß das

deutsche Volk ebenfalls durchhalten wird bis zum letzten Mann
und bis zur letzten Frau .

Dieser Kampf ist im tieferen Sinne ein Kampf des
Glaubens , aber nicht eines Glaubens an eine mystische Kraft
sondern an das natürliche Gesetz und das natürliche Recht . Wir

sind überzeugt , daß die Schöpfung will , daß das Beffere , das

rassisch Wertvollere und das Edlere auf der Welt siegen muß .
Unser Glaube ist unteilbar und kompromißlos . Er kennt nur ben

Kampf und die Arbeit für Deutschland . Ein glühender
Fanatismus muß uns beseelen . Wir dürfen nichts anderes

sehen al , den Sieg . Es ist eine Tatsache , daß gerade diejenigen
Träger dieses Glaubens sind , die vom Schicksal am schwersten ge
schlagen wurden . Diese Menschen kennen nichts anderes als ihre
Pflicht . Wenn wir » usammenstehen , bezwingen
wir alles .

Der Sieg wird uns nicht in den Schoß gelegt Wir haben
künftig noch mehr als bisher keine andere Pflicht als für Deutsch¬
land zu schaffen , zu arbeiten und zu kämpfen . Vorbild ist uns
dabei bet Führer , ber die Verantwortung für die gesamte
Ration trägt unb uns Beispiel an Energie , Glaube
und Willensstärke ist .

Während sich die Derfammelteti von den Plätzen erhoben ,
gelobte Dr . Ley namens Millionen schaffender Volksgenoffen ein¬
gedenk der Kämpfer von Stalingrad alles zu tun . was der Füh¬
rer von uns verlangen und zur siegreichen Durchführung dieses
Kampfes noch befehlen mag .

Mit dem Gruß an den Führer und den Liedern ber Station
klang bie Feierstunde aus .
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reichen bcutithcn Armee der früheren Zeil , in ihnen lebt auch
das beste Loldalentum der Vergangcaheil weiter . Die Männer ,
die dori in Stalingrad vorbildlich zu kämpfen ünb zu sterben
wissen , haiweln nach dem edlen Wort , das der alte Schlieffen als
Forderung allen feinen Schülern mit auf den Weg gegeben halt
Mehr fein als scheinen ! In diesem Geiste ist heute die ganze
deutsche Wehrmacht erzogen , gleichgiillig , ob sie auf den U -Booten
oder in den Kämmmaschinen der Luftwaffe . ob sie als Jnfantc -

Rr . 25 Seite 3

Aus Suaejttn sind nur .Kampfhandlungen örtlicher Be
dcutung zu meiden . Die Luftwaffe dambardierte adennals den
Safe » A laier , wobei ein Handelsschiff in Brand geriet . Ein
Verband deutscher Kampfflugzeuge griff am gestrigen Abend in
den « «wassern von Bong ie einen feindlichen « eleitzug an nn »

Transportschiffe mit zusammen14 0 0 0 3 R T . , sowie zwei Zerstörer . Ein weiterer Zerstörerund em Handelsschiff mittlerer « röste wurden schwer beschädigt .Bei emem Angriff aus den Flugplatz Loire wurden sieben
mehrmotorige reindliche Flugzeuge am Boden zerstört , in Lufi
kämpfen und durch Flakartillerie - der Luftwaffe und B - rdslakder Kriegsmarine , im Mittelmeerraum zwölf britische und
nm

» tiLenj ^ c Flugzeuge ab « « schossen .
Der Feind bombardierte am Tage und in den Abendstunde !,

» ho « « llitarichen Erfolg zwei Hafenstädte an der fr - » -
z öfi , ch e n Atlant,k - KLste . Die Opfere unter der Le -
» olkerung i,nd grost . Acht der angrerfenden Flugzenae
wurden „ im Absturz gebracht .

Stolze Bewährung
Gedanken »um Einsatz der Wehrmacht am zehnten Jahrestag

bA Machtergreifung
3a den Trümmern non Stalingkab kämpft mit anderster Ent¬

schlossenheit die todesmutige deutsche Truppe , deren Befehl cs ist ,
eine wichtige Stellung bis zum Letzten zu halten . Das deutsche
Bolk verfolgt diesen Heldenkampf mit cmgchaltenern Atem Er
ist mit seinen Gedanken
unablässig bei den Män¬
nern , die die soldatische
Pflicht auf einen solchen
Posten gestellt hat . Jeder
Deutsche ist stolz darauf ,
daß diese Truppe vom
General bis zum letzten
Musketier die vorbildliche
Haltung zeigt , die sich in
der Stunde der ernstesten
Prüfung so herrlich be¬
währt . Gegenüber solchen
Erwägungen verblasien alle

Rützlichkeitsbetrachtungen
kleinlicher Art . Hier kommt
es nur darauf an , dab der
deutsche Name weithin
durch die Nacht des Ostens
leuchtet , und dab dieses
Stalingrad zu einein Fanal
wird , an dem sich der deut¬
sche und der europäische
Widerstandswille bis zur
heiben . verzehrenden Flam¬
me entzünden .

Die Männer , die solche
vorbildliche Haltung zeigen ,
sind deutsche Soldaten .
Sie gehören der Wehrmacht
an . die der Führer nach
der Machtergreifung sozu¬
sagen aus dem Boden ge¬
stampft hat und die das
stolze Erbe des deutschen
Soldatentums aller Zeiten
in sich trägt . Seien wir

nungsniacht in Europa war die Aufgabe gesetzt , anzutreteil
zum Kanwi gegen die , Mächte der Vernichtung und des
Unterganges . Der Krieg aber wurde damit zum curvpäi -
» en Emlgungstrteg . Noch ist die Aufgabe nicht » oll go -

lost . noch ist dre Macht des Bolschewismus nicht gebrochen ,
noch ist die Zukunft der kommenden Geschlechter nicht voll
gesichert . So richten , wir den Blick voran . Wir kennen nicht
dre einzelnen .Stationen des Weges , der noch gegängelt
werden must . Wir wissen nur eins , daß ein cntschlossc °
neo Volk und em Volk , das Helden wie die Kämpfer
von . Stalingrad die Semen nennt . Sieger bleiben
m u si und Sieger sein wird .

uns umtobt , ist Nicht von nns vom Zaun gebrachen worden ,sondern er ist uns aufgezwuliycii . Mit unendlicher Lang¬
mut hat der Führer immer wieder versucht , auf friedlichem
Wege zu . einer Einigung und zu einer vernünftige » Neu¬
ordnung m Europa , zu kommen . Frankreichs Nein bat
seinerzeit alle Abrustungsvläne zerschlagen . Die Kriegs -
ibeibtzr Roosevelt und Churchill haben dann später jede ver -
nunitig - Regelung hintertriebe,i . und der Bolschewismus
glaubte m dem Ringen , das vadurch entstand , und für das
einzig und allem unsere Gegner die Verantwortung
tragen , der grofte ^ Gewinner sein zu können . Damit war
Europa vor die Schicksalsfrage gestellt , und uns als Ord -

llnocrgängliches Heldentum unserer Soldaten verpflichtet die Heimat zum Eiusau aller Kräfte
für den Sie « PK .-Zcichnung : Kriegsberichter Scheurich (Wb . )

Unbeugsame Entschlossenheit der Heimat
Der Sauleiter sprach am Barabend les , 36 . 3anu » r “

riften oder Palizermänner , als Pioniere oder Arlilleristc » ihre
Pflicht im deutschen Freiheitskaiilvf erfüllen . Wahrlich , dieses Ec -
sihlcchi iunacr deutscher Soldaten , die heute so oft Schulter an
Schulter mit den Soldaten des ersten Weltkrieges vor dein
oreinde stehen , hat feine Bewährungsprobe in vollem Umfange
» clelstet . Das deutsche Volk aber , dessen Blut diese Soldaten
find , ist heute auf seine grauen und blauen Juiigeu so stolz wie
K . Die neue deutsche Wehrmacht ist der stolzesten soldatische »
Tradition würdig . Man wird cinst von ihr mit Recht sagen . Latz
fte euic Pflanzschule hohen männlichen Mutes und hervorragend -
ftcn militärischen Könnens war , und baß sie sich in der Stunde
der - Rot emdeutig bewährt hat . - iP *

>"
SG . Der Vorabend des 10 . Jahrestages der Machtüber¬

nahme stand im Zeichen einer von der Partei durchgeführten
Kundgebungsaktion aus welcher die Bevölkerung des Gaues ihr
Bekenntnis zum Nationalsozialismus und damit zur Freiheit
unseres Volkes ablegte . In sämtlichen Ortsgruppen batten sich
die Volksgenossen um die Redner der Partei versammelt , um sich
von ihnen die Bedeutung des 30 . Januar 1933 für den gegen¬
wärtigen ovfervollen Äamcf der Natiost um ihre Existenz aus¬
zeigen zu lassen Allenthalben bewies die ernste Entschlossen¬
heit . alle Kräfte für die kämpfende Front einzusetzen , ebenso wie
die begeisterte Zustimmung , die die Redner begleitete , wenn sie
auf die seelischen und physischen Vorteile , die sich unser Volk mit
dem Nationalsozialismus eroberte , zu sprechen tarnen , die durch
nichts zu beugende Siegeszuversicht der Heimat .

Besonders eindrucksvoll gestaltete sich eine Kundgebung in der
iSauhauptstadt Frankfurt am Main , wo Sauleiter und
Reichs st atlhaltec Sprenger unter Hinweis auf die
Grundlagen des 30 . Januar 1933 einen leidenschaftlichen Appell
an bie Bevölkerung richtete , die sieggarantierenden Kräfte der
Ovferfrcudkgkeit . der Tapferheit und der Treue kn der gegen¬
wärtigen entscheidenden Stunde voll zum Einsatz zu bringen .
Der Gauleiter kennzeichnete die Bedeutung des Tages der Macht -
lüemahmc dahingehend - datz dieses Ereignis und die ihm foL
» end « Aufbauarbeit Europa

'
vor dem Untergang bewahrt l)obe .

Keine der bürgerlichen Parteien wäre re in bei Lage gewesen
bem Unsturm aus dem Osten eine aussicht - volle Verteidigung - -
' ronr entgegenzusetzen . Allein der Nationalsozialismus der durch
den tatkräftigei : Aufbau unseres völkischen und sozialen Lebens
und durch die Wiederuufrichinng einer starken deutschen Wehr -

Aus dem Führerhaupiauartier . 30 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt dekanni :

.. Die erbitterte A b w e h r s ch l - ch t i m S ü d e u der Ostfront
halt au einzelnen Stellen mit unverminderter Heftigkeit an .

an anderen , inzwischen festgefügteu Frontabschnitten der
Druck des Feindes uachläht .

2n Stalingrad ist die Lage unverändert . Der Mui der
Verteidiger ist ungebrochen .

Zwischen Kaukasus und dem unteren Don verliefen
• « Bewegungen unserer Truppen ohne Störung durch den Feind .
, Wiederholte feindliche Angriffe » egen unsere Stellungen öst -
ltth des mittlere » Done » wurden nach erbitterten Kämpfen unter
schweren Verlusten für den Feind rurückgeichlasrn . Ein « egen -
avgrrsfe zerschlug eine iowietische Schützendivision .
, . . bkaum » e stlich Woronesch geht die Bewegungs -
ichlacht weiter . Starke Verbände der Luftwaffe griffen in die
Erdkampse em . südlich des Ladoga - Sees » ahm der Feind
seine mit start,r Artillerie - und Panzerunierstützung vorgetra -
» enen Angriffe äuf dreiier Front wieder auf . Ja schweren
Kämpfen . zvm Teil Mann gegen Mann , wurden alle Angriffebtttti « abgew,e,en und allein gestern 4 2 Panzer abge .
schosse « .

Sn den Kämpfen am mittleren Don zeichneten sichTruppen der » eut,chen XXIV . "Banzerkorps und das itattrnifche
Awini -Korps aus . Dabei waren landeseigene Frei¬
willigenverbände erfolgreich beteiligt .
. . » r b « f r i I « schlugen die Nachhuten der deutsch -
italienischen Panzerarmee starke feindliche Panzerangriffe
» •Ullo Wv.

ehrlich : Mouche unter den
Älteren von uns haben bei
Beginn dieses Krieges ge¬
fürchtet , das die so schnell
geschaffene Wehrmacht doch
nicht den inneren Zusam¬
menhalt aufweiscn würde , über den das frühere preußisch -deutsche
Seer auf Grund einer jahrhundertelangen ununterbrochenen
Tradition verfügte . Blickt auf Stalingrad ! Die Soldaten der
ilenen deutschen Wehrmacht haben allen Zweiflern von gestern
die Antwort gegeben . Sie beweisen durch ihren heldenhaftenMur . das dieses nationalsozialistische deutsche Soldatentum jeder
Prüfung , auch der härtesten , standhält und den Vergleich mit
ferner nod ) | o grasen Heldentat tapferer Männer in der deutschen
Geschichte zu scheuen braucht .

Gewiß fühlen sich die deutschen Soldaten von heute als die
legitimen Erben einer stolzen Überlieferung . Sie führen nicht nur
in ihren Traditlonskomvaiiien die Erinnerungszeichen der ruhm -

60 . Sowjetpanzer abgejchohen
Das Eichenlaub für Lberwachtmeister Hugo Primozic

Berlin , 29 . Jan . Der Führer verlieh das Eichenlaub znn >
Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes dem Lberwachtmeister Huas
Pr « m » z,r tu einer Sturmgeschiitzabteilnnx und iandlr ihm
folgendes Telegramm :

Würdigung Ihres hcldcuhastcu Liusatzcs im
Kampf für die Zukunft nnferes Volke » verleihe ich Ihnen als
185 . Soldaten der deutschen Wehrmacht bas Eichenlaub zum Slitter -’ inV ? E ' ittuen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .»

Wahrem » der ichmeren Abwehrkampie im 'Roum von Rschew
vernichtete der damalige Wachtmeister Primozic Mitte Septcmb «
Em 17 Sowietpanzer , damit erhöhte er seine Abschußzahl auf32 feindliche Kampfwagen . Sein lavferes , entschloffenes Verhalte «
war so wesentlich für die erfolgreiche Abwehr der bolschewistischen
Durchbruchsver,uche . bag bet Führer ihn am 19 . 9 . 1942 mit dem
. o7mrlc “ 3 des Eisernen Kreuzes auszeichnete . Anfang Dezember

er feinen 50 . und bereits kurze Zeit später seinen60 Sowietpanzer ab . Die vorbildliche Tapferkeit und Entschlossen
^ " d ° s Oberwachtmeisiers Primoztc fanden nunmehr ihre An
ertenniin8 durch die Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes , das er als erster Unteroffizierdes Heeres erhalten hat .

iKLoPriWic wurde am 16. 2 . 1914 als Sohn eines Gerbers
L .BEUtn « (Württemberg ) geboren . Sein Vater fand im ersten
Weltkrieg den Heldentod .

Briten feuern auf dänische Zivilisten
. 29 . 3an . 3n bet

-27 - einige zweimotorige Flugzeug -
gegen 3 -Ihr tn West -Dan entark ein und beim ilberilicgcnKovenbagen wurden Sprengbomben abgeworfen die

.̂ nIü8en - sondern lediglich eine
rem dani ' che 4>rodiMlonsstiitte traten . Beim Abflug rick
tSjj ® ^ tc bllllschen Fneger in Höbe des Rathausvla .zes von

™ tTs - öcr ■Slaii das Feuer ihrer
Borüwaiien gegen dt - Bevölkerung . Die (Scidioüc ' chlugev

onentlicben Gebäuden ein . wobei eine An
W6I berioncn Bettoffen wurde . Schon diese Tatsache ist der

» 2 “ i ; , die britischen Flieger ausschliehlich di -
? " ttllche ^ BevölkcntNg terrortheten wollten . Bi . be ' wiir > , «neben Tote und etwa 100 Verletzte geborgen

unb Rüstung dem Deutschen Reid ) ein sestes Gefüge gab .ist er zu verdanken , wenn dem Krieg - potential des Bolschewis¬mus eine , hm überlegene Macht entgegengestellt werden konnte .
Mit dem Hinweis auf die Mord - und Terror - Methoden des

Bolschewismus in den von ihm besetzten Gebieten kennzeichneteder Gauleiter die tödliche Gefahr , die dem Leben unseres Volkes
drohe , wenn es dem Bolschewismus je gelingen sollte , seine Welt - •
reoolutionsvlän , in die Tat umzusetzen . Diese Erkenntnis müsiebe , ledern einzelnen ein Höchstmaß der Kraftentsaltung auslösen ,um damit der kämpfenden Front den notwendigen Rückhalt für
ihren opfer - und cntbeh ' ungsreichen Einsatz zu geben . Eindeutigund klar zeigte der Gauleiter noch einmal die Verantwortlichenan biciem Volkerrmgen t-.uf . Der hassende Jude in der Gestaltder befitzgierigen Plutokraten und des völkermordenden Bolsche -

l unbJcn,,t « Ur das eine Ziel : die Vernichtungie « es Volle - , das ihn zuerst tn seiner ganzen Eefäbrlichkeit er »fannt hatte . Das deutsche Volk weih das und wird dieses Wissentn einem unerschütterlichen Willen und emschlosiener Dar bi - rum
siegreichen Ende des uns aufgezwungenen Kampfes umsetzen . Eswlse damtt dem Ru,e des Führers , ber cs in fdnoerstcr Stunde
? *NI Untergang entriß tnb feit jenem Tage , « m Leben ge .TitnTt yaos .

S ®1 ^ ifall bet Versammelten , unter betten nck vor allem
auch llngehortge der Allen (Serbe ber Partei betäuben , bezeugte .
Baa Der Avvell des Gauleiters verstauben worben war Die For¬
derung na » unbeugsamer Entschlossenheit , ble in allen Kund -
gedungen der Partei aufgestellt wurde wirb im (Sirtln « de » " NI1« 9 » thre ErftiNung finde «

Sn das 11 . Jahr
Bon Walter Aßmus

. der Machtübernahme durch den
rS &F11 “ 5 \ n emo Zeit , die uns gewaltige

l ? xrctn ? ^ Clt des schwersten Ringens um
i1 ? Deutichlands und um die Freiheit Europas .
s -Te Sv y * “ 11° nicht , danach angetan , Feste zu feiern und
ote © eiianten zuruckzuschicken , um alles das zu überblicken .

Ä äitien zehn Jahren geleistet wurde . Gewiß haben
Erund . auf die gewaltigen Leistungen dieser zehn

3U kein - Gerade diese Errungenschaften neiden
25 ® ™ unfere Gegner und möchten diese gewaltigen Lei -
^WLen der soztalen Revolutron . die Einigung des zer -
^ ^ uen deutschen Volkes zu einer unzerbrechlichen Volksgc -

aKtc Emheit des Reiches , die heroische Lebens -
haltung , zu der uns der Nationalsozialismus erzog und die
~ Uo letP £ Fruchte tragt , kurzum alles das , was uns stark
macht , zerbrechen und vernichten . Aber in einem Augen -
bit (f des Kampfes kommt es weniger darauf an . zurückzu -
ollcken auf alles das , was erreicht und was geleistet wurde ,ms vielmehr darauf , alle Kräfte zusammenzureißen und
vor wart szuschauen . vorwärts auf den Endsieg .

Dieser Krieg hat uns gewaltige Aufgaben übertragen .
Wir haben uns nicht nach diesen Aufgaben gedrängt , aber
wir haben ihre Durchführung nicht abgelehnt , und wir
« n .

n M auch niemals ab lehnen können . In wenigen
Worten lagt sich dreie Aufgabe dahin urnreißeri . daß es gilt .
Europa vor der Katastrophe , vor der Überflutung durch den
Bolichewismus , vor der . Vernichtung der abendländischen
Kultur zu bewahren . Auf die Größe dieser Gefahr ist schon
rn früheren Jahren immer wieder von uns hingewiesen
rooriien vier und da bat man geglaubt , solche Mahnungen

besonders ernst nehmen zu müssen , ja , man hat
'

sie für
etn Provagandageschrei gehalten und mitleidig belächelt .
Heute dämmert selbst dort , wo man noch bis vor kurzem
glaubte die bolichewistische Gefahr leugnen zu können , die
Erkenntnis . von der Größe dieser Gefalir für Europa auf .
es batte nicht erst des Artikels des amerikanischen Journa -
!rste >i Eraebner bedurft , in dem festgestellt wurde , daß die
Evwiets seit zwanzig Jahren um den Preis einer beispiel¬
losen Berelendung des Volkes aufrüfteten . Der Massenein -
!a9 von Menschen und Material , der bisher schon im Ost -
krres . immer wieder festzustellen war . sprach ohnehin eine
detllliche « vrache . Wenn sich dieser Äkasseueinsatz jetzt
noch weiter steigerte , so ist damit auch für die politischen
Juten der Beweis erbracht , dab die Sowjets sich zwei Jabr -
zebnte hindurch auf den überfall aut Europa vorbe -
« tteten . Mau mu » tönen nachsagen , daß sie es wirklich
verstanden , den ungeheuren Umfang ihrer Rüstungen zu
tarnen , «sre hatten nicht umsonst das ßanb von Europa
durch eine Mauer getrennt , die jeden Einblick verhindern
sollte und dre andererseits der sowjetischen Bevölkerung
teden Ausblick verwehrte , damit diese kerne Vergleiche mit
dem Leben in Europa und dem Elend anstellen konnte , das
sie selbst um der Rüstungen willen tragen mußte .

Trotzdem - spielt sich dieser Krieg heute lief in der
« owietnnton und nicht etwa an der Grenze Deutschlands
oder gar auf deutschem Gebiet ah . Das darf man nicht über -
fehen , wenn letzt liier und dort Gelände vreisgegeben wird ,
um unsere und die Kräfte unserer Verbündeten zweck¬
mäßiger zur Abwehr gegen die bolschewistischen Bkasien -
anyriffe ernsetzen zu können . Gewiß verläuft auch dieser
Krreg nicht ohne leben Rückschlag , aber wann und wo hat
cs le etnen Krieg gegeben ohne Krisen und ohne Rückschlag ?
„ Grose Zeit ist es immer nur . wenn ' s beinahe schiefgeht :
wenn , man jeden . Augenblick fürchten muß : jetzt ist alles
norbei . Jo sagt einmal Fontane , und et fügt hinzu : „ Da
zeigt sich .s . Courage ist gut , aber Ausdauer ist besser , das
ist die vauvtsacke . Das ist ein Wort , das heut - mehr
denn , je gut . Uns Deutschen tst noch nie etwas in unserer
Geschichte geschenkt worden . Wir haben immer bart arbeiten
und hart kämpfen müssen . Heute aber gilt cs mchf denn
ie , cwch die leftre Arbeitskraft zu mobilia
' T..c. .r c u . Unsere Gegiwr haben gern mit den Arbcits ?
Irarten geprotzt , die ihnen zur Verfügung stehen . Wir
" ollen das nicht unterschätzen , obwohl wir 1a darauf hin »
menen können , daß für uns und unseren Kampf eigentlich
das .ganze Europa arbeitet . Heute hat auch die Gegenseite
Bereits qorgeit um die Heranziehung der notwendigen
Arbeitskräfte . Sorgen , die in der USA .- Presie sehr deutlich
mm Ausdntck kommen . Sorgen , die Herrn Bevin , den eng -
lrschen Arbeitsminister . veranlaßten , dieses Thema nur in
einer Geheimsibung des Unterhauses zu behandeln . Wenn
man drüben , entschlossen ist , alles , was an Arbeitskräften
□orhanben Utz . einzusetzen , so ist unsere Entschlossenheit nur
noch harter . Die deutsche » rau wird sich nickt von der Eng -
landerm oder Amerikanerin im Kriegseinsatz übertreffen
mssen . Die Heimat weiß heute sehr genau , was sie der
Front schuldig ist . . Es ist nicht mehr , wie cs 1918 war . als
ü <6 Front und Heimat auseinandergelebt hatten : heute
btibet dank dem Nationalsozialismus das ganze deutsche
Bolk

^
eine verschworene Kampfgemeinschaft .

, Ho ist uns der Jahrestag der Machtübernahme nur
Aulatz , den schwur , alle Ki »aft für den Endsieg
einzuketzen . zu erneuern . Der Rückschlag , den wir an der
tzA/runt erlitten , vor allem aber der heldenhafte Kampf der
Manner unserer 6 . Armee in Stalingrad sinh für uns zu
ernem Fanal des Wider st andes geworden . Aus
dem Rückschlag schöpfen wir neue Kräfte . Nicht umsonst
haben die Kampfer , die tn Stalingrad den letzten Bissen
» rot miteinander teilten , uns die Volksgemeinschaft vorge -
leoll nicht umionst haben sie das schwerste aller Opfer ae -■
ng & t sie haben damit nicht nur die feindlichen Kräfte
gefesselt und so den sowjetischen Druck auf die andere Front
vermindert , sondern sie haben ein Opfer auch für Europa
eebradn . Eine spanische Zeitung hat sic mit Recht
jJtartDte : tut Europa " genannt . Für uns aber ist ihr

Opfer dre eindringlichste Mahnung , sich ihrer würdig zu er -
meifen und nur dem einen Ziel , alle Gedanken unb alle Ar¬
ven zu widmen : dem Endsieg .

So . gehen wir mit fanatischer Kämpfen ! --
I * roiicn6ett 111 das 11 . Jahr hinein . Der Kampf , der 1

Erbitterte Abwehrschlacht hält an
St - lingrab ungebrochen - T - wjetangriffe östlich des mittlere » Douez blutig zurückgeschlggeu4. Panzer südlich de - Ladoga,ecs abge,ch » „ e» — Starke feindliche Panzcrangriffe in Nordafrika adgeichlagen — Dreivortschiffc mit zusammen 14 000 BRT . und Zwei Zerstörer bei Baugie versenkt — . 27 Feindflugzeuge Vernichter
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Die Ernte eines Jahrtausends unjerer Belrachlung ausgingen , sind der Niederschlag eines ge -
irfUiftilifliott flJnrn .vMrtc Sto QrrrhUohitr inmnr ^ ono h o 1t tt i P. T ß T

Dr . Heinrich Reichert .natianalsozialistischer werben '

solche Leistungen beliebig vermehren nnd Zahlen sprechen
Dem Eindruck kann sich keiner verschließen : es war un -

lionen
könnte
lasten .

schichtlichen Vorgangs , die Architektur gewordene Idee unserer
Zeit . Adolf Hitler hat das einmal das „Bewußtsein des

Epochalen " genannt . Klar , groß , rein , erdfreudig , reich sollen sie
in fteineraen Zeugen das Volk und seine Zeit versinnbildlichen ,
nicht etwa die Baulust eines Herrschers . Das Neue an diesem

Krieg , der besagt , daß mit aller Kraft und allen Mitteln ge¬
kämpft wird , ist in jüdischer Auffassung der Sieg mit der totalen

Ausrottung dieses Gegners . Was von ihren Häßwünschen bekannt

geworden ist , ist der Tod und die Zerstörung alles dessen , was wir

so stolz aufgebaut haben . Es geht in diesem Kriege von Tag zu
Tag mehr um unseren Bestand . Und um unsere Kultur . Denn dieser
Krieg ist nicht bloß ein Kamps der Heere , sondern auch der W e l t -

anschauung . Wer verliert , geht nicht bloß als Staat , sondern
auch als V o l k unter . Mit allen seinen Werken .

Seit einem Jahre aber wisten wir überhaupt erst ganz den
Sinn dieses Krieges . Die dunklen Kräfte der Zersetzung sind nun

physische Gewalt geworden im Bolschewismus . Der Steppencharakter
des Ostens hat immer zwischen zwei Polen gependelt .
Zwischen Gott und dem Satan , und in den Zeiten der Revolution
war das Chaos in jeder Form das Ziel . Im Bolschewismus hat
der satanische Zug sich organisiert , als Weltanschauung sich gebärdet
und in der Roten Armee seine entmenschte Stoßtruppe geschaffen
Sein Wesen ist die Zerstörung alles Geordneten . Sein Feld die

Finsternis . Er hat die Intelligenz ausgerottet , wohin er kam , und

seine unnatürliche Geisteshaltung nirgends bester dargetan als in
dem perversen Haß gegen das Bauerntum , gegen das eigene Blm
und den Boden . Wir wissen , daß keine Gnade und kein erbarmen
wäre , wenn et physisch mit Hilfe seiner widernatürlichen Bundes -

genoffen unsere Heere , den Hort unserer Heimat und den Wall

unserer Kultur , besiegen würde .

endlich viel geschehen und wir waren auf dem besten
Wege , das geschichtliche Beispiel zu werden dafür ,
was ein Wille und ein williges Volk vermögen .

'
Wieder einmal , diesmal in einem übergroßen

Ausmaß , war Deutschland Lehrmeister der
Völker geworden . Seine Ideen machten Schule ,
seine Einrichtungen ahmte man nach . Die kulturellen
Bestrebungen seiner Organisation „ Kraft durch
Freude "

z. V . Bürgerten sich in einer Menge von
Staaten ein .

Fackel und Schwert
Heute , nach zehn Jahren epochemachender Kultur¬

arbeit wäre ein rechter Grund , stolz zu sein auf das

Erreichte , gläubig das , was noch kommen soll , zu er¬
warten . Aber heute ist dieses Werk in E e -

fahr . Nicht bloß , was der Führer geschaffen , sondern
die deutsche Kultur überhaupt .

Die Fackel auf unserem Bilde ist nicht nur ein

Zeichen des Lichtes , das uns allen zehn Jahre lang
wurde , sondern auch ein drohendes Sturmzeichen . Sie

ist ein Ausruf , was in fanatischem Ausbauwillen er¬

richtet wurde , auch in fanatischem Abwehr¬
willen zu schützen und zu retten .

Zu schützen vor dem Verfall . Vertreter der
von uns überwundenen geistigen Welt und der zer¬
fallenden Bürgerlichkeit sind England und Amerika .
Schon Nietzsche hat den Engländern vorgeworfen , daß
sie „ mit ihrer tiefen Durchschnittlichkeit eine Gesamt -

deprestion des europäischen Geistes verursacht haben ."

In ihrem Hochmut sind sie von absoluter Verständ¬
nislosigkeit für das Neue in Deutschland . Selbst wo

sie deutsche Einrichtungen notgedrungen
'

im Laufe des

Krieges kopiert haben — man denke an den Beve -

ridge -Plan — , haben sie uns gründlich mißverstanden .

Zu retten , fanatisch zu schützen vor dem Haß .
Geistiger Motor und Kriegshetzer auf Seiten unserer
Gegner ist das Judentum . Es ist der Erbfeind des

deutschen Volkes . Nameytlich in der Gestalt des raffe »

bewußten Nationalsozialismus . Es liegt ein Fluch
über diesem Volke , das heimatlos Ahasver unter den
Völkern geworden ist . Schon Ranke hat das Juden¬
tum als „ Ferment der Dekomposition " bezeichnet , also
als Sprengstoff für jeden Aufbau . Seine arteigene
Betätigung ist die Auflösung . Mit der äußersten Hart¬
näckigkeit seiner Rasse hatte sich im 19 . Jahrhundert
das Judentum in Deutschland aller Formen des geisti¬
gen Schaffens bemächtigt und alles daran gefetzt , das

deutsche Wesen vollständig auszuschalten . Man erfand
eine Anzahl unverdächtiger Grundsätze , darunter den
leitenden Grundsatz „Die Kunst um der Kunst mitten "

,
lullte damit die Gewissen ein und entfernte die Kunst
aus dem Bereiche des Volkstums und damit feiner
Quellen . Als der Nationalsozialismus als Grund¬

voraussetzung seiner Aufbauarbeit mit der geistigen
Bevormundung durch die Juden brach und das Juden¬
tum radikal beseitigte , vereinigte sich der solidarische
Haß des internationalen Judentums gegen das neue

. Deutschland . Und vollends ein Krieg schien ihm die

große und letzte Chance , seine Rache zu nehmen und

zu vernichten , was ihn vernichtet hat . Der totale

„ Die Partei "

Skulptur von Arno Breker im Ehrenhof der Neuen Reichskanzlei

(Photo : Presse -Hoffmann .)

Bauen ist dasselbe , was den Nationalsozialismus bei allem , was

er anpackt , leitet : die Beziehung zum Ganzen . Die Baukunst des

Dritten Reiches wurde Gestaltung des (Sefamtroumes , die

Form aber geht aus ihrem Inhalt , Sinn und Zweck hervor . Sie

dienen dem Volksganzen als Theater , Saalbauten , Feier¬
räume , also jenen Zwecken eines gehobenen Lebensgenusses , die

Sinn aller kulturellen Arbeit des Nationalsozialismus ist . In

dieser . Form ist die Baukunst ohne Vorgang und ohne gegenwär¬
tiges Gegenstück in der Geschichte . Der Reichsgedanke findet in ihrer
einheitlichen Gestaltung überzeugenden Ausdruck . Der Größe der

deutschen Kraft entsprach das Monumentale der Kunst , auch
In der bildenden . Man betrachte einmal die Figur in unserem
Bilde . Die Plastiker erfühlten sofort das neue Ziel und das neue

Ideal : gemäß dem nordischen Raffegedanken und nach dem Vorbild
der unsterblichen Antike wollten sie vor allem jene keusche , ideale

Schönheit des menschlichen Körpers schaffen wie sie der nach Volks¬

gesundheit strebenden Staatskunst oorschwebt . Dazu sollte sie sich
verbinden mit dem Ausdruck überpersönlicher Lebenskraft , wie sie
einem mächtigen , wuchtig zusammengeschloffenen Volke entspricht .
Wir hckben mit vollem Bedacht gerade die Arno Brekersche Gestalt
in unserem Bilde ausgewählt . Eie besagt zu dem bereits Behan¬
delten noch etwas Bedeutungsvolles . Das neue Ideal vom

Mens ch
' e n . Noch nie ist in der Geschichte der Menschen , vielleicht

die Griechen ausgenommen , der Leib des Menschen so geehrt wor¬
den wie jetzt .

Und so wurde alles neu und groß auch aus den übrigen Ge¬
bieten . Das Recht wurde ans jahrhundertealter fremder Formu¬
lierung und Auffassung auf seine wahren und gesunden Prinzipien
zurückgefühtt . Es wurde wieder Volksrechk und sein oberster Ge¬

sichtspunkt war das Volkswohl und das Volksganze . Man machte
sich an die ungeheure Arbeit , das neue Recht zu kodifizieren .- Man

machte Ernst mit dem „ Freie Bahn dem Tüchtigen " . Bildung
und Wissenschaft standen jedem Begabten offen und man
war geradezu findig , die Wege dazu auch jenen zu erschließen , die

nicht auf der normalen Vorstufe der Schule sich die Möglichkeit
einer Fortbildung verschaffen konnten . Das Verfallstheater wurde
in ein künstlerisch gültiges Theater umgewandelt . Ihm
wurde zunehmend die fehlende Gemeinde gebildet , im Leben jedes
Deutschen sein Platz wieder gegeben und im Herzen des Volkes
wieder seine Heimstatt bereitet . 500 feste Bühnen gibt es im groß -

deutschen Raume , ungerechnet Die Wanderbühnen und Fronttheater ,
und nahezu im Durchschnitt jeden Tag wird ein neues Werk

irgendwo uraufgeführt . Nirgends sieht man so augenfällig den

Fortschritt auf kulturellem Gebiete . Die Theater sind überfüllt und

auf Tage ausverkauft : Der erste Hörbericht vom Fackelzug der SA .
am 30 . Januar 1933 war Ausgangspunkt einer neuen Rund¬

funk - Entwicklung . Richt bloß in einer ungeahnten Steige¬

rung der Hörer , sondern auch in dem unablässigen Bestreben , das

Verhältnis zwischen Volk und Rundfunk zu vertiefen und — wieder

bezeichnend für den kulturellen Willen der Staatsführung — die
wettvollen Darbietungen zu mehren . Aus einem Unterhaltungs¬

instrument ist der Rundfunk eine neue Art Volkshochschule ge¬
worden , Chronist der Zeit und tönendes Echo des Zeitgeistes . Der

Film ist nicht mehr Institut des Gelderwerbs und Tummelplatz
von Börsenmanövern und seinem Inhalt nach nicht mehr versteckter

Fackelträger wider dunkle Mächte
Es geht um den Bestand unserer Kultur

Lehrmeister moralischer Anarchie . Heute ist der Film weltanschou »

lich sauber , von leidenschaftlichem , künstlerischem Ehrgeiz und

Deutschland mit einem durchschnittlichen Monatsbesuch von 90 Mil -

Menschen eines der filmfreudigsten Länder der Erde . Man

Totaler Kampf für unsere Kultur

Das wissen wir heute am zehnten Jahrestag der nationalen

Erhebung . Wären uns friedliche Zetten beschieden gewesen , wir

müßten gleich dem Fackelträger unseres Bildes die Fackel im

freudigen Zuge schwingen . So aber stehen wir mit zusammenge -

bissenen Zähnen wie er und die Soldaten neben ihm und wehren
mit Fackel und Schwerk den Zugang zum kostbaren Besitz unserer
Kultur .

In diesem letzten Ringen , in .6em wir stehen , soll uns

jenerersteSieg Beispiel und Vorbild fein ! Es galt ja früher
als Unstatthaft , außenpolitische Kämpfe mit innenpolitischen zu
vergleichen — mit einem gewissen Recht , denn was hatten schon
die Kämpfe der Parteien Gemeinsames mit den Dingen , um die

es im Völkerleben geht ? Anders bei dem Kampf Adolf Hitlers in
den Jahren des Zusammenbruchs und der Zersetzung . Da ging es
immer schon um das deutsche Volk und sein allgemeines Schicksal ,
und die Gegner waren dieselben wie heute . Juden, " Kommunisten
und Börsenmagnaten , und die Methoden und Waffen waren weit¬

hin auch dieselben wie heute — auch damals gab es eine Greuel »

und Lügenpropaganda , und auch damals gab es Wunden
und Tote .

Gegen die alten Gegner de » alten Geist , den Geist bet Tapfer
leit , bet Beharrlichkeit , bet Gemeinschaft und der Hätte : Mit

diesen alten nationalsozialistischen Tugenden hat bet Führet 1933

gesiegt — ' mit ihnen wirb er auch diesmal siegen ! Es gibt ein

sicheres nnb im Grunde seht einfaches Rezept für den Sieg : immer

3m Kriege ist das Letzte nicht der Krieg . Der Krieg ist nur
das letzte Mittel , die Güter bjs Friedens zu sichern . Schmerzlich
hat einmal der Führer während des uns aufgezwungenen Kampfes
darauf hingewiesen , was er mit dem Aufwand an Kraft , Zett und
Geld , die er für die Erhaltung Deutschlands einfetzen
innß , an Gutem , Sehenswertem und Schönem für fein
Volk hätte schaffen können . Man kann ihm dies um
fo mehr nachfühlen , als er begeistert und begnadet
in sich die Berufung spürt , unser Vaterland nicht nur
einer neuen politischen Zukunft und Größe entgegen »
zllführeli , sondern mit einem neuen Menschheits - und
Denkensabschnitt auch ein neues Kulturzeit¬
alter heraufzuführen . Daß dies nicht bloß ein Pro¬
gramm blieb , sondern auf allen Gebieten sofort
Tat wurde , des sind wir alle Zeugen .

Wir blicken auf zehn Jahre nationalsozialistischer
Staatsführung zurück . Zehn .Jahre sind im Leben
eines Volkes keine lange Zeit , aber das Leben der
Völker rechnet nicht nach dem Kreislauf des Sternen¬
himmels , sondern nach ihren Taten So können zehn
Jahre entscheidender sein als zu anderen Zeiten hun¬
dert Jahre , die ohne große Ideen , ohne große An¬
triebe , ohne große Männer waren . Für das deutsche
Volk war das letzte Jahrzehnt von größerer Bedeu¬
tung als alles , was vorher lag — cs wat die Ernte
eines Jahrtausends .

Sm allgemeinen gesehen : unser Denke » und unser
Empfinden , unser kulturelles Leben sind rein und
sauber geworden . In zehn Jahren ist auch aus dem
Gebiete der Kultur uns in Fleisch und Blut über »

gegangen , alles uns Artfremde instinktiv ab¬
zulehnen . Hätte Adolf Hitler nichts anderes getan ,
als uns raffenmätzig " denken zu lernen , [e.in Verdienst
um die deutsche Kultur wäre unst erblich .

Damit erst wurde der Boden geschaffen , aus dem
weitergebaut werden konnte , damit erst war die
geistige Freiheit geschaffen , zu uns selbst zu¬
rückzufinden . Frei [ein heißt ja nicht tun , was man
will , sondern wollen , was mau muß . Und gleich¬
zeitig erfolgte der unaufhaltsame Vorstoß , auf der so
gereinigten Grundlage aus den Kräften des Volkes
eine neue , schöne , gehobene Welt zu errichten , wo das
Edle beheimatet sei und woran jeder , der deutschen
Blutes ist , Teil haben sollte . Und konnte man auch
die Genies nicht kommandieren , man konnte auf der
breiten Grundlage der Talente ruhig warten , bis
Das Schicksal die ewigen Dichter , Musiker , Maler
und Bildhauer dem Volke bescherte .

Wir waren mit allen Kräften au diesem groß¬
artigen Werke . Und mit Freude und Stolz ! Es war

so, wie wir es symbolisch auf unserem Bilde finden .

„ Die Partei " heißt die Kolossalsttitue , die Arnold
Broker geschaffen hat und die vor dem Ehrenhof der

Reichskanzlei steht . Ein F a ck o l k r ä g e r des Lichtes ,
kraftvoll und rein , steht er stolz und arteigen vor
den Säulen klarer , großer Form , Soldaten stehen
daneben , die schimmernde , schirmende Wacht zu halten .
Der heldische und der musische Mensch , das

deutsche Sbcal , nebeneinander . Nicht bloß di .e

Kraft , sondern auch die Schönheit . Wie ein Tempel
wirkt der Van , den wir sehen . Auf breitester und der

gesundesten Grundlage erhebt sich der stolze Bau

unserer Kulturpolitik , wie auf unserem
Bilde breite Stufen zum Hofe der Ehre führen . Es ist
typisch für die gesamte nationalsozialistische Kultur¬
arbeit , daß jede Entwicklung von gesicherten , b »ett

ausgebauten Fundamenten ausgeht und von den solidesten Stützen

getragen wird , wie von den Säulen unseres Bildes das krönende

Dach .
Allein die organisatorische Arbeit auf kulturellem Ge¬

biete ist ein Riesenwerk , bas nun in feilten wesentlichen Pfeilern

steht und allem kulturellen Schaffen Deutschlands Festigkeit und

Halt gibt . Organisatorischer Träger dieses Lebens ist die Reichs¬

kulturkammer , die wie auf sieben Säulen der ihr untergeordneten
Kammern den stolzen Bau trägt . Wie man auf der einen Seite die

geistig Schaffenden so organisierte , daß eine produktive Tätigkeit

geleistet wurde, , so schuf man auf der anderen Seite auch die Zu¬

sammenfassungen des deutschenVolkes , die die schöpferischenLeistungen
der deutschen Kunst und Wissenschaft in sich aufnehmen und ver¬

breiten sollten . Auf diese Weise wurde , was früher Tummelplatz

von Snobs war oder nur dem Geldbeutel zugänglich war , systema¬

tisch dem Voile eiffchloffen , das Bedürfnis nach kulturellen Werten

zunehmend gesteigert , die Kunst selbst in den gesunden Belangen

des Volkes verankert und dein kulturellen Streben des deutschen

Volkes eine Grundlage gegeben , wie sie in der Geschichte aller

Völker einzig dasteht . -

Dabei ist eine der grundlegenden Voraussetzungen der

deutschen Kulturpolitik die Förderung der einzelnen

geistig Schaffenden . Das „ Freie Bahn dem Tüchtigen
" wurde

hauptsächlich für das kulturelle Schaffen geprägt und gehandhabt .

Diese Umsorge fing bei der Jugend an , die man wie den Augapfel

der Nation schützte jinb hegte unb endete in den stillen Ateliers

der Künstler oder den Laboratorien der Forscher . Man hat schon zu

Beginn dieses Krieges in England staunend und mit Neid fest -

gestellt , daß der technische und geistige Vorsprung ^
der deutschen

Wissenschaft ans allen Gebieten der staatlichen Förderung zu

danken fei .
So . vollzog sich bei uns überraschend schnell , organisch und er¬

folgreich die Lolkwerdung der Künste , weil ein gerabezu fanatischer

Wille da war , die Größe des politischen Ausstieges in die Segnung

friedvollen Genuffes umzusetzen . Dies Ziel Adolf Hitlers war viel

mehr als das berühmte Hulm im Suppentopf zu Zeiten Heinrichs

des Vierten .

Frucht des Kampfes
• Der Sieg wurde dem Führer nicht gescheuli , er

mußte erkämpft werden in einem harten , zähen unb manch¬

mal fast aussichtslosen Ringen . Es waren schließlich bie alten

kämpferischen Tugenden unseres Balkes , Tapferkeit unb Treue , die

das Schicksal zwangeii und wendeten . ,
Zwischen damals und heute liegt eine Fülle bewältigter Auf¬

gaben , eindrucksvollster Taten und größter Siege .
Kein eindrucksvollerer , sinnfälligerer Zeuge für dieses groß¬

artige kulturelle Aufbauen fei hier aufgerufen wie — die Bau -

{ u n ft Deshalb , weil immer in der Geschichte die großen inner -

und außenpolitischen Ereignisse von großen architektonischen Leistun¬

gen begleitet waren . Der große Baumeister des neuen Deutschland

setzte an den Anfang des neuen kulturellen Strebens , bieSB t cb er »

erweckung des staatlichen Bauens als ein Symbol bet

Erneuerung des volklichen Lebens . Die Großbauten des Reiches ,

darunter auch der Ebrenbof unseres Bildes , von dem wir bei
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Heimat und die Erntedankkrone .

und

deutschen Rüstungsschmieden aus
höchsten Touren läuft . Seite an

wird . Willi P e ui p c l .

Kriegswirtschaft alle getroffenen Maßnahmen zuerst einmal sinn¬
voll organisatorisch fundiert werden und . dadurch die Gewahr ge¬
geben ist , daß das Gesamtgefüge unserer Wirtschaft nicht
etwa durch eine kriegrbedingte vordringliche Sondermatznahme
aus dem Gleichgewicht gebracht werden kann . Das trifft ebenso auf
die Finanzierung wie auf die Materialbeschaffung oder den Ar -
beitskräfteeinsatz zu . Im Verlaufe unseres Schicksalslampfes wurden
alle der Wirtschaft vom Führer gestellten Aufgaben restlos gelöst .
Vergleichen wir die Zeit des ersten Weltlrieges mit der heutigen ,
so erkennen wir aus der praktischen Kriegführung unserer Tage

licherEinsatzwille dazu beitragen können , daß die Heimat
den Kampf besteht . Die Front lebt uns diesen Tiegeswillen vor
und wir wisien nur eines : ArbciiArbeitundwicdcruni
A r b e i t . Das was wir im letzten Jahrzehnt erkämpft haben , gilt
es hinüberzutragcu in die Zukunft unseres Volkes , in eine Zu -
Innft , die die kommenden Generationen als freie Menschen
aus freiem Boden bei freier Arbeit glücklich sehen

Sklaven in ihre jüdisch -liberalistisch -plutokratische Wirt¬
schaftsmaschine einzuspannm . Unsere tapfere Wehrmacht
schützt nicht nur unser Volk , sondern auch seine Arbeitsstätten :
sie wird einst nach siegreichem Kampfe den sozialen
Frieden garantieren .

Aber » och ist
"

es nicht so weit , noch ringen wir auf Lebe «
und Tod mit dem Bolschewismus Noch heiht es
weiter zu kämpfen und zu opfern , zu arbeiten und zu schaffen .
Die Männer im Osten leben uns diesen Kampf vor . Wir in
der Heimat können nur mit äußerster Pflichterfüllung
unseren Ausgaben , die jedem einzelnen von uns die Staats¬
führung stellt , nachgehen .

Alles ist auf den Sieg ausgerichtet

3n einem beispiellosen

Siegeszug deutscher Leistung
st" d Werke des Friedens entstanden , die jedoch bald dem gewalti -
gen Rüstungsschaffen Platz machen mußten . Diese Um¬
stellung vollzog sich überall reibungslos . Es ist eben so — und
darauf sei einmal grundsätzlich verwiesen — , daß in unserer

roenn sie mit Schwung angefaßt werden . Dipse Erkenninisie
haben wir aus den gewaltigen Wirtschaftssiegen
des Nationalsozialismus gewonnen ; wir haben
Üe auch gewonnen durch die siegreichen Schlachten
der hinter uns liegenden Feldzüge

Alle Kraft der Wirtschaft muß mobilisiert werden , keine
Hand darf in diesem gewaltigen Produktionsprozeß , der noch
vor uns liegt und den wir durchführen müssen , um der Front
all das an Waffen , Munition , Bekleidung und Lebens¬
mitteln zu geben was sie braucht , um die Entscheidung zu
unseren Gunsten zu erzwingen , müde werden . Was die
Front fordert , muß die Heimat liefern Die persönlichen Be¬
lange des einzelnen . haben zur Zeit zurückzutreten , auch
hierfür kommt die Stunde der Erfüllung , wenn der Endsieg
gesichert ist . So wie der schaffende Mensch in den Rüstungs¬
schmieden Tag um Tag und Nacht um Nacht seine Pflichten
erfüllt , so auch der Bauer auf dem Lande , der uns
die Nahrungssreiheit sichert . Auch für die Land¬
wirtschaft begann vor zehn Jahren ein neues Kapitel
des Leistungswillens . Müssen wir heute besonders an die
gewaltigen E r z e u g u n g s j ch l a ch t e n erinnern , an alle
die Maßnahmen , die es bewirkten , daß die teuflischen
Blockadepläne unserer Feinde , die schon einmal im ersten
Weltkrieg angewandt und damals auch wirksam werden
konnten , diesmal wirkungslos geworden sind ? Sie wurden
wirkungslos , einmal dank unserer militärischen Er¬
folge , durch die weite Strecken europäischen Raumes für
unsere Lebensmittelversorgung mobilisiert wurden , dann aber
auch durch die zähe Arbeit des deutschen Landbewohners ,
und hier ist vor allem die deutsche Bauersfrau lobend zu
nennen , die jetzt zur Kriegszeit oft allein mit einigen weni¬
gen älteren oder gar ausländischen Hilfskräften , unterstützt
durch die deutsche Jugend , für eine weitere Erzeugungs¬
steigerung und damit Festigung unserer Nahrungsfreiheit
schafft .

Mit Neid und Mißgunst sieht die uns feindlich gegen¬
überstehende Welt auf untere Wirtschaftserfolge herab . Die
Kräfte , die unset Volk für feinen Wiederaufbau aktiviert
hat , waren ihnen immer ein Dorn im Auge . Und so griffen
sie schließlich zu dem

"
letzten Mittel : hei Blutigen Aus¬

einandersetzung , um das blühende Wirtschaftsleben
unseres aufstrebenden Volkes zu zerstören und uns als

sozialistischen Wirtschaftsaufbanes
gestellt wurden , werden ihn einmal
spätere Generationen beneiden , weil
diese dann rückschauend besser als
wir Lebenden erkannt haben wer¬
den , daß die Veränderungen , die
wir im deutschen Wirtschaftsleben
seit dem Jahre 1933 miterleben ,
nicht allein deswegen eingeleitet
wurden , um aus einer Notlage
herauszukontmen , sondern um grund¬
sätzlich den Boden zu bearbeiten ,
in dem eine

neue Wii - diaftsgesinnung
keimen und Fruchte tragen konnte .
Der deutsche Arbeiter hat erkannt ,
worum es ging , nämlich um nicht
weniger als um die Erhaltung
her Lebenskraft unseres
Volkes .

Für oiefe Lebenskraft stehen
heute Front und Heimat in här¬
testem Kampf . Neben dem Sol¬
daten und B a u e r n ist der
Arbeiter mit zum wichtigsten
Träger der Volksgemeinschaft ge¬
worden . Er schafft dem besten Sol¬
daten die besten Waffen , er müht
sich Tag um Tag , Nacht um Nacht
darum , daß das Werken in den

heraus , daß das Ausgerichtetsein aller Faktoren auf das eine Ziel ,
das der Führer dem deutschen Volte gestellt hat ; das sieg¬
reiche Endedes Ringens um unsere Lebensrechte
allein die Voraussetzungen des Erfolges in sich schließt . Wir müssen
auch in alle Zukunft den Tatsachen hart und entschlossen in die
Augen schauen , wir dürfen nicht nachlassen in unserem zähen Ar -
beits - und Kampfeswillen Widerstände können überwunden wer¬
den ,

” •

Seite mit ihm schafft die deut¬
sche Frau , trat . sie an die Stelle
des Mannes , der zu den Waffen
griff , um die Heimaterde zu ver¬
teidigen und den Feind , weitab
von Deutschlands Grenzen , zum
Kampf zu stellen . Aber auch aus
den europäischen Ländern sind
Hunderttausende von Arbeitskräf¬
ten nach Deutschland gewandert und auch sie tragen mit i ^ er
sjänbe Arbeit dazu bei , dem Wahnsinn des Bolschewismus den
Willen und die Macht des neuen Europa entgegenzustellen . Die
Heimat hat sich in breiter Frojii in den Schicksalstampf unseres
Volkes eingeschaltet ; keiner will abseits stehen , denn jeder , ob
Mann oder Fran , alt oder jung , weiß , daß von seiner Haltung
und von seiner Leistung der Erfolg der Arbeit mit abhängt .

Wenn wir auf das Jahrzehnt , das hinter uns liegt , zurück -
ichauen , dann können wir erkennen , daß der Wille zur
Leistung schier unmögliches möglich machen kann . Und fo wird

Der Endsieg muß mich wirtschaftlich erkämpft werden :

Soldaten
, Bauern und Arbeiter : eine Kampfgemeinschaft

3 auch in der Zukunft fein . Wir werden noch zäher und noch
verbissener werken , wir werden auf manche Annehmlichkeit unseres
privaten Lebens verzichten , denn wir wissen , daß am Ende unserer
Leistungsbereiftchaft der Endsieg stehen wird Immer neue Auf -
^ fiennn-e^ nE? 'J ^ tet Wirtschaft gestellt werden Überall im deui -
fajen , BtrJd )aftsIeI >en hat ein neuer E e i st Einzug gehalten in
oen Jahren nach 1933 und dieser neue nationalsozialistische Geistt (t es auch , der das deutsche Volk zu Höchstleistungen führt .

Oer Führer empfängt Frontbauern
Eine Ehrenabordnung der deutschen Frontoauern , die in Ost und West
untei völligem Einsatz ihrer Persönlichkeit ihre Äcker bestellten und
die Ernährung des . deutschen Volkes sicherten , wurde vom Führer
am Erntedanktag in der Neuen Reichskanzlei empfangen . Frauen
deutscher Frontbauern überreichten dem Führer Blumen aus ihrer

alle Nebensächlichkeiten verschwinden . Es geht ums Ganze
das verdoppelt unsere Kraft Die Männer an der Front müssen

wissen , daß die Heimat in unverbrüchlicher Treue zu ihnen auch die
härtesten Strapazen auf sich nimmt , wenn sie der
F ü h r e r von uns fordert . Er hat ein Recht dazu , diese Forderung
an alle Volksgenossen zu richten , denn Adolf Hitler hat durch
seine nationalsozialistische Idee und durch seine Partei die Voraus¬
setzungen für die Größe des Eroßdeuischen Reiches geschaffen . Er

wird nach siegreichem Kampf die
großen Friedensaufgaben lösen , die

rurückschauen auf die Entwicklung des heut -
<

,en Wirtschaftslebens tm Verlaufe her letzten zehn Jahre

ab « tf
°

#nnCf « a
e“ bem 3al ) re 1933 - ine zuerst langsam ,

dem Ä ^ ^ tende Belebung feststellen , die etwa seitdem Jahre 193 ., in ein stärkeres Tempo überging , in den

heutiaen
" ^ “ " blühende Wirtschaft schuf , bis bis zum-leuttgcn „ age — wenn auch natürlich kriegsbedingte Ver -

jchiebungen innerhalb der Prodüktionsgruppen auftraten —
anhielt , ja sogar durch Rationalsterungsmaßnahmen größten
v » » - steigert werden dürfte . Ausgehend von

denen
^̂" kurbelungsmaßnahmen der öffentlichen Hand , mit

nahm hätte9nT *
r b e i i s s ch 1 a ch f ihren Anfangnahm hatte sich auch bald nach 1933 die Privatwirtschaft

£
“ Ll2te Aufgaben besonnen , die sie im Wirtschaftsleben eines

lebte olle «
erfüllen hat . Die nationalsozialistische Führungtttzte alles daran , jedes bestehende ober neu auftretenbeHemmnis zu beseitigen , das sich bei T a t b e r e i t s ch a f tbes Unternehmers entgegenstellte . Deutschlanb ist vonleher ein Land der Arbeit gewesen . Kühne Entschlußkraft

uus" er Ingenieure , Techniker und Kaufleute paart sich aufsglücklichste mtf der zuverlässigen Präzisionsarbeit bes schaffen -hen deutschen Menschen in Industrie , Handwerk , Handel und
Mä ® 0 ' " 1

,
roir 111 d ° r Wett auch schauen , deutsche

hat von jeher Anerkennung gefunden ; ein
Faktor , der die Feinde unteres Volkes immer wieder auf ben
| Ian rtef , bte btejes deutsche Wirtschaftsschaffen mit Neid und
$>afj verfolgten . Sie konnten es vor allem nicht überwinden
daß das nationalsozialistische Reich auch auf wirtschaftlichem
rs6tertr -l e m f i n f d) a f t formte und daß für jiidisch -
llbetalistische Geschäftspraktiken in Deutschland kein Platz mehr istDer Kampf um unsere wirtschaftliche Wiedergesun -
düng wurde ehrlich und mit ganzer Kraft und Energie geführt

8 » hrer und Volk hatten fest bas Ziel ins Auge gefaßt,
'

schritt für Schritt wurde es erreicht und Millionen deutscher
Menschen nach langer Werkpause wieder die Segnungen der
Arbeit zuteil . Um die Ausgaben ,
die dem deutschen Arbeiter gerade
in der Anlaufzeit des national -

Gewaltige Leistungen sind es , auf die die deutsche Wirtschaftm den vergangenen zehn Jahren unter nationalsozialistischer Füh -
rung zuruckblicken kann , Leistungen , hie um so höher zu bewerten
ssnh als die Bedingungen , die , um zu ihnen zu gelangen erfülltmerben mußten , leine leichten waren Wir erinnern uns noch alle

$ 3e,t ’ 6a » roße Teile des deutschen Volkes nur
merluh dahmlebten . weil ihnen die Voraussetzungen entzogenwaren tue es ihnen ermöglicht hätten , sich durch eigene
mä &T*

neneJ-
e Lebensbedlngungen zu schaffen . Stattdessenmußten sie die Almosen nehmen , die ihnen vom Staat ge¬geben wurden , der dafür noch nicht einmal eine Gegenleistungb ° k° 7 - ® « l er cs nicht verstand , eine solche zu fordern . Et

machte sich dadurch schuldig , nicht nur an dem sozialen und
moraltschmi Verfall des Einzelmenschen , sondern im gleiche »
JKafee auch an her Zerstörung seiner eigenen Wirtschaft über -
ljaupt . Dieser durch und durch zerrütteten Wirtschaft in der
der Unternehmer von Tag zu Tag mehr erkennen mußte , daßseine Substanz dahinschmolz , daß seine Produktionsanlagen
verftelen und daß er zwangsläufig immer mehr Arbeits -
. rafte freisetzen mußte , weil jeder eigenen Initiative unge -
ätthlte Hemmnisse in den Weg traten , sah - sich der National¬
sozialismus gegenüber , als et nach Erringung der Macht mit

? ing seine Wirtschaft neu aufzubauen .1933 -wtrb einmal in der großdeutschen Wirtschafts -

SButh « «
°

!ä
3

s V ^ - Wunders eingehen , eines

bete bäß
'
alleän bie

^ “ f * Tatsache grün -

Arbeit F nent jeder wirtschaftlichen "
tätigung

tft und daß Kapital und Organisation nur Mittler feinlonnen , ben Gebanten bet Arbeit fruchtbar zu gestalten
ulTt ® " ‘^ aft5 “ unbet basiert auf den Faktoren ' Tat -k r a j t und Leistung , Vertrauen und Wagemut

Der Führer im Gespräch mit deutschen Arbeitern

(2 Photos : Presse - Hoffmann .)
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er sich gestellt hat zum Wohle
seines Volkes und »der nach uns
kommenden Generationen . Aber
noch « kann dieses Friehenswerk nicht
in Angriff genommen werden , noch
regiert Mars die Stunde . Aber je
dichter die Front von Soldaten ,
Bauern und Arbeitern sich schließt ,
je zäher in der Heimat gearbeitet
wird , um so schneller wird das in
Erfüllung gehen , auf bas wir allo
mit heißem Herzen warfen : her
Endsieg .

An diesem zehnten Jahrestag
der Machtübernahme durch Adolf
Hitler gehen unsere Gedanken
in erster Linie hinaus zur lamp
senden Front , denn der eherne
Wall , bet weitab von unseren San
besgrenzen um unser Vaterland ge - .
Zogen ist , sichert uns in der Heimo i .
die Arbeitsmöglichkeiten . Mögen es
britische Terrorflieger immer wieder
versuchen , die Moral jtnb die Ar
beitskraft her Schaffenden in her
Heimat zu brechen , ihre Mittel
werben immer Schiffbruch erleiden .

, denn unser ganzes Fühlen und
Denken ist aus A r b e i t unb Sieg
eingestellt . Alles unwesentliche ver¬
blaßt neben diesen Grundforde¬
rungen unserer Haltung .

Ob Manu ober Frau , jung
ober , alt , ob Arbeiter bet Stirn
ober bet Faust , ob ber Mann an
Der Maschine ober am Schraubstock ,
am Zeichenbrett »ber im Büro , ob
mit ber Sense ober bet Feile , sie
alte , bte tm Wirtschaftsleben stehen .
| le wissen , baß nur höchste
Leistung unb » ne tb i f t .

-
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WLeslmdemr Nachrichten Wehrmacht und Partei eng verbunden
Wir wdrlcn den harten Kampf mit allen Mitteln durchstehen

Durch Kampf zum Licht «

Bon « alter Schaefer -Brandenburg

Denk nicht , dein Leben fei
auf dich allein gestellt .
Dn bist durch dich nicht frei
und fällst , wenn alles fällt

Des Tanzen nur ein Glied
- bist du in Glück und Leid

Wie ' s immer auch geriet :
sei wach und sei bereit !

Ein Ruf fei feder Tas
in deine Gegenwart ,
und jeoer Stundenschlag
wie Sammerklang so hart .

Wie alle für dich stehn ,
so stehst für alle du ,
und unsre Fahnen wehn
durch Kampf bet ' Sonne zu !

Probebetrieb mit Grohalarmgeräteu
flut Sonntag , 31 . San . 1943 . vormittags 11 Uhr , findet ein

Probebetrieb mit den Grobalarmgeräten ( Lustschutzsirenen ) in

Wieobaden und Lororte statt . Für diefen Probebetrieb wird nur

das Signal „ Entwarnung " ( hoher Dauerton ) mit der Zeit¬

dauer von etwa einer Minute gegeben . Beim Ertönen dieses

Signals ist von der Bevölkerung nichts 3u unternehmen .

Sollte dagegen das Signal »Fliegeralarm " ( der bekannte an =

und abschwellrude Heulten ) ertönen , dann handelt es sich um einen

Ernstfall , bei dem alle Mafmahmen für einen Fliegeralarm

zu ergreifen sind .

Die heimische Versorgungslage
Der Bedarf der Mühlen an Roggen kann infolge eines be¬

friedigenden Aufkommens gedeckt werden . Eine gewisse Spannung
in der Versorgung mit Mahlweizen hat sich augenblicklich ge¬

löst Auch die Eerstenetndeckung ist erreicht . Lebhaftes Interesse
besteht jetzt für Roggenmehl , es steht dem eine reichliche Bereit ,

stellung gegenüber . Brotmehl wird dementsprechend in geringerem

Umfange verlangt . Es tritt immer wieder em starker Bedarf

an Heu in Erscheinung . Der Kartoffeltransport und d e Zwischen -

lagerunq sind lebhaft in Gang gekommen . Die Versorgung der

Städte ging deshalb glatt vonstatten . Es ist zu erwarten , dah

auch weiterhin auf Grund der neuen Erhebungen die Verladungen
io eiter ! auf en . Auf dem Gemüfemarkt überwiegen btc Xonlarten .

Irr etwas größeren Mengen sind Rettiche porfjanbe « , auch Rote

ytilben treten wieber in Erscheinung . Die Möhren sinb nur schwach

vertreten . An ausländischen Gemüsen wies der Markt Sndivi « ,

und Fenchel auf . In einer Reihe von Orten g - lan,t « i spaui che

Apfelsinen an die Jugendlichen zur Ausgabe . Italienische » pfel -

sinen wurden in die Verteilung mit einbezogen .
Die Bedarfsdeckung der Vlehmarkte ging an allen Plätzen

glatt vonstatten . Der Rinderbedarf wurde durch Umleitungen

stcheraestellt . Schweine konnten teilweise der Vorratshaltung

und den Verarbeitungsbetrieben zugesührt und für Jmlettungen

eingesetzt werden . Vermehrte Kälberauftriebe wirken sich auf den

Anteil des Kalbfleischverbrauchs aus . Als Ausgleich tritt der

Rindfleischverbrauch etwas zurück .
Die Bedarfsdeckung mit Milcherzeugnissen war sichergestellt ,

zumal sich für die Milchansuhr günstigere Verhältnisse ergaben .

< auTsprecher <» rf

Der Rundfunk am Sonntag bringt an beme ^ enswerten

Sendungen im Reich svrograntm : 11 .00 Uhr Beethovens

Sinfonie (Wilhelm Furtwaengler ) , 11 .35 Uhr . Kieme Stucke gro¬

ber Meister (Dirigent - Robert Heger ) , 14.30 Uhr Alte und neue

Kinderlieder , 15 .00 Uhr Unterholtungskomvomsten tm Waffen ,

rock, 18 .00 Uhr Weber , Mozart . Beethooen ( LeitN « g : Wilhelm
Furtwaengler ) , 20 .15 Uhr (Stufe der deutschen Kunst . 2. Fol » des

Künftler -ABC .. 22 .15 Uhr Atlsgewahlte Operetten - und Tanz -

mustk . — Am Montag im R e , chs v r o g r a m m . 15 .00 Uhr

Klassische Soiistenmustk . 17 .15 Uhr Eine unterholltende Stunde ,

Einlage : 18 .00 Uhr Das neue Buch , 18 .30 Uhr Der Zeitsviegel .
19 .00 Uhr Wehrmachtsvortrag : Unser Heer , Al .ls Uhr ,J » r iedm ,

etwas " . Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr Sinfonisch «

Musik von Beethoven bis Fibisch . 20 .15 Uhr Franz Schubert
(Solistenmufik ) . 21 .00 Uhr Bach . Brückner ( 1 . Sinfonie ) . Leitung :

Schulz -Dornburg .

Appell im Kurhaus
3m festlich mit der Reichskriegsflagge und Hakeiikreuzfähnen

geschmückten groben Saale des Kurhauses waten am

Samstagvormittag die Soldaten , Beamten und Eefolgschafts -

Mitglieder des Stellvertretenden Generalkom¬
mandos des XII . A K . zum Avne 11 anlagh ^ ^ - 1(1

Jahtestages der Machtübernahme versammelt . Rach dem Vortrag

des Krönungsmatsches aus der Over „ Die Volkunger von

Kretschmar . gespielt vom Musikkorvs des Stellvertretenden
Generalkommandos des XII . AK ., die mit der austuttelnden

Fanfare aus „ Les Preludes " von Llfst endete , sprach der Stell -

Dertretenbe Kommandierende General und Befehlshaber .m

Wehrkreis XII . General der Infanterie Steppuhn , zu

seinen Kameraden und zu den Gästen , an beren Seine der

Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner , dem Avvell

beiwohnte . Er führte dabei u . a . aus :

Soldaten , Beamte und Gefolgschaftsmitglieder des Stell » .
Generalkommandos XU . AK . und meine sehr verehrten Gaste
von Partei und Stadt . Mitten in einem Ringen von für vielt ,

von uns in der Heimat schwer vorstellbarer Harte um die Zu¬

kunft des deutschen Volkes röhrt „ ch heute zum 10 Male der

Jahrestage der Machtübernahme durch die Nattonahozialisttichi
Deutsche Arbeiterpartei . Wir haben uns zu einem Appell zu -

sammengefunden , um uns des 10 . Jahrestages der nationalen

Erhebung in einet Feierstunde gemeinsam zu erinnern .
In unserer schnellebigen Zeit , in bet sich Umwälzungen von

gewaltigem Ausmatz vollziehen , die wir wohl in ihrem letzten

Ergebnis noch gar '
nicht überblicken können und in d « . Eindrücke

schwerwiegendster Art einander überschatten , ist es nicht leich »

Erinnerungen und Errungenschaften der letzten zehn Jahre zu

erfassen und im Gedächtnis zu behalten , äe gilt ia auch vor ollem

für jeden , zuerst sein Tagewerk sorgiam zu erfüllen und den Blick

fest und unverzagt in die Zukunft zu richten . Trotzdem ist der

heutige Tag dazu ungetan , einen kurzen Rückblick zu « Watten .

Heute vor zehn Jahren übernahm Adolf Hitler die riuhrung

des demscheu Staatsschifses , das ohne diesen starken Steuermann

hilflos den Klippen des inneren und äußeren Zufammenbruchs
entgegentrieb . Mit fester Sand griff er das « euer und lenkte

bas Schiff schnell unb gewandt in ein gutes Fahrwasser . Eine

ungeheure Dynamik erliste von diesem Augenblick an das ganze

Volk . Cs ist wohl eine geschichtliche einmalige Erscheinung , bafe

ein Volk , das so geschlagen und gebemütigt wurde , wie das deutsche

durch das Versailler Diktat , sich in einem Jahrzehnt zu nie erleb¬

ter Grütze erhob . Diese Wandlung bleibt das Verbienst bes

Führers und seiner Bewegung , die Deutschland in der letzt « ,

Sekunde aus dem Abgrund emvorritz , in den , es htuabgestoben
« ar . In einem Siegeslauf ohnoOleichen fährt « ec es zu Geltung ,

Macht . Grobe und Ruhm , wie kaum je . zuvor , t« seiner mehr als

lOOOiälnigen Geschichte . . , rt
Die auf diesem gß «e in bi « Zukunft zunickgelMie Strecke ist

ungeheuerlich . Für unu , die wir Soldaten sind , ober in sol¬

datischem Dienst stehen , war wohl das größte Erlebnis die

Wiederherstellung der
^

deutschen - Ehre . mi . sie sich

in der Neugestaltung der deutschen Wehrmacht

spiegelt . Aus ihr erwuchs die Quelle der Kraft des neuen Reiches ,

die nunmehr unsere , Feinden zum Verhunguis geweckten ist . Der

Zusammenschluß bet einzelnen Länder zu einem einheitlichen

Deutschen Reich gab die Grundla « für die An - und einghebcrung
aller im Osten , Süden und Westen angrenzenden , von Volks¬

deutschen Stammesbrüdern bewohnten » reuzg ^ lete . Diese Taten ,
verbunden mit der sozialen Gesetzgebung des liatienalsozialistochen

Deutschlands würden genügen , den Kamen unseres Führers Adtzif

Hitler für die Ruchwelt unsterblich zu machen .
Wir werden in dieser Feiochiunde in einer Rede d« Hntn

Reichsiuarschalles und also aus berufenem Wunde hüt « , was

der Soldat uns in dieser ernst «« EtnndS zu sagen hat . Ich mub

es mit daher versagen , dickeu Aussühruugen durch mn näheres

Eingehen zu dem « nlai b «c GedeuHnud « omuarenen Auf

einen Punkt möchte ich aber : in , diesem Augenblick noch kurz m

diesem Kreise eingeheu : Es t» dies bte Kamera d s ch ° i i und

Verbunden h e i 1 der beiden unseren iiationals « rrallstifch « n

Staat tragenden Säulen . Wehrmacht und v ar t e t . Ich

möchte auch in dieser Stu » *« feitNeUcx , bn « es Niemals unseren

Feinben gelingen tarin , diese ihneu verhaht « ixuete « ei * u * «n .

Seit dieser beiden Kampfgemeinschaften iu zerreiben .

Wthrmid der Sie « der nationalsszialisti ^ en » ewegung am

3ü Januar 1933 die Vorau * * * * Äf für den Sim der Waffe ,

toi Kampf ** beutWeu Bettes «Sie 9* e* t« 8 * mworbnung ,

EHREN T A FEL
_ _

Mit dem Eiietne » Kren , TT. Klaffe wurden au »ieiei * Het :

Dberacireiter Emil Diefenbach . Wiesbaden , Friedticksttab « 6

Obergefreiter Walter Schmitz , Wiesbaden . Philipvsberg 20

Mit dem Krieaseerdieirffkreuz TT. Klallc mit Lckwerler »

Am Montag wird cer Reichssenber Stankfurl am Main , vor .

mutags um 11 Uhr , im Rahmen seiner Sendung „ Zeitgeschehen
eine Aufnahme vom Lazarettbesuch von Gauleiter Sprenget »um

30 . Januar zu Gehör bringen .

wurden ausgezeichnet :

Stabsfeldwebel Karl Webet , Wiesbaden , Otanieiffttase 17

Obergefteiter Kurt Zimmer , Wiesbaden , 6 «enteenfttafee _ 20

vorbeigehen , die zur Zeit wohl alle Deutschen am meiften oe -

rübtem , unb bte sich um " bas eine Wort bewegen : S t a 1t n g r ab .

Wir verfolgen bie Kämpfe der bort eingeschlosienen Äametaben

mit heisiem Herzen . Wir wisien , unter welchen Entbehrungen diese
Männer zu leiden , haben , die ganz auf sich gestellt , ihre Kampf¬

kraft jeden Tag aufs neue dem Ansturm der feindlichen Atasfev
entgegensetzen . Wahrhaft ein leuchtendes V o r b t l d b est en

deutschen Soldatentums . 6te stehen auf ihrem Posten

ohne zu wisien . was aus ihnen wird , sie erfüllen ihre militärische

Aufgabe unb opfern sich schweigend , wie das Gesetz es befahl

Das ungeschriebene Gesetz ihrer Soldatenehre und ihrer
beut sch en Männlichkeit . Ihr zäher Widerstand bindet

starke Teile des sowjetischen Heeres und verbraucht seine Kräfte

und sein Material . Es ermöglicht unserer Obersten Heeresleitung

ihre Entschlüsse zur operativen Weiterführnng dieses gewaltigen

Kampfes in Freiheit zu fassen . Der Wert und der Erfolg dres ^
aufopfernden Kampfes wetboe sich erst tn sputetet oeit voll er -

ntessen lasten . i
Ab « eine Verpflichtung bedeutet dieser Kampf für uns alle ,

bas ist das Beispiel , das er
" der ganzen Ration auferlegt Dem

brutschen Volke ist in feinet Geschichte nie etwas geschenkt worden

es muß sich den Weg zur Freiheit schwer erkämpfen . Bon

jedem Deutschen wird verlangt , datz er sich in b *“’" "

dem Schicksal bewähre . Diese Bewährung ist - - .
Deutsche , ob Mann oder Frau , b «r . Verteidigern von otahngra *

schuldig ist . Da darf es keine Gleichgültigkeit und keine Mm

losigkeit geben . 8ud ) das deutsche Volk wird und mufe einmal

Rückschläge , wi « st« in jedem große Kriege eintreten , ertraget

lernen So , wie lene Soldaten ohne Klage das härteste Opfer an !

sich nehmen , um ihrem Volke und Lande Seien unb Freiheit zu sichern
s» sinb auch alle , die wir in bet Heimat stehen dem Kriege ebense

verhaftet und vmvflichtet .
Gerade die Kraft und Einsatzbereüschast , die die Männer w

Stalingrad beweisen , können uns die zuversichtliche Eewltzhon

geben , datz auch die letzte entscheidende Auseinandersetzung mit

unseren « egnern mit unserem endgültigen Siege enden

wird Voller Vertrauen auf die gewaltige Kraft bee deutschen

Volkes glauben wir unbeirrbar a , unseren Sieg , den , wenn es

muß , wir uns in zäher Verbissenheit erkämpfen werbe «

« r werden siege, , wi ! ms Welf Hitler führt .

diesem Kampf mit
-st cs . die jeder

j}, Ende seiner Ansprache nerlw der ® ten « ettretetrte fto »

maiibierende General und Befehlshaber im Wehrkreis XII noch

einen Tagesbefehl des Chefs der Heeresrustung und Befehls¬

habers des Ersatzheere, . Generaloberst « rornm . Dann wurde w

EeMeiuschaftsemvfang die Rede des Reichsmarschalls vsrmami

Göring au die Wehrmacht angehört . Zu Beginn des Avvelles

zeichneteu General der Infanterie Steppuhn eine Reche vor

Soldaten unb Gefolgfchaftsangehdeigmi jtfs Stellvertretendep

Generalkommandos mit d«m Ätt «w » «^ >w ^ w » m # smwerter «

aus .

Welt . „ _ _ _
In feiner Rede vom 8 . Rovember 1930 jagte ber « u 6 r er

in München : „Das ist vielleicht das Werk , ans das ich peljonlich a

meisten stolz bin und das mir einmal die deutsche Ee .chichte sicher ,
lich auch am meisten anrechnen wird . Datz es

^
gelungen ftt , datz

wir nicht bie Armee zertrümmerten , sondern datz wir diese zum

Kader machten für die grotze deutsche Volksarmee . Einen

besteren Beweis für den Gleichschritt Wehrmacht/Partci , die beide

von den gleichen Idealen und JiÄtn beseelt sind , kann es nichl

geben . Wer diesen Gleichschritt zu swren vermag , hat weder einen

Platz in der Wehrmacht , noch in der Partei . Ebenso - wenig ist

aber auch Platz für solche Schwachen , die in dem fetzigen Zett -

vunkt , der an uns alle , Front und Heimat , stärkste Anforderungei

stellt , zu Kleinmut unb Verzagtheit neigen Das deutsche Schicksal

steht an dem Punkt , wo es um alles geht . Wir find darauf vor¬

bereitet , diesen harten Kampf mit allen Mitteln und unter allen

Umständen durchzustehen . Diesen Krieg zu gewinnen , ist für uns

eine Frage auf Leben und Tod .

Ich will daher , auch in dieser . Stunde nicht an den Geöanten

vorbeigehen , bie zur Zeit wohl alle Deutschen am meisten be

für Freiheit unb Brot , rückte bie deutsche Boltswehrmacht immer

dichter an die Partei heran und fand immer mehr die sebatä

lichc Übereinstimmung beider Organisationen bestätigt . Rt « nmtd

darf je vergessen , datz das nationalsozialistische Gedankengut an .

dem soldatischen Erlebnis des ersten Weltkrieges entstaiteen tst

unb bah bet einstige Meldegänger dieses Krieges sein etPei

Dolmetsch wurde . Derselbe Meldegänger und Eefrestie ist honv

seit Jahren ber oberste Befehlshaber der Wehrmacht , der oberftc

Führer der Partei unb bamit der Führer aller Deutschen in der

D « » Landessrchester konzertiert
BetanÄalt « aa

is . der
Jen von

. . . omvonister
länger 2 « bw

Die RS .-Eemeinlckak ..Kraft durch fireube “ oet .
Mittwoch . 3 Fehr . , im großen Saal des Surbaules ein K
» es Rbein -« ainil » en Sanb »sortbefters unter Setten « bes

Hofmann , Berlin .

Samstag Verdunkelung von 18 .08 Bis 7. 45 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 18 .10 dis 7.43 Uhr

ut

re ,

D <rr (Einzug öcrr Lcrndstrnachts
Von Hauptmann Dr . Robert Pfaff -Eiesdera

in kostbarer Rüstung auf mächtigem Streitrotz an der Spitze leinet
«Ritter durch die Hobe Mrade 8t «6en wurde .

. . jiegstneäite . die letzt
t , wuchti « raun . . din -

„ „ noch ein wenig unfertig
Mar !» iritf breimte von Iran

,alt bi , in die
nut herein auch
schweren Tagen

lann zwischen Bauern »
- - T alle , Gauen

:tn unb Grafen ,
Gewand , die linke

der rechten den wuä »

Ä ^ ie^ Mrn «̂ h« - L
Kulterbistoriket bekannt , werben aber Beute bas « an »e

Volk interefiieren . „
&s sind übet fünfbunbert 3a6ie her . bafe bie aller

^ üdiet mellten , Hänoe winkten . SluBieti . flogen bem ftaiiet

iu Ltemmi regneten vt die
^

Reiben ier KtiegMechte . ine teiu

zum Trommelfchlag ent Sieb anfttmniten , r
reitzend . Die deutsche Jntanterie war da . tu _ . . ..
und uhdoHIdHinten aStt

9etr
$ ro denkwürdige unb eigenartige edtoufoiel ereignet « RA

|
u

ZMMMM
Ritter nannte , entgegen . c „ «es „ beanemer
. marimiüan war den Standen ‘ » “ y1

”
unb ben

WUWALMMMß
M bffr belast Humor und w -u ein rhannanter Kavalier ,

dian vermochte ' bm nicht böse , ul ^ n .^ ^ ? « urer ^«r

■niBoolIes bei ? cknb . knechte , v
Europas am sich zu lenken .

Len Begannen bte ammerlianiten tausend Bieter feiner
ül Ät .Te1 , ? nberdlrfentli <Meit nut einem

" » ' E 'HoPGMEZöw - achll ^
i Tiftmen . ^

tag

hei ihren Sahnen . f» innten fi* n «n $ aus zu Saue .
aewin .de btugen aus den ' kensterm einer Stunde würde der
Musik etüfuÄ autr uftMi Platzen In GNtt ^

iu
Eft ibm

ttflen öPteB lMUtterno .

feiner .ftumben " Laiidskneckte tm Rvbtbmus des Kalbfeus . Wltni

von ibm geschaffenen ersten deutschen Infanterie marschierte , wie

romanÄchem
'

Gemü ? lie^ tc
^

wi^ kemer
"

^ ci
"

monche : mochte das

^ ,ena
’iSeenbt?ni,eGtDh? Mb̂

9
MM « »

“ Ne '
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wu * . bas Geb « , Fronde
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lirfFein wenn da , OI

-r,vt donnerten fckon die Geschütze von den Wallen , und
Artilleriebaftione, . Der Einzug des Kotier , begann . Santaren
Hangen Die Herolde auf vraMvoll gezäumten Pferden würben
sichtbar Banner . Wimvel . « uffanten . Lebensleute mit Knavven
und Reisigen , Abordnungen — das , gewobnt « Bild Was » un aber
folgte war unerhört und bisher nie gesehen ! Hinter dem Eb . en -

geleit war vlöM eine Leere entstanden , « eine chwer .stemviei
den völlig in Eilen und ctanl gebullten Reiterkololle,zeigten sich.
Was vielmebr ba in Breiten Reiben , einem Gtiom alw » . in wuch .

tiß <n . ucniefienem Schritt aum binwftn » aufmttelnbtn
und Dtölmen groster Trommeln , zum schrillen , erregenden Klang

tanger Querpfeifen unb unter dem bellen Schmettern schon tonen
ber Trompeten einherwogte , wabrbattig , das nun war bas vsm
berufene nustvolk Marimilians ! Cs wälzte sich beran unendlich

bunt in leuchtender vbantastilcker . durch bte Ab,ttiLk ?it des

knavven kleidsamen Schnitts gleichwobl fast einbeiiluh wirkender
Treibt jßie eine tiefige Wolke schwebte übet ben Häuptern der

berben . Iterrifch blickenden kraitvollen Männer bie Retchssturm -

fabne mit dem schwarzen Doovelaoler auf tefbem ® runb . Ta6inter

tarrte ein Sßalb gewaltigei tiaxiee empor , drobend . bart und ae .

täbrlich . Die deutschen . LatedMeck ^ zoaen etnster . bet Schreck der

bisher so unüberwindlichen Dtrtter &wre .

Wo aber war er nur selber , ber Kai lei Mar ? Die Kövfe

X faben61toeTa» ! Wia 'ls ft » Mn «

im Sattes thronend ! Kn bei ersten Reibe der
t ne

“ Selli ,
flut , ba schritt auch er . ber Ärigiefietr . um tfin bef,feine frei »

Hauptleute , bet Frunhsberg vor allem , unb bu
lohnen und ebemaliien E>aAd » er !sgefkllen ans
Deutschlands Scharen von Gbeueuten und Ritter
alle wie der Kaller im leichten , farbigen , neuen Ge

irübwer !
>erlegen -

tti

Smfonia - Stonzart

im Dsrttschon Ttzsatsr

Den zweiten Teil des Konzertes füllte Mo,ans beliebt ;
Ls -dur -Sinfonie . bte mo,artitoite unter ben Werken des Meisters
Der reine Geist des Tondichters siebt hier überall aus bellen

?
innen Augen hervor : von Anlang bis Ende gibt sich Anmut ujtf
innigfeit , lonnige Heiterkeit , fußet irnebe unb lächelnd « H»
a« en kund . Auf bas von jugendlichem Lebensbrang gekchwEe

erstc AUegro lolgi bas weid ) bingegosiene . schwatmerZche ^ nfeanie
bis Menuett mit seinen populär gewordenen tEtlichen Klange ^
uhb bas übermütig dabinetlende , humorvolle .Finale . $ n PF
Wiedergabe bet Orcheltenverke und nt bet Begleitung der & lttttr
erwies bte Kapelle des Term dien Theaters von . neuem ihre er
gerühmte Tonschönbeft . Graf ft eit i m ZuiamnieiU Ä und Fathen
oracht in ben sorgfältig herausgeatbetteten Schattierungen i .’
Ernst (Sterner erwies sich .an des » vitze des Orchet ^ rs als

gegenüber aw bet,H * ew. Beifall nian feilen

Sur das dritte Sinfoniekonzett der Kave 11 e d es
scheu Toearets am gestrigen Freitag war KammerlanDerrr
Emmi Leisner zur Mitwirkung gewonnen , eine Künstlerin
die unter ben berufenen Vertreterinnen ihres Faches mit an erster
eteHe genannt werben mutz Shte tu allen Sagen ausgegliffiar
Stimme von seltenem Ed elf lang und vornehmer Stimmkultm
weife sie mit vollendeter Kunstfertigkeit m behandeln und gan -

in ben Dienst eines bis zum letzten ausgenillten . von nach
schöpferisches . Emvfindung gettagenen Ausdruck zu stellen . Sv
brachte zunächst , von der Kavells des Deutschen Theaters tonscho .
und dezent begleitet , in drei Arien von Sgildcl . alle Perlen ihre '
Art , ihre voluminöse , ausdrucksstarke Stimjne unb ter fett
differenziertes Gestaltungsvermögen zur reftloien Entfaltung unb
war tm weiteten Verlauf der Abends mehreren dem Ohre geneig
ten , ihrer Eitzenhegabung teilweise nickt besonders günstig i >egende !
Lieder von Richard Strauß eine berufene Deuterin . Sie Zuhörer
zollten ihren Dank für bie erleienen Genüsse durch begetfterte
Beifallsstürme , welche die Künstlerin nur durch eine Zugabe
(Wiegenlied von Richard Straufei beschwichtigen konnte .

Zwischen di « Eelangsdarbietungen eingelagert » aten bie

L Ze7steÄ" 'K °dksiÄ °
v

'
iei Ätzen "

e? Ät irchnsscher ^ lKr
h

*
t tzud lvarlamen Mitteln Bilder ieinetr italienischen Heimat

voll Anmut und Melodieireudigkett ..zu gestalten versteht Am
unmittelbarsten lorack die kurz geidiuntc vatkarole an . Gegen -

Set
ähnlichen Jnstrumentglwerken des Komponisten , wie tn

nent Pioertimento . iliefet in diesem ovus bie Grfmbuim wohl
rchschnittlick etwas matter . Zu Beginn des Abends , horte man

« SB
Wärme unb tckgltvafter Neckerei spiegeln sich tn ber klaren Tntu
iustrumentaler Klänge wtebet . ___ __
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Unser Partei - 2 * Um
Der Schickfalskampf der Bewegung

Ehrenwache der SSI . am Mahnmal des am 8 . April 1927 von
Marxisten ermordeten SA .-Manncs Karl Ludwig .
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Di « Fahne der Kreisleitung Wiesbaden der NSDAP , ward
bei den Aufmärschen und Kundgebungen der Partei dem Politischen
Leiterkorps vorangetragen .

Der Stellvertretende Kreisleiter der NSDAP ., Pg . Han »
Wagner , bei einer Ansprache an die Jugend .
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Unsere Jugend marschiert hinter dem Banner des Hakenkreuze »
in Deutschlands Zukunft .

(4 Photos : Tagblart - Archiv .)

Gedenken an einen schweren opferreichen Kampf

Kundgebungen der Partei
Am Vorabend des heutigen 30 . Januar , an dem sich zum

zehnten Male der Tag der Machtübernahme durch die NSDAP ,
jährt , an dem das gewaltige Ringen des Führers und seiner
(getreuen vom Sieg gekrönt wurde , vereinigten sich, wie im ganzen
Reiche , so auch in Wiesbaden und seinen Vororten die Otis -
gruvven der NSDAP , zu eindrucksvollen Kundgebungen , in denen
aus berufenem Munde die schicksalhafte Bedeutung dieses Sieges
dargelegt wurde , der die Voraussetzung schuf für den Sieg unserer
Waffen in dem jetzigen Kriege des deutschen Volkes um sein
Leben , seine Freiheit und seine Ehre . Die Gedanken wurden zu -
rückgesührt an jenen 9. November und seine Opfer , aus deren
Tod die gewaltige Kraft wuchs , die die Fesieln sprengte , die dem
deutschen Volke nach dem unglücklichen Ausgang des ersten Welt¬
krieges von den Feindmächten angelegt worden waren , um es
bis zum Weissbluten auszuvressen . Erinnert wurde an die Zeiten
der Besatzung , der Inflation , der Arbeitslosigkeit und des all¬
gemeinen Niederbruchs und wie dann der unbekannte Soldat
Adolf Hitler in glühender Liebe zu seinem deutschen Volke den
schweren opferreichen Kampf aufnahm , es wieder emoorrik und
zu einem gewaltigen Block zusammenschweiftte . Die Herzen ent¬
zündeten sich von neuem bei der Erinnerung an jenen 30 . Januar ,
als die braunen Bataillone durch das Brandenburger Tor in
Berlin marschierten und Millionen Volksgenosien dem Führer
huldigten , an lenem Tag , an dem eine neue Zeit anbrach und der
jüdisch -marxistische Spuk endgültig in Deutschland ausgelöscht wurde .
Weiter wurde die Friedensarbeit des Führers besprochen , die
durch den ohne Grund vom Zaune gebrochenen neuen Krieg unter¬
brochen wurde , in dem der deutsche Soldat hart und schwer für
seine Heimat , für Deutschland und Europa kämpft . Es wurde ge¬
sprochen von dem Heldenepos , das sich heute in Stalingrad ab -
svielt . Mit dem Grub an den Führer vereinigte sich das Gelöbnis
des restlosen Einsatzes in Front und Heimat bis zur endgültige »
Niederlage der illdisch -vlutokratisch -bolschewistischen Feindmächte .

Geschenke für die Ehrenbürger der Nation
Den verwundeten und erkrankten Soldaten in den Wies¬

badener Lazaretten wurde am Freitagnachmittag aus Anlab des
zehnten Jahrestages der Machtübernahme durch die NSDAP ..

Amt für Kriegsopfer , eine besondere Freude bereitet durch Über¬
reichung von Geschenkpaketen . Die gehfähigen Verwundeten ver¬
sammelten sich vorher mit Vertretern der Partei und der Wehr¬
macht in den Sälen der Lazarette , wo die Hoheitsträger zu ihnen
über die Bedeutung dieses Tages sprachen . Sie entrollten ein
Bild des Geschehens vom letzten Weltkrieg bis in unsere Tage ,
vom Kamvf des Führers um die Schaffung der grobdeutschen
Volksgemeinschaft , der Schaffung der Wehrmacht und von seinen
sozialen und kulturellen Friedenswerken , in die störend der neue
Krieg eingriff : in dem es . um Sein oder Nichtsein geht . Die ver¬
wundeten Kameraden hätten in diesem Kriege ihre Pflicht getan
gcmäb ihrem Fahneneid . Ihnen wurde der Dank des deutschen
Volkes ausgesprochen . Sie möchten die Eeschetzke der Partei an¬
nehmen als Zeichen de : Liebe und Trepe . mit denen die vom
Führer geeinte Nation die verwundeten Soldaten umgibt . Zum
Schlich vereinigte man sich in dem Gelöbnis des vollen Einsatzes
für den Sieg , für den Führer und das Vaterland . In Slnwesen -
heit der Lazarettbetreuer der Partei , der Frauenschast und der
Führerinnen des BDM . wurden dann die Liebesgaben den ver¬
wundeten und kranken Kameraden auf ihren Stuben mit freund¬
lichem Zuspruch verteilt , was bei ihnen dankbare Freude her¬
vorrief I .

Theater , Kinos , Bariets x

geben in unserer Stadt am Sonntag , 31 . Jan . , an ihre » Kasse »
keine Karten aus . Die Plätze sämtlicher Nachmittags - und Abend¬
vorstellungen sind allein für unsere verwundeten Soldaten und
Rüstungsarbeiter bestimmt . Purch Vermittlung der NSDAP ,
wurden die Eintrittsausweise bereits verteilt . Das Walhalla -
Theater beginnt insolge der Länge des Films „Wen die Götter
lieben " feine Nachmittagsvorstellungen bereits um 14 .30 . 17 und
19 .30 Uhr . <

Ehrung der Toten

Am Sainslagvormittag wurden durch den Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Hans Wagner , und durch die zuständigen
Ortsgruppenleiter in Anwesenheit von Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen an den Mahnmalen und Gräbern der im
Kampf um die nationalsozialistische Erhebung gefallenen Kame¬
raden Kränze als Dank der lebenden Gemeinschaft niedergelegt .

— Karten aus den besetzten Gebieten . In den Lebensmittel -
gefchäften , Gaststätten usw . werden häufig Lebensmittelkarten
norgelegt , die von den reichseinheitlichen Mustern abweichen . Es
handelt sich dabei überwiegend um Bedarfsnachweise , die aus
einaegliederten und besetzten Gebieten stammen . Die Verteilungs¬
stellen dürfen diese Bcdarfsnachweise nicht überliefern , weil sie
im Reichsgebiet nicht gültig sind ; tun sie es trotzdem , werden die
Marken bei der Abrechnung mit dem Ernährungsamt nicht an¬
erkannt .

— Das „ Sß . T ." gratuliert . Frau Wilhelmine Gaul , geb .
Häuser , Roonsttafte 8 , begeht am l .\ Februar in geistiger und
körperlicher Frische ihren 80 . Geburtstag . Die Jubilarin ist
Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . —
Bauingenieur Carl Petri, - Walkmühlstrasie 62 . begehr am
30 . Januar seinen 70 . Geburtstag . Petri war verschiedentlich für
unsere Stadt tätig . Schon 1893/94 hat er die erste Wasierversorgung
für unser Hallenschwimmbad durch Beileitung der Römeranelle
ausgeführt . In Schierstein hat er in den Jahren 1903 — 1907 die
wichtigsten Bauwerke der Grundwasierfasiung geleitet und 1935
die letzte grafte Erweiterung bis zur Niederwallufer Eemarkungs -
gronze ausgeführt . Sein Arbeitsgebiet war die Wasierversorgung
im gesamten Umfange . So sind unter seiner Mitwirkung die
Erundwasierwerke von Köln , Düsseldorf . Krefeld . Baden -Baden .
Strahburg , Kolmar , Mühlhausen usw . entstanden . Auch im Rhein¬
gau hat er die Wassersrage der Gemeinde » Erbach , Lstrich und
Geisenheim durch seine Erundwasierwerke endgültig gelöst . Im
Ausland war er für die Erundwasierwerke der Städte Bukarest .
Plojesti . Mailand , Rapallo . Savona , Insel Elba , Lugano , Zürich
njto . tätig . Seit seiner Verdrängung aus Strahburg im Jahre
1919 hat er unsere Stadt als Wahlheimat gewählt . — Der rhein -
mainische Dichter und Maler Karl Heinz Hill beging in diesen
Tagen seinen 60 . Geburtstag . Hill , der heute als Hauptmann
im Dienste der Wehrmacht steht , hat einen groben Teil seines
kunstbegabten Schaffens seiner Vaterstadt Gelnhausen gewidmet ,
aber darüber hinaus auch in Wiesbaden und an anderen
Plätzen nicht allein schriftstellerisch , sondern auch als Maler ge¬
wirkt . Bekannt sind seine heiteren Dichtungen , von denen einige
auch Wiesbaden zum Mittelpunkt hohen . Ein Schauspiel Hills
„Die Liebe siegt " wurde 1912 in Wiesbaden aufgeführt . Heitere

Arbeiten tines kernvollen Lebenshumors , dürfen es die zahlreichen
Hillschen Dichtungen für sich in Ansvruch nehmen , in besonderer
Volksnähe und -Verbundenheit niedergeschrieben zu sein . Der
eigentliche Beruf des Dichters war im Grunde genommen etwas
von der heiteren Muse entfernt — er war höherer Zollbeamter .
Zum 50 . Geburtstag Karl Heinz Hills im Jahre 1933 fand im
Museum zu Wiesbaden eine Sonderausstellung der graphischen
Kunstwerke des Dichters darunter vieler Holzschnitte , statt , die
starke Beachtung fand . Mit dem kürzlich Heimgegangenen Heimat¬
dichter Rudolf Dietz verband Hill eine starke , innere Freundschaft .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der leitende Angestellte
eines Unternehmens im Main -Taunus -Kreis versah seit vielen
Jahren seinen Poften zur Zufriedenheit seines Arbeitgebers . Eine
Beschwerde gab im Frühjahr vergangene » Jahres Anlah zu einer
Revision , bei der sich herausstellte , daß eine Stimme von 6000 RM
unterschlagen worden war . Zur Rede gestellt , gab der Angeklagte
zu , vor Jahren mit Veruntreuungen begonnen zu haben , die sich
insgesamt auf etwa 2500 RM belaufen könnten . 5000 RM ginge »
ihm , » ach seiner Aussage , eines Abends , als er bei einem Flieger¬
alarm die Summe aus seinem Dienstzimmer mit « ahm , auf dem
folgenden Dienstgang verloren . Eine Verlustanzeige hatte er
nicht gemacht . Da der Angeklagte seine Angaben im Laufe der
Untersuchung verschiedentlich wechselte und über den Verbleib
des Geldes keine Aussage machte , war es trotz aller Bemühungen
des Gerichts nicht möglich , die Vorgänge restlos aufzukläre » . Es
ist anzunehmen , daft dem Angeklagten die 5000 RM abhanden ge¬
kommen sind , er die Erstattung einer Verlustanzeige aber unter¬
lieft , um eine Aufdeckung der frühere » Veruntreuungen zu ver¬
meide » . Die Strafkammer verurteilte - ihn wegen Unterschlagung
in Tateinheit mit Untreue zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr , drei Monaten und 500 NM Geldstrafe .

Dissbaösn - öisbrictz
Lebensmüde . In der Nacht zum Mittwoch lieft in der Nähe

des Ostbahnhofs sich ein aus Augsburg stammendes Mädchen von
19 Jahren von einem Zuge Überfahren . Die Tote wurde morgens
ausgefunden . -

en . nicht aber: dem Gioiel

runflen zu »eigen . .
Nock, waren wir bei weitem nickt am Ziel , als die Wakttn

sprechen muhten , aber Fundament und Planung waren fertig , und
w,x batten alle Kräne gerufen und geweckt , die nun das Werk
wettertufiren und vielleicht auck lcko » vollenden sollten . Die' ien Festen der .Leibesübung von

let der olomtnschen Feier des

Der unversiegbare Strom
Der Neickssportführer zum 30 . Januar

Wenn auch der deutsche Scott am 30 . Januar 1943 einen
Blick zurückwirft auf »ebn Jabre nationalsozialistischer Staats «
' übrung . bann konnte er leicht Erinnerungen wachrufen an glanz¬
volle und gewaltige Äufterungen sportlichen Lebens , und die
Bilder , die dabei aufersteben würden , wären ein Bilanznachweis ,
der lick leben lasie » könnte .

Kein anderer Tag aber lenkt im gleichen Mafte den Blick
nach innen . als dreler Ton . dem bald der Austrag an mick folgte ,
der Leibesübunq — aeetnt und in täten guten Kräften gesammelt
— jenen Platz im Leben des Volkes »u sickern , der ihr zukommt .
Ware beute Frieden , so würde ück der Svort in seiner ganzen
Breite und mit allen keinen fluten Kräften »eigen , er würde »um
30 . Januar 1943 einen der Marksteine errichten , um feinen Teil des
Weges anzuzeigen , dxn wir , in dielen »ebn Jahren auf dem Marsch
zum ..Volk in Letbesubunn en " bisher »urückgelegt haben ,
das Ziel nock vor Augen , das der Führer mir und uns äufnend, «
tet fiat , als er den Auftrag erteilte , die Leibesübungen des
deutlschen Volkes auf » qt tonalsozial Mischer Basis auszurichten .
Der Krieg vertagt uns eine solche Manifestierung mit den uns
wnst eiflenen Mitteln : denn der bei weitem « tobte Teil bet
Manner , b.te der Leibesubung anfiänsen , sind »u anderer Dar¬
stellung aufneruren . als der der sportlichen Leistung . Was Tfieode -
rick an Boetfiius schrieb , jenes oft zitierte .,nt ergo vro Reoublica ,
et cum ludere vldemur f „ alfo dürfte es dem Vaterland «
, rammen , auck wenn wir »u spielen scheinen . . .“ 1 Bat feine
letzte und wesentlichste Probe zu Beftefien gehabt , und der Sport
rotefe es heute am - besten nach , daft er falsche Wege ging , wenn
st tn der Lage wäre , tm vierten Kriegsiabr dieses über Sein
ober Nichtsein der Nation und Europa - entf & eibcnben Kriege - ,
sich mit fernen besten Kräften und in feinen glanzvollsten Aune -

D i e EauklafI « Heifen - Ralfau
Notweift Frankfurt a . M . — FSB . Frankfurt a . M .
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt a . M .
tiS . 98 Darmstadt — Opel Rüsselsheim

Durch die Niederlage des Tabellenfübrers Offenback am Dor -
lenntafl sind die beiden Nachfolgenden . Rotweib und Fuftball -

Fabnen . dl - bei den grobe » deutlcki
otuttgart und Breslau und über der olvrnoifcke
Jafites 1936 webten , mag man lo als Richtfeste beute . . . _____
als ein genügsames Verweilen am Ziel ober auf dem Eivkel .
Wir willen es gut . was noch »u tun war , welch - groben Auf¬
gaben nock zu erfüllen waren , und wir baden uns nack den
Blunden der Feier immer wieder an die Arbeit begebe » , die sich
tm wesentlichen dort abspielt . wo nickt gerade gewaltige
Menschenmallen als Zuschauer dabei sind . Das grobe Heer bet
Leibestüchtigen wird nickt vom Zuickauer dargektellt . vielmehr
ergibt sich dieser Seerbaum aus andere » Komponenten Es ist der
unversiegbare Strom , der aus der Jugend heraus , leibst vom
Kleinkind Bet immer wieder in unteren Bereist , mündet , und der
— auch das ist noch eines der noch nickt vollends erreichten
Ziele — auck nickt »u früh versiege » loll . Bis eben »u jenem Ziel
»Polk in Leibesübungen . das sicher nickt »um Rekord tm üblichen
Sinne heiangezücktet werden loll . wohl aber «u einer Hochleistung ,
die Gluck unb Kraft und Genügen aus dem unerickovnicken Born
der Leibesubungen bezieht I » solchem Sinne waren wir Hn »
pifimaifier und nimmermüde Künder , und wenn sick in der Leibes «
Übung mancke Formen in dielen nun vergangenen »efin Jahren
geändert haben , wenn sick mancke alte Tradition zugunsten des
neuen Weges in der Form aufaab . weil sie nicht Alleingut des
einen oder anderen Verbandes lein konnte , wenn manck - s Morsche
entfernt unh manches Reue geformt wurde : bei allen Gutwilligen
haben wir Hilfe und getreue Mitarbeit gefunden , lo dab der
gute Kern erhalten und gepflegt , das neue Gedankengut gemehrt
tmd gestärkt wurde , und wir sind nickt müde geworden , fenem
Ziele zuzustreben . bas uns bet Führer aufseriWet hot So rnnHen
wrr es auck weiter halten von Tlckammet und Osten

erbeblicklag « nochmals

lvortverein . bis aut einen Punkt berangetückt . Die beiden ickäMen
Rivalen Otfenbacks fotelen gegeneinander , und der Verlierer
wird bereits aus dem engeren Wettbewerb aussetoaltet . Eine
Punkteteilung , , die nickt unwabrscheinllck ist . würde keinem der
Gegner viel nutzen , sondern käme erst recht dem Spitzenreiter zu¬
gute . Auck bei dem zweiten Frankfurter Lokalkamvf der Nieder -
rabei unb .. bet Eintracht könnte es wohl ein Unentschieden geben ,
und es wurde genügen , fieibe Partner ziemlich aus der Eefafir -
3one zu . bringen . Ove ! tritt in Darmstadt an . unb Bier kann die
endgültige Abitiegsentickeibung bereits fallen . Gelingt den Rüllels -
hetmern , die sich zuletzt recht gut schlugen , fiter ein Sieg , fo sind

.Jgarmitgbt und Wormatia - kaum noch zu retten ; ein Erfolg bet
TDarmftabter dagegen würde die L , '
verwickeln .

Entscheidung im Kreis Wiesbaden

Kampfgemeinschaft 99 — FB . Schierstein
FB . 02 Biebrich — « pPgg . Eltville

_ _ JHeiitetfiaftsentfifieibun « an bet Frankfurter Strafte . Die
Ke - E .. emotatytt tm letzten Svtel ben FSV Schierstein , der im
Vorspiel am Huren von den Gelben glatt niedetgetungen wurde .
Doch diele Letztere » verloren zwei Punkte gegen die Reichsbahn ,
und mtt zudem ie einem Unentschieden bei Biebrich 02 verzeich¬
ne » KSE , wie . auch Schierstein drei Verlustvunkte : Schierstein ist
fretltck mit Spielen noch im Rückstand , es Bat noch Biebrich 02
lu Saufe unb . tritt terner » och in Eltville an . Nack dem Dorfviel -
nefl tollten bte Gelbe » auch in biefem wichtigen Treffen die
helleren Aussichten haben : indes darf der Gast keineswegs leicht
Benommen werden , ferne Energie und Kampfkraft tonnen lehr
wohl gefährlich werden . Auch waren die . Gelben in jüngster Zeit

Fotmickwankuiigeii unterworfen . Sie Heften sich vom
LSV Main » gleich im ersten Gang aus dem Pokal werfen und
eriamofien auck tm Ruckwiel gegen die Reichsbahn erst in zweiter
Halbzeit entscheidende Überlegenheit . Sie werben jedoch willen ,
was es diesmal gilt ! Beide Gegner kommen autgerüstet . KSG .stützt sich vermutlich auf Wolf : Rau . Auth : Job . Sckmidt . Sieben «
tritt , .Behrens ; Schmuck . Rühl . Sckirrman » . Brückner . Eierendt .
Vielleicht ist auch Roftkovv verffigfiar . ferner können nock Barbe -
Benn und Rauta etnhmnflctt Schierstein wird aus den Soleiern
Simon . Krug . Schiller . K . Schmidt . Schröder . Distelrath . Sieber .
<rr . tochmibt . Baumert , « t.roh . Halter . Boll und Becker feine Elf
endgültig erst vor dem Svrel »ufammenftellen . Die Fufthallfreunbe
erleben jedenfalls bestimmt einen foannenben und rassigen Kamvf

In Biebrich gastiert Eltville . Die Platzbesitzer lallen sich durch
Bausch ; edUemmer . Klarmann : Bei siegel 2 . Steinebach . Jul . Jung ;
Palmer , Gtebermann . Math . Jung , Hönlein . Beisiegel 1 vertreten
unb werben bemüht fein , ihr letztes Heimspiel siegreich zu beenden ,
e .te haben wohl auch als Favoriten »n gelten , aber man darf
" tcht übersehen , bau die , Kfieinaauer erheblich auffteiaenbe Form
erwiesen . Nack dem lavieren Kampf gegen Weifenau im Pokal
erzwangen . sie im Jubllaumsfoiel gar von den starken Mainzer
Fliegern ein bemerkenswertes Unentschieden . Biebrich muh allo
schon kämpfen , wenn bte Punkte sichergestellt werden fallen

fBannmeifteifdiaften im Boren Die Bannmeister -
schaften tm Boren finden am Sonntag . 14 . Fehr . , in Wiesbaden
statt . Es » ehe » bis letzt schon 14 Paare in den einzelnen Gewichts¬
klassen für den Endkamvf um den Titel ..Bannmeister " fest Im
vergangenen Jahre waren nur sechs Paare im Endkampf Ein
Zeichen , daft der Barfvort tm Bann 80 marschiert .

Mus Gau und Provinz

-7 Frankfurt a . DT . 30 . Jan . Eine 59iäfirifle Frau , die am
Krmervlatz aus bet Strafienbahn vorzeitig abfvrang
und tn der Dunkelheit zu Fall kam . wurde ein Stück gefchletfi
unb erlitt einen rockäbelbruck . an bet sie » ach kurzer Zeit starb
. = Simmern !Hunsrücks . 30 Jan Ei » Kraftwagen , der
in schneller Fahrt war . geriet bei Stromberg in eine Schaf¬
herde . wöbe , zwei Tiere fo . schwer verletzt wurden , baft sie so¬
fort abfleichlacktet werden muhten . Der rücksichtslose Kraftfahrer
ist unerkannt entkommen .

if tätig .

■»!« iv um ourfanbe
3m anderen Grab , oben mit

»flut am Brecher¬
gelegt , die wohl

r man auf biete

. = « ad SBilbanaen . 30 . Jan . Sier vollendete in bieten Tagen
einer bet ältesten Malermeister tm Reich Efirenmeister Fritz
S ck, u st e r . bas 89 . Lebensjahr . Trotz feines hohen Alters siebt
man bett Jubilar noch von früh bis wat im Beruf tätig

X Dauborn . 30 . Jan . In bet Ni ‘ "
weg mürben dielet Tage zwei Kral
über 3000 Jahre alt sind Beim Pflügen war man auf bitte
Graber gestuften . Der Boden der (Stöbet , sorgfältig mit
StemBlatten ausaeleflt . . hatte etwa die Länge eines erwachsenen
Mensche » . An Bronzebeigaben fanben sick nur Spuren , eine grobe
vracktig aeiormte Urne mit Linienvetzierung stand am ThiSenbe
unb ein »faches Sckalcken dabei Im anderen Grab , oben mit
einer Steinplatte verdeckt , fanden sich Fieiiiftrifi - rhen . Pranda ' cko
unb Knocken teste Die •muhe murd - ' i fich- rgestellt-- SaatlBMlem . 30 Jan . Um Einkäufe zu m - dicn . lieft eine
«trau aus dem Ktabtteil Roden ihr 18 Monat « altes Kind allein
' N der Wohnung zurück Dies « machte sick am brennenden Küchen¬
herd »u schgifen . bis olodlich feine Kleidchen Feuer fingen . Da
“ ine Hilfe zur stelle war . erlitt das Kind fo schwere
yt0 " b .10 u n b e n . daft es unter furchtbaren Qualen für « nach
feiner Einweisung ins Krankenhaus starb .
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Der Sonntair
Beilage des Wiesbadener Tagblatts

Die Heimkehr / EINE GESCHICHTE ZUM 30 . JANUAR VON EITEL KAPER

Der Lagerführer Krüsener vergaß die Stunde nie , als zu
ihm an einem Wintermorgen im späten Jahr 1932 der Mann
kam , den sie hernach im Arbeitslager nur den „Afrikaner " nann¬
ten . Der „ Alte " saß gerade in der Baracke bei der Schreibtisch¬
arbeit , als ein himmellanger Mensch mit einem Rucksack zur Tür
hereintrat . Run war dar durchaus keine Seltenheit , daß zu jener
Seit junge Leute — Arbeitslose . Studenten und Kurzarbeiter —
den Weg hinaus tns Polderland fanden , wo man aus ein paar
Ruffenbaracken des letzten Krieges mit vielen Schwierigkeiten und
Laufereien ein Lager auf die Beine gestellt hatte .

„ Sie heißen ? " fragte Krüsener und beobachtete ausmerksam
das ernste Gesicht des Neulings .

„ Jasmund , Karl . 22 Jahre .
"

„Woher ? Haben Sie etwas gelernt ? "

„ Meine Eltern haben in Südwest eine Farm gehabt , bei
Eibeon . Wir mußten sie ausgeben , es ging nicht mehr . Mein
Vater war Sergeant in der Schutztruppe gewesen ; da haben ihn
die Engländer durch Zwangsverwaltung und Schulden kaputt ge¬
macht . Die Eltern fristen ihr Leben jetzt in Swakovmund . aber
der Vater hat gemeint , ich müßte nach Deutschland , weil da drau¬
ßen doch kein Platz mehr für einen jungen Deutschen ohye Geld
ist . Ber Verwandten habe ich die Landwirtschaft gelernt ."

Krüsener schrieb schweigend die Daten in ein Buch und über¬
dachte alles bei sich Wieder ein Heimkehrer ohne rechte Heimkehr ,
wieder so ein deutsches Schicksal , das nach Gerechtigkeit und ent¬
scheidender Wende schrie , wenn nicht ein junger Mensch ver -
kommen sollte .

Bedächtig und militärisch knapp berichtete der ehemalige
Frontoffizier von dem Lager und seiner Aufgabe . Ein Deichbau
sollte angevackt werden ; es ging um Neuland . „Wenn Eie Lust
haben , kommen Sie zu uns . Jasmund " , sagte er .

Karl Jasmund blieb gleich im Lager . Seine Eiebeitsachen
hatte er bei sich, und schon am nächsten Morgen wurde er zum
Dienst eingeteilt . Es vergingen nur Wochen , da war der „ Afri¬
kaner " schon eine gewohnte Erscheinung unter den achtzig Jung¬
männern und mußte abends vom Witbooi -Orlog berichten , wie er
es von seinem Vater gehört hatte . Krüsener saß mitten unter
ihnen und sagte zum Schluß : „ Vergeßt nicht , was Jasmund euch
erzählt hat . Denkt immer daran , daß bestes deutsches Blut ge -
floffen ist , damit die Deutschen aus ihrer Enge kämen . . “ Sie
sannen über seine Worte nach .

Der Feldmeister nahm , als er von ver Hafenstadt die wenigen
bewilligten Kipploren holte , ein Dutzend Arbeitsmänner mit ,
unter ihnen auch Jasmund . Als Kalwitzki . der einmal ein gut
bezahlter Facharbeiter in der Industrie gewesen war , zynisch sagte ,
nun bekämen die Kapitalisten ja billig einen neuen Deich , da
sagte Krüsener nichts . Aber er merkte sich das böse Wort für
kommende Zeiten .

Im Hafen lagen , rostig und verspakt , an zwanzig haushohe
Schiffsrümpfe , tote Erzdanipfer von vielen tausend Tonnen . Sie
waren , wie man hier sagte , „ an der Kette " . Es lohnte sich nicht
mehr , sie auf die Fahrt zu schicken , denn die Werften und Hoch¬
öfen waren ohne Aufträge , und auf den Heiligen wuchs das geile
Gras und Unkraut . „ Seht euch das an !“ rief der Lagerführer
mit seiner hellen Kommandostimme . „ So nahe -ist uns das Schick¬
sal auf den Leib gerückt . So sieht es in einem Volke aus , das
nut noch aus Klassen und Interessen besteht und das Beste gering
geachtet hat : die Kameradschaft .

"

„ Krüsener ist ein Nazi . Schade , daß er nicht bei uns stecht" ,
rannte Kalwitzki dem Afrikaner Jasmund ins Ohr . —

Ins - Lager .Zlsiarienoalder kam nur selten eine Zeitung , und
wenn der Bote die Post holte , dann wär das kleine Blättchen
zumeist gehörig veraltet . Zuerst blickte matt noch hinein , aber cs
kam mit der Zeit ein wilder Trotz über die Jungen , das verwirrte
Zeug , das Gezänk und den kleinen Klatsch überhaupt zu meiden .
Entweder las man das Blatt , bann taugte die Arbeit nachher
nichts , oder man las nicht und karrte und schaufelte grimmig
drauflos . Am 1, Februar wurde da draußen der eine große Vogen
des neuen Deiches in einet letzten , wütenden Attacke vollendet .
Am gleichen Tag wat Hochwasser . das fast den leichten Sommer¬
deich überspülte , und am gleichen Tag versammelte Krüsener
seine Männer vor der großen Baracke . Er sprach vom vollendeten
Abschnitt der Arbeit , und er schloß damit , daß er sagte , nun sei
Adolf Hitler der deutsche Reichskanzler . Er war seltsam bewegt
und hoffnungsfreudig . Kalwitzki aber lächelte zweifelnd vor sich
hin und sagte nachher , lange werde das - ja nicht dauern . Aber
eine notwendige Etappe zum Regiment der ..werktätigen Klaffe "

iei es bodjj Karl Jasmund aus Eibeün sah ihn groß an , und als
niemand im Kreis der Kameraden etwas erwiderte , da sagte er
gedehnt : „ Kalwitzki , ich habe da draußen nie etwas von deiner
werktätigen Klaffe gespürt . Die anderen haben sich noch gefreut ,
wenn sie uns Deutsche am Boden hatten . .

Mitte Februar fand sich der Feldmeifter Krüsener mit seinen
Dormännern , zu denen nun auch Jasmund und Kalwitzki gehörten ,
obwohl das damals niemand begriff , zu der Besprechung im Dorf -
krug von W . ein . Kalwitzki stichelte darüber , daß der Landtat
und die verschiedenen Vertreter der Behörden in Autos tarnen .
Aber et wurde dann doch aufmerksam , als ein junget , energischer

Mann in knappen Worten die Besprechung eröffnete und Krüsener
zu einem Bericht aufforderte . Schon wollten ein paar Altere
hinter dampfenden Gläsern eine kleine Debatte eröffnen wie
es sich doch gehörte nach altem Brauch , da stand wieder der junge
Beauftragte vor ihnen und gab kurz und gemeffen die Arbeits¬
anweisungen . „Das angeforderte Material steht am 1. März zur
Verfügung , die Feldbahn muß am 15 . März bis zur Landmarke 14
liegen . Noch Wünsche ? Dastn ist die Besprechung geschloffen . . .

In dreizehn Monaten wurde das restliche Werk vollendet .
Im Frühjahr 1934 stand der Deich , genau , wie es Krüsener ver¬
sprochen hatte . Sie standen zusammen vor der neuen Lagerunter¬
kunft . als Karl Jasmund aus Gibeon . der Bormann aus Süd -

rneft Kalwitzki stellte :

„ Ernst , was sagst du nun ? “

„Teufel ja . das ist schon ein Ding , das muß man sagen . Hab
ich dir übrigens gesagt , daß ich für den Mai einen Vertrag in
der Tasche habe ? Kalwitzki geht auf Montage , mein Lieber ,
und bu ? ‘z

„ Weißt du , Ernst , es klingt ja ungeheuerlich , aber ich will
am liebsten Polderbauer werden . Ich habe mich beworben und
hab es auch den Alten nach Swakovmund geschrieben . Ein . zwei
Jahre gehe ich noch nach Dirkenswolde zu den Meliorationen und
zur Moorarbeit , dann kommt die Prüfung , und bann , ia , dann
wird es wohl was werden ."

*

Daß sich Stunden oft zu Tagen und Wochen dehnen können ,
das weiß jeder . Wenn aber die Zeit erfüllt ist , und ein . ganzes
Volk steht mitten in den großen Aufgaben , dann verfliegen die
Monde und Jahre , als seien sie nut ein Tag .

Nicht weit not Örel war es , wo das Regiment des Oberst¬
leutnants Krüsener seine große Stunde hatte , als zehnmal die
bolschewistischen Wellen hinter dem Feuerschutz fbrer Panzer los -
brachen . Das Regiment war über einen weiten Abschnitt .verteilt ,
und -oft schien es den Aufklärern , als sei nun eben doch die Über¬
macht der stürmenden Rudel zu gewaltig , als könne hier der
Widerstand nicht mehr lange dauern . Erst am späten Nachmittag
lieben die Stöße an Heftigkeit nach , und da kamen auch neue
deutsche Verbände zur Verstärkung heran .

Der Feldwebel Jasmund von den x -ten Grenadieren konnte
es nachher nicht mehr sagen , wann er den Kommandeur des
tapferen Regiments zuerst gesehen hatte . Es war noch so man¬
ches zu bedenken , und doch fand sich eine Gelegenheit , daß er dem
Oberstleutnant vor die Augen kam . Müde und dreckbespritzt stan¬
den sie voreinander , da erkannte der Oberstleutnant den ■„Afri¬
kaner " vom Lager Marienvolder : „Jasmund ? Weiß Gott , das ist
Jasmund .“ „ Jawohl , Herr Oberstleutnant ." „ Sie sind neu ein¬
gesetzt hier ? "

„Jawohl !“ In kurzen Sätzen mußte der Bauer
vom neuen Polder berichten . Ja . da war also die Hauptsache ,
daß er nun schon

"
seit sechs Jahren auf eigener Scholle stand und

daß das Neuland so prächtig trug . Verheiratet ? Jawohl , zwei
Jungens und ein Mädel waren da .

Es blieb nicht mehr viel Zeit , Denn ein Kommandeur und
ein Komoaniefeldwebel haben viel zu bedenken und zu richten .
So sagte der Oberstleutnant ■

„ Haben Sie das damals für möglich
gehalten ? "

„ Nein , das hat wohl kaum einer von uns glauben können .
Aber nun sind wir heimgekehrt , und mein Vater ist auch fort von
Swakovmund , und heute hilft er meiner Frau . Und er hat ge¬
sagt : Jetzt sind wir heimgekehrt ."

„ Ewig beisammen
”

Aus den 18 Silben :
a — bei — born — dain — Holm — i — la — kra — ne
— o — on — ri — rot — ta — ter — ter — the — n

sind sechs Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben einen
Ortsnamen und deren Endbuchstaben einen Personennamen
nennen , die auf ewig zusammengeschweißt sind . Die Buch¬
staben werden stets von oben nach unten gelesen . Die ein¬
zelnen Wörter bedeuten : 1 . Bildungsstätte . 2 . Provinz
Kanadas . 3 . Ostseeinsel , 4 . Hafenstadt in den Niederlanden .
5 . besetztes Land . 6 . elektrotechnischer Bedarfsartikel

„ Zweimal geköpft
”

Ein kleines Mab . der Red ' kaum wert .
Kopf ab ! — Aussteigen , wer da fährt !
Nochmals geköpft — , das siebt schon besser aus
Ein Mägdlein kommt dabei heraus

'

Auflösung zum Versteck - Rätsel ..Hobe Anforderung "

in Nr . 19 : Die 3 . , 4 . und 5 . Buchstaben der Wörter ergeben :
Unsere Zeit braucht ganze Männer , x Sie wachsen nur im
Kampf . Luftfahrt ist Kampf ! ( Göring ) :

Die Margaret vom Einödhof

Roman von Fritzi Eitler • 1. Fortsetzung

„ Was ist denn los ? "
fragte Hans gezwungen . Wie er sie haßte ,

Diese Frau , die ihm schon so viele schwere Stunden Bereitet hatte ,
Die mit allen Burschen spielte wie es ihr beliebte , die immer nur
ihr Selb vor sich sah unb eine Freude daran zu haben schien ,
wenn sie einen ihrer Mitmenschen quälen konnte . Sie hatte des¬
halb auch von den Wäldlern im Larner Winkel den wenig
schmeichelhaften Beinamen „ der Teufel vom Einödhof

" bekommen .

„ Was los ist ? “ Die Augen bet Margret leuchteten gefährlich
auf . „ Ich bin nach Haufe gekommen , bamit du nach Lam - hinunter¬
gehen kannst

"
, sagte sie langsam , jedes Wort betonend .

„ So , so"
, entgegnete der Hans und sah zur Seite . ,D >a bist

du ganz umsonst nach Hause gekommen , ich geh
' nämlich nicht

nach Lam , ich bleib zu Hause , muß doch das Vieh versorgen ! War¬
um hast Du denn nicht den Lorenz geschickt und bist selbst ge¬
kommen ? setzte er mißtrauisch hinzu .

„Der Vater will haben , daß du kommst !" wich Margret dieser
Frage aus .

„ Ich mag nicht nach Lam , über meinen Sonntag kann ich
bestimmen wie ich will "

, fuhr Hans gereizt auf . „ Kann mir
überhaupt nicht denken , warum dein Vater dich nach Hause schicken
soll , damit ich fortgehen kann ? "

Das schöne Gestüt des Mädels verzerrte sich. „Er hat schon
seinen Grund "

, lachte sie bann höhnisch . „ Sie wissen doch alle
im ganzen Winkel , daß du nie ein Mädel anschaust , darum
nennen sie dich auch den keuschen Josef . Was deine Mutter zuviel
gehabt hat , das fehlt dir ! Jetzt ist aber deine Mutter heute ganz
plötzlich in Lam aufgetaucht

"
, setzte sie triumphierend hinzu , „ sie

rst zwar ein altes verlumptes Bettelweib geworden , aber der
Vater hat doch gemeint , daß sie ihren braven Sohn begrüßen
will , und daß auch du sie sehen willst !"

In dem Gesicht des Burschen war ein Wetterleuchten , das Mar¬
gret hätte warnen müffen , wenn sie nicht gewohnt gewesen wäre ,
in Hans einen Menschen zu sehen , der alles das ohne Wider¬
spruch zu nehmen hatte , was man ihm bot . „Meine Mutter "

,
tagte Hans jetzt mühsam , „ hat mich als hilfloses Kindl verlaffen .
Die Höll

"
hält ich auf der Welt bei euch gehabt , wenn sich nicht

der Herr Profeffor ein wenig um mich angenommen hätte , trotz
der großen Barmherzigkeit und Frömmigkeit von deiner Mutter .
Ich will von keinem Weib was wiffen "

, schrie er jetzt beherrschungs -
los der Margret ins Gesicht , „ am wenigsten aber von dem Weib ,
das meine Mutter ist . Ein paar Mark hab

'
ich mir erspart "

,
setzte er dann etwas ruhiger hinzu , „ die kannst meiner Mutter
Bringen , aber sehen will ich sie nicht !"

Margret lachte gereizt und verächtlich auf . „ Hättest sie auch
nicht gesehen , wenn du nach Lam gegangen wärst "

, höhnte sie .
„ Ich hab

'
dich nur foppen wollen , die hätten ja so gelacht , wenn

der keusche Josef auf dem Tanzboden feine Mutter , die ledige . . .
"

Mit erschrockenem Aufschrei verstummte sie . Die harten Fäuste
des Holzfällers hatten ihre Gelenke ergriffen . „ Verdammtes
Weibsbild , Teufel elender "

, zischte er ihr ins Gesicht , „ jetzt hat
meine Geduld ein Ende !"

Das Gesicht der Margret war weiß , ihre Lippen verzerrten
sich. „ Was kommt dann , wenn deine Geduld zu Ende ist , Knecht ,
kleinwinziger ? " fragte sie ihn mit unheimlicher Ruhe .

Wieder mußte Margret verstummen . Die harten HSndo hatten
ihre Schultern gefaßt und schüttelten sie erbarmungslos . „ Kein
Wort mehr , oder es geschieht ein Unglück

"
, keuchte Hans .

„ Laß mich los , du Holzwurm du grober "
, kreischte die Frau .

„ Das Unglück kann schon kommen , das fürcht
'

ich nicht ; das ist
jetzt der Dank , daß mein Vater den ledigen Vogel von dem Weibs¬
bild , von dem hergelaufenen , aufgezogen hat . Ich bin die Tochter
vom Bauern , die Hauser Margret , und du bist ein Knecht , der
nicht einmal einen ehrlichen Vater '

hat , merk dir das , und reden
tu ’

ich jetzt erst recht !"

Ein jammernder Laut drang aus der Brust des Mädels .
Die Fäuste des Holzknechtes drückten sie brutal in die Knie , er¬
schreckend glühten die Augen des Burschen über ihrem Gesicht ,
bann riß er sie in die Höhe , sein Arm hob sich, et wollte ihn wie
eine Keule auf den Kopf der Frau heruntersaufen laffen , da
schlangen sich plötzlich die weichen Arme der Margret um seinen
Hals , ihr heißer Mund suchte seine Lippen . Gelähmt sank der er¬
hobene Arm des Mannes herunter . Ein spöttisches Lachen drang
an sein Ohr : „ War aber das ein Unglück , das mir passiert ist !"

Leichtfüßig wollte Margret davoneilen , da faßten sie zwei
eiserne Arme . Margret sah in die Augen des Burschen . Bangen
kroch ihr zum Hetzen . Nie hatte es ihr harter Vater so weit
bringen können , daß ihn sein Mädel fürchtete , aber der Haß und
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In jener Winternacht der Fackeln und der Fahnen ,

in der ein Volk den großen Freiheitsmarsch trat an ,

erfüllte sich jahrhundertlanges , dunkles Ahnen ,
ins Morgenrot der neuen Zeit brach es sich Bahnen .

Zersprungen war der fremden Knechtschaft Fluch und Bann ,

Noch blutete des Volkes Leib aus hundert Wunden ,

noch zuckt sein Herz , von kalter Todeshand berührt -

e i n Glaube aber ließ das Sterbende gesunden ,

meinem Willen war das Wankende gebunden ,
das deutsche Wunder war gescheh

' n ; Der Führer führt !

Und Tag um Tag und Jahr um Jahr sah voller reifen

die junge Saat aus Kampf und Opfer , Blut und Tod

Weit über alles Wollen , Wissen und Begreifen
erweckten Stürme , die Gestirne hoch umstreifen ,
des neuen Lebens Glut , vom Sonnenrad umloht .

Nie wird im Strom der Zeit der große Tag vergessen ,
an dem das Schicksal seinen Urteilsspruch gefüllt — ■

und ein Jahrtausend wird gerecht den Sinn ermessen :

Dem starken Volk allein gehört der Sieg , in dessen

Geburt <ge Ehre siegt zur Freiheit aller Welt !

Parlamentäre des Königs
Ein merkwürdiges Kriegsereignis spielte sich während eines

der Feldzüge zwilchen den Armeen der Kaiserin Maria Theresia
und Friedrichs des Groben ab . Ernst Gideon Freiherr von
Laudon , der Feldherr der Kaiserin , war im Sommer 1757 als
Kommandant eines Detachements von vier Grenadierkomvanien
sechshundert Husaren und zweitausend Panduren in Gotha ein -
aerütft Plötzlich erfuhr er , daß auf den südlichen Höhen
preußische Reiterei gesichtet worden war . Er zog sich mit seinen
Husaren auf Teutleben und Fröttstädt zurück und erwartete den
Angriff der Preußen . Der Nachmittag und die Nacht vergingen
aber kein isiesecht entwickelte sich. Der Feind ließ sich einfach nicht
mehr blicken . Da Laudon nicht die geringste Ahnung hatte , wie
stark der Gegner war . wagte auch er keinen Angriff , doch schickte
er mehrere Patrouillen aus . Da meldeten ihm die Vorposten auf
dem Ziegenberg :

„ Preußische Parlamentäre wünschen General Laudon zu
sprechen ."

„ General Laudon ? Das muß ein Irrtum sein " , sagte der
Freiherr , der damals erst den Rang eines Obersten inne hatte .

„ Der preußische Offizier hat ausdrücklich betont , daß er zu
General Laudon geführt zu werden wünsche ."

Laudon war sprachlos . In den dreizehn Kriegsjahren seit
er der Kaiserin diente , hatte er ja schon viel Merkwürdiges er¬
lebt , aber Parlamentäre ohne vorhergegangene Schlacht waren
ihm doch noch nie entgegengetreten . Er gab Befehl , sie vorzu¬
führen . Es kamen drei preußische Reiter , ihr Kommandant war
ein Premierleutnant . Er überbrachte Laudon ein versiegeltes
Schreiben des Preußenkönigs mit der Anschrift : „ An General
Laudon " . Als Laudon den Irrtum aufklären wollte , daß er nur
Oberst fei , lächelte der Leutnant und sagte : „ Mein König wird
wohl wiffen , an wen er schreibt !"

Laudon erbrach nun die Umhüllung und hatte zwei Schreiben
in der Sand . Das eine war in französischer Sprache abgefaßt¬
es stammte von Friedrich dem Großen , das zweite war von der
Kaiserin Maria Theresia . Sie hatte ihn . .. .

,, . . . zur Bezeugung allerhöchster Zufriedenheit über ge¬
leistete Dienste und herzhafte Anführung des Seinem Kommando
anvertrauten Detachements wegen ausnehmender Tapferkeit und
Klugheit zum Generalmajor " befördert .

Das Schreiben des Preußenkönigs begann mit der Überschrift

„ Mon General !" Es enthielt einen herzlich gehaltenen
Glückwunsch zur Ernennung Laudons zum General , sowie die
Ausklärung , wieso das Dekret der Kaiserin durch preußische
Parlamentäre überreicht werde . Der kaiserliche Kurier , der dre
Ernennung hätte überbringen sollen , war nämlich von den Preu¬
ßen gefangen genommen worden . Unter feinen Papieren hatte
man nun das Dekret gefunden . Da der König die Verdienste
seines groben Gegners kannte und ihn

'
sehr schätzte , wollte er ihm

diese Ehrung nicht vorenthalten und hatte daher seine Parlamen¬
täre geschickt .

Gute Antwort

Eines Tages stand Menzel mitten auf den Pfeidebahnschienen
vor seiner geliebten Stammkneipe Frederich und war anscheinend
ganz versunken in den Anblick des vom goldigen Herbstlicht
erfüllten Straßenbildes . Einem Angestellten der Strabenbahn , vom
Volksmund „Ritzenschieber " genannt , war der Meister im Wese
und er rief ihm ärgerlich zu :

„ Sie , kleenes Männeken , jehn Se mal von de Weiche runter !“

Sofort erwiderte Menzel : „Wenn ick kleen bin , kann rck
wenigstens nich so

’n jroßer Ochse sein wie Sie !“ und stolz auf¬
gerichtet schritt er an dem verblüfften Mann vorbei .

die Leidenschaft , die in den Augen des Burschen glühten , loderten
Margret in solcher Wildheit entgegen , daß sie nur ein angstvolles
„ laß mich los , laß mich augenblicklich los "

, hervorstieß .

Ein heiseres Lachen drang aus der Brust des Mannes . „ Los
laffe ich dich , wenn es mit paßt "

, höhnte er . Glühend preßte et
feine Lippen auf den widerstrebenden Frauenmund . Wehrlos
wand sich Margret in feinen Armen . „ Hab

'
gar nicht gedacht ,

daß es so schön ist , ein Weib zu küssen , hast mir viel gelernt
Margret , mit dem keuschen Joses " flüsterte Hans unterdrückt am
Ohr des Mädels . Allmählich erunjmte der Widerstand der Frau
fest schmiegte sie sich in die Arme , die sie immer heißer um¬
klammerten !

Der Mond aber , bet jetzt neugierig über die vom Winde leife
bewegten Gipfel der Tannen lugte , zog fein breites Gesicht in
grübelnde Falten . Was waren doch diese Erdbewohner für sonder¬
bare Geschöpfe . Da hatte eine Frau , die man den Teufel vom
Einödhof nannte , einen lustigen Tanzplatz verlaffen und mar
nach Hause geeilt , um einen Knecht zu kränken , und jetzt wat diese
Frau zur Magd des Knechtes geworden !

„ Wo ist denn jetzt eigentlich die Margret ? " Der Haus «
Michl saß mit seiner Frau , der Kaihl , und dem alten Situs
Erahnet , einem breitschultrigen Ostmärker , dessen Eesichtsaus -
druck an Hätte den des Hauset noch übertraf , in Lam in bet
Schankstube bes Gasthofes , in dem heute Tanzmusik war . Etwas
gedämpft horte man hier die schmetternde Blechmusik und das
gleichmäßige Stampfen der tanzenden Paare . Die Blicke der
beiden Männer Begegneten sich. Etwas wie ein Einverständnis
lag in den Augen Oe - " eid . r A " " während die Sjauferbäuerin
gleichmütig vor sich hinstarrie . „ Weißt du , wo die Margret ist ,
Mutter ? " Diese Frage , die klang wie ein Befehl , richtete der
Hauserbauer an sein Weib .

Die Bäuerin hob den Kopf . „ Wie soll ich das wiffen , wird
halt drüben beim Tanzen fein , mit dem lauer “

, entgegnete sie
bann brummig , will nachschauen wo sie ist !" Die Bäuerin erhob
sich und verließ die Schankstube . Sie wußte , ihr Mann hatte nut
deshalb nach der Margret gefragt , weil er mit dem Eraßner
allein sein wollte .

( Fortsetzung folgt . )



1 Wiesbadener Tagblatt!a « stag Sonntag , 30 . , 31 . Januar 1943

FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

kür W.- Bierstadt , W.-Sonnen berg W.- Frauenstein

Zeit
Auch

L 2-141
38 an Tagbl . - Verl .

L 250 TV.
Februa ^ ,
17 Uhr >

VERMIETUNGEN

WOHNUNGSTAUSCH

tüchtige ,

gesucht . Helfrich ,
Telefon 28491.

plats 5 , 2.
MIETGESUCHE

UNTERRICHT

schäftsmann in

Führung

IMMOBILIEN

TAUSCHVERKEHR

ge».

bachstraße 44.

PACHTGESUCHE

Männlich ges .

verschiedenes

T 246 TV.
Gr . zu tausch .

.Kölnischer

■ca
!54 TVj

und

Wiesb .-
Sand -

Walknrühlstraße
Telefon 23968.

für i
später

Amelung ,
Bierstadt ,

Wohnung ,
im Vorort .

Nur
die

gesucht .
Hof “

Donnerstag , 4. Febr
Aligem . Ausgabe |

Sdmeidcrin . h . fremd
sucht Kunden , auch
v. ausw . H ?51 TV

Wäsche
Manne ? L

ges .
Markt -

von Selbstk .
M 246 TV.

Hoteldiener ,
Zinnnerm &ddieu ,
Hausmädchen ,
Küchenmädcheo

die
alt .

8.30—9.30 Uhr
9.30- 11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15.00— 16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr

Zimmer , leer , sepa¬
rat , sofort gesucht .
F 254 TV.

Gr 28. gut erhalt . ,
zu tauschen gegen
gleichwert ., Gr . 31.
K 245 TV.

l1/3 - 2-Zim.-‘
Wohnnng

von jungem Ehe¬
paar mit Kind ges .
F 245 TV.

3—41/«- Zim .-Wohn . ,
gesund sonnig , m.
Zentralheizung und
Komfort , in guter
Wohnlage , gesudit .
F 232 TV.

Zimmer , einf . möbl . ,
v . ehrlicher , anstän¬
diger Frau gesucht .
D 254 TV.

Geschäfts -An- und Verkäufe . Immobilien -
Schmidt . Mainz 52.

A—E
F- J
K—M
N- Sl
Sk- Z

selbständige
eines

Kleine Burgstr . 6.
Telefon 26795.

Zimmer , g. mbl . , an
2 berufst . Hrn . z . v.
Adolfsallee 34.

Zimmer , mpj)l. , ab
sofort zu vermiet .
Friedridistraße 44,
Vorderh . 2 links .

Dimenmantel , schw .
Wollstoff , gut erh . ,
geg . guterh . Damen¬
rad z. t . ges . Wert -
Verrechnung . Blum ,
Hindenburgallee 106
Telefon 60880.

Garten oder Baum¬
stück gesucht ß 214
anTagbl -Verf .

2-3 Zimmer m. Bad
u . Zentralheiz . im
Kurviertel v belb -
ständig . Geschäfts¬
mann sof . gesucht .
E 236 TV.

zu tauschen

2rädrfg . Handwagen
(Kasten ) geg .Leiter -
wagen , gut erhalt . ,

Putzfrau tiglicb od .
mehrmals wochent .l
vorn . ges . Sonnen -
berger Str . 44 , P.

Putzfrau , tüchtig u .
zuverläss . , gesudit .
Henn , Nerotal 41.
Fernruf 26676.

Hausgehilfin , zuverl .
kinderi . , gesucht .
Vorzustellen bei
Frau Ambrosius ,

Putzfrau ,
wöchentl .
Stunden
Wörthstr .

sofort oder

2-2Üm.- Wohng . mit
Küdie , nette , in g.
Lage von Ing . ge¬
sucht . D 250 TV.

Tennisschläger , neu ,
la Darmsaiten , mit
Spanner gegen gut¬
erhalt . Reisekoffer
zu tauschen . S 245
an Tagbl .-Verl .

Biete 2 gute Feder -
betten , suche 2 Ka¬
melhaar - od . Woll¬
decken , gut erhalt .,
eich . Tisch m.Stühl .
eich .KIubt . W2O7TV

Hausgehilfin , d . alle
Hausarbeiten kann ,
Kochkenntnisse er¬
wünscht , jed . nicht
Beding . , nach Mainz
in - Etagenhaushalt
gesucht . B 249 TV.

tagsüber ist

'2-3 Zimmer , möbl . ,
mit Küdie oder

I Küchenben . i . Wies -
! baden od . Umgeb ,

gesudit . T 254 TV.

Frtu . zum Putzen d.
Hausflurs zweimal
wöch . ges . Rh ein -
str . 34 , Gth . 1 r .

1 mal
f. einige

gesucht .
22, 2 1.

Einfamilien - , Land -
od . Wochenendhaus
zu kaufen , auch zu
mieten ges . , evtl ,
mit Vorkaufsrecht .
Sehr schöne 3-Zim .-
Wohn . m. Komfort
in Bad Homburg
kann in Tausch ge¬
geben werden . Ang .
A 598 TV.

3—4-Zim .-Wohnung ,
Küdie , Bad , eventl .
Zentralheiz . , in g.
Hause , auch außer¬
halb sof . od . spät ,
ges . F 242 TV,

3— 4-Zim .- Wohnung
mit Küche , Bad ,
Zentralheiz . ,1. Villa
von Beamten ges .
Ang , u . M 234 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunde
an , in Neuanferti¬
gung u . Umändern .
K 251 TV.
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Anfängerin m.Kennt¬
nissen in Stenogr .
u . Schreibmaschine ,
sofort oder zum
1. April 1943 jn
Betrieb Nähe Wies¬
baden (Bahnfahrt
15 Mül ) gesucht .
Bewerbungssdireib .
mit Lebenslauf u .
A 615 TV.

Tausche guterhaltene
Pumps , fl . Absatz ,
Gr . 33. dunkelb . ,
gegen gleichw . hob .
Absatz , u . 1 Paar
schw . Spangensch . ,
Gr . 37, uw . , hob .
Abs . , geg . qleichw .
38. Adr . TV. Af

Wer wascht

Umstandskleidung ,
schwarzer Wollstoff¬
mantel , rein seid ,
schwarz . Kleid , all .
gut erh .. gegen gut -
erh . Damenrad zu
tauschen ges . Wert -
verredmung . Blum ,
Hindenburgallee 106
Telefon 60880.

Danksagung
Wir danken allen für die Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen Herrn
Rudolf Engel , Kaufmann , und für die
schönen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Clara Engel , geb .
Kohlhaas , und Sohn Rudi

Wiesbaden . Röderstr . 19, Januar 1943.

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten für
die 46. Zuteilungsperiod ^ werden in der Zeit vom 2. bis
5. Februar 1943 ausgegeben , wie folgt :
Für Wiesbaden -Alt . W.- Biebrich , W.- Sdrierstein u. W.- Dotzbeim

Zwei - Bett - Zimmer
mit Küchenbenutz .
von Staatsbeamten
f . sofort od . später
ges . Uebernehme
auch kleine möbl .

Serviererin , tüchtig
und solid , gesucht .
Friedrickshof ,
Friedrickstr . 43.

3-4-Zhmnerwohnung ,
Bad . Zubehör , von
Stadtangestellt , ge¬
sucht , evtl , kann
3-Zimmer - Wohnung
Bad , in Fulda ge¬
tauscht werden .
H 248 TV.

Stiefel , neuwertig ,
(Knobelbecher ) Gr .
42 in gleichwertige
Gr . 41 zu tauschen ,
evtl . Tausch in
gleichwertige Sport¬
stiefel . G 246 TV.

Ehepaar , alt . , sucht kurzfristig beziehbare
Wohnung , wenn möglich mit Zentr .- Heiz .
in gutem Hause in Wiesbaden oder Um¬
gebung . Sehr schöne Tauschwohnung .
3 Zim u . Küche , mit Zentr .- Heiz . und
Bäd in Düsseldorf stehl zur Verfügung .
A 622 TV.

Ski - Anzug , Gr . 42,
beste Qualität , gut
erh . gegen guterh .
Damenrad zu tau¬
schen ges . Wertver -
redinung . Blum .
Hindenburgallee 106
Telefon 60880.

Büglerin , tüchtige ,
zweimal die Wecke

2 Zimmer (Wohn - u.
Schlafzim .) mit

Schreibmaschinen lehrt leiht , verkauft
Hemmen Neugasse 5.

Danksagung
Beim Heimgang meiner lieben Frau
Maria Steinhauer , geb . Pauly , sind mir
von allen Seiten zahlreiche Beweise
liebevoller Anteilnahme zugegangen .
Ich danke allen die ihrer ehrend ge¬dacht haben , auf das herzlichste .

Josef Steinhauer , sowie alle
Angehörigen

Wiesbaden , den 29. Januar 1943.
Kaiser - Friedrich - Ring 76

Kinderbett , weiß , m .
Roßh .-Matr . gegen
mod . Gasbackofen
od . Damen - Fahrrad
(fahrb .) zu tausch .
D 239 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
ev . auch gut möb¬
liert . mögt m. Bad
u ._ Heizung , in nur
gutem Haus und
Nähe des Bahn¬
hofs ges . D 241
an Tagbl .- Verl .

3- 4-Zimmerwohnung
in Wiesbaden , Vor¬
ort , Taunus oder
Rheingau baldmögl .
gesucht . W 248 TV.

Gebe fast neues
schwarz . Wollstoff¬
kleid für alt . Dame
(mittlere Figur ) ,
regen guterhaltene
Bettwäsche oder

Radio . K 219 TV.

Stundenfrau zum
Reinigei d. Praxis -
räume morgens od .
abends gesucht .
Dentist Splesbarcer
Schfitzenhofstr . 2.

ServierfrL , tüchtig ,
sofort gesucht .
Holls Bierstube ,
Bärenstraße 6.

Tücht . res . Wirts¬
frau . gute Köchin ,
mit 7jähr . Jungen

^ sucht kleines sol .
Lokal oder sonst ,
passenden Posten .
W 246 TV .

Handtasche , blau
Kalbleder , neuwert ,
blauer Pullover , Gr .40-42, Lackpantoff . ,Gr . 38, all . g. erh . ,
geg . guterh . Damen¬
rad z. t . ges . Wert -
verredinung . Blum ,
Hindenburgallee 106
Telefon 60880.

Am 29. Januar entschlief sanft nach
kurzem , schwerem Leiden , mein lieber
Mann , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel , Herr

Philipp Stroh
Stadtobersekretär

Inh . des Frontkämpfer - u . Treudienst¬
ehrenz . , Mitgl . des NS Reichskrieger¬

bundes Kameradschaft 1896
einen Tag vor seinem 52. Geburtstag .

In tiefem Schmerz : Antonie Stroh ,
geb . Herbst , Fr . Helene Brill , Mutter
Willi Stroh , Albert Trautwein und
Frau , Johanna geb . Brill , Frau Anna
Herbst Wwe . , Heinrich Herbst und
Frau , geb . Geis , Karl Kratz u . Frau ,
Emmi geb . Herbst , Willi Scholl und
Frau , Minna geb . Herbst

Wiesbaden , den 29 . Januar 1943.
Adlerstr . 5
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
2. Februar , vorm . 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

2—3- Zim .-Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
mögl . mit Bad u .
Heizung , von Ge-

Manglerin , tüchtige ,
2 bis 3 Tage die
Woche ges . G 239
an Tagbl .- Verl .

Danksagung
Für die viden Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres
Entschlafenen . Landrat Dr . Janke , für
alle Kranzspenden und Aufmerksam¬
keiten meinen tiefen Dank .

Frau Dr . Ebel - Janke
Wiesbaden . Weinbergstraße 30.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Conrad Bender Bürovorsteher , ihrs
Anteilnahme in Wort und Schrift be¬
kundeten , für die Kranz - und Blumen¬
spenden , und allen , die dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben , sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Amalie Bender ,
geb . Oberhinninghofen , und Kinder

Wiesbaden , im Januar 1943.
Goebenstr . 26 , 1 Für Telefon u . Fahr¬

stuhl wird Mann
aus guter Familie
sofort als Lift ein¬
gestellt . Hotel
Grüner Wtld ,
Marktstr . 10,

Stundenfrau oder
Fräulein , ehrlich ,
älter , täglich oder
drei - bis viermal
in der Woche zur
Mithilfe im Privat¬
haushalt gesucht .
Adr , im TT . Wy

Etagen - oder Ge¬
schäftshaus bei ein .
Anzahl , v. 30 000.-

Gott der Allmächtige rief meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder , Herrn

Anton Bader
nach kurzer Krankheit zu sich in die
Ewigkeit .

Für die tief trauernden Hinter¬
bliebenen : Maria Bader , geb . Tries

Wiesbaden , den 26. Januar 1943.
Kiedricher Str . 3
Die Beerdigung hat in aller Stille
sfVttgef unden .

Haus in der Park -
Straße zu kaufen

oder mieten ges .
W 244 TV.

Wer erteilt be
schleunigten Einzel¬
unterricht in Ein -
heits - Kurzschrift
für Fortgeschrittene
nach 18 Uhr . W 238
Tagbl .-Verlag .

*
Danksagung
Allen denen , die uns in Wort
und Schrift bei dem Heldentod

meines lieben Mannes , unseres guten
Papis , unseres unvergeßlichen Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels
Willi Lehr , Gefr . in einem Gren .- Reg . ,
ihre Teilnahme bewiesen , sagen wir
unseren innigsten Dank .

Im Namen aller : Frau Margarethe
Lehr , geb . Klein , und Kinder

Wiesbaden , den 28. Januar 1943.

Gott nahm unseren kleinen Liebling
Dieter

nach sieben Monaten wieder von uns .
In stillem Leid : A. Stenger u . Frau ,
Rosa geb . Helfrich . Rosemarie als
Schwesterchen

Wiesbaden (Riehlstraße 11) , Schwein¬
furt a . M.» Wiesen Kr . Fulda , 30. 1. 43.
Die Beerdigung findet am Montag ,
1. Februar , nackm . 2 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

6-7-Zimmerwohnung
mit Bad und Neben¬
räumen , möglichst
mit Zentralheizung
von Angest . in lei¬
tender Stellung für
sofort oder später
gesucht . Telef . Ang .
Mainz 34217 oder
A 624 TV.

Stenotypistin , gewandt , mit perf . französ .
Sprachkenntnissen , vertraut mit allen
Büroarbeiten für abwechslungsreiche
Tätigkeit in ein Rhein - Mainischw Werk
ges . Freigabe muß gesichert sein . Be¬
werbung « mit Lebenslauf und Lichtbild
sowie Angabe des derzeitigen Gehaltes
erb . u . Z 684 TV.

Einfam .- od . Landhaus , kl . , sof . od . später
beziehbar , Wiesbaden oder näh . Umgeb ,
zu mieten od . kaufen ges . Es kann sckön
geleg . ca . 8 Morgen großer Obstgarten
in groß . Taunusbadeort auf Wunsch in
Tausch gegeben werden , daselbst auch
5- Z.-Wohn . i . Tausch Vorhand . A 558 TV.

bürgerlichen Privat¬
haush . zu vergeben .
Anfr . Tel . 24715.

Hausgehilfin , ältere ,
gewissenhafte , in
Etagenhaushalt so¬
fort oder später ge¬
sucht . F 229 TV.

Für W.-Erbcnheim und W.-Rambach : Donnerstag 4.
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr : Allgemeine tAusgabe,

' 15 bis
Selbstversorger .

Für W.Igstadt und W.-Kloppenheim ; Freitag , 5. Februar 1943 .8.30 bis 12.30,Uhr .

Ein - oder Mehrfam .-Haus von Selbstkäufer
ges . gegen Barauszahlung od . gegen gute
festverzinsliche Hypothekenbank - Pfand -
briefe . Auch Vermittlung angen . A 617 TV

Tausch ! Zweifam .-Haus , mod . , mit 4- Z.-
Wohn . u. 2-Zim .- Wohn . , allem Komfort ,
Garage . Garten , in Villenviertel Frank¬
furts d . Besitzwechsel geg . Einfam .-Haus
mit 6 gr . Zim. , allem Komfort , Garage
Garten in Wiesb . od . Mainz zu tauschen
ges . Es kommt auch 2-Fam .-Haus mit
einer gr . 6-Z!m .-Wohn . in Frage . Zu¬
zahlung kann in jeder Höhe erfolgen ,
Emil Hoffmann . Immobilien , Verwaltun¬
gen , Frankfurt -M., Wolfsgangstraße 2,
Ruf 55985

Fr !. , älteres , oder
Frau als Haus¬
hälterin in frauen¬
losen Haush , nach
auswärts gesucht .
D 243 TV.

Freitag , 5. Febrtiar
Selbstversorger

A—E
F- J
K—M
N— Si
Sk —Z

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Auslandgruppe Wiesbaden , und des Kg!
ital . Konsulats in den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden , Scheffelstraße 1-
Kursus für Anfänger . Kursus für Fort¬
geschrittene Konversation (Lettura ) ab
15. Februar . Monat !. Unkostenbeitrag 5.—.
Persönl . Auskunft in der Casa del Fasern
Wiesbaden , Scheffelstraße ' 1. Tel 24015 .
Jeden Dienstag u . Donnerstag von 18 bis
19 Uhr , oder beim ital . Konsulat Wies¬
baden Thelemannstr . 3, Tel . 26739 Sprech¬
stunden von 18c—19 Uhr jeden Tag außer
Samstag und Sonntag . Jugendl . u . Schüler
können ebenfalls a d. Kursen teilnehmen .

Inspektor , tücht ., zur Unterstützung des
Bezirksdirektors für den Bezirk Wies¬
baden ges . Geboten wird Direktions¬
vertrag mit festen Bezügen , Reisespesen
und Abscklußvergütungen sowie später
Altersversorgung . Ausführl . Bewerb , erb .

_an Hamburg - Mannheimer Versicheruags -
Akt .-Gesellschaft , Bezirksdirektion Frank -
furt/M ., Schillerstraße l , Telefon 29361.

Kraftfahrer , tücht . zuverlässig und ver -
jntwortungsbewubt . von hiesiger Groß¬
handlung für 2'. 2 To Lastkraftwagen für

. sofort oder bald ges A 261 VT.

Kinderschuhe , gut e. ,
Gr . 21- 2X zu tau¬
schen gegen Kinder -
schlittschuhe für 4
u . 7 Jahr ., Kinder¬
fahrrad zu k . ges .
Schneider , Scham -
ho ^ststr . 7 Stb , 3.

Pumps , wenig ge¬
tragen , schwarz , m.
hohem Absatz , Gr .
37, gegen guterhalt ,
oder neuen Kinder¬
wagen bei Zuzah¬
lung zu tauschen .
W 243 TV.

Für W.-Heßlodi : Freitag , 5. Februar , 8.30 bis 12.30 Uhr .Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten Ist für eine ge -■
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
nlDer «l s?e ni™1 bestimmten Zeit erscheinen , müssen mitihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu derin trage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten abzugeben . Die Reichsfettkarten 44 für Kinder
P. .® zu . 3 Jahren sind zum Bezug des Bienenhonigs und die
Nanrmittelkarten 45 zum Bezug der Süß waren aufzubewahrenAuch die Bezugsausweise für Speisekartoffeln sind nicht abzn

uv11»!. ? le , Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , eir -
scnließlich der Bestellscheine 46 der bereits früher verteilten
Reichseierkarten und Reichskarten für Marmelade (wahlweiseZucker ) und die Bestellscheine 47 des Bezugsausweises für
Speisekartoffeln sind zur rechtzeitigen Heranführung der Warensofort , spätestens jedoch bis zum Samstag , 7. Februar 1943.in den Geschäften abzugeben .
Montag , 1. Februar

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - and Nackt -
arbeiten Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter . Die oben¬
genannten Karten für die nächste Zuteilungsperiode werden imAlten Museum . Friedrichstraße 1/3, 1. Stock . Zimmer 40 . an dieBetriebe ausgegeben , wie folgt :

Lohnbuchbalter er¬
fahren in Akkord -
verrechnung zum
sofortigen Eintritt
ges . A 898 TV.

Klavier z. miet . ges .
Geisbergstr . 4, 3 I.

Wo findet magen¬
kranke Dame Vor¬
schriften ). Mittags -
tisch ? L 220 TV.

1 P, Pumps , Gr . 39 .
gut erhalten , gegen
ebensolche Sport -,
sdiuhe z. tausch , g .
Adr , im TV. As

Tausche elektr . Heiz -
ofen . neu , 120 oder
220 Volt , gegen güt
erhaltenen Teppich ,
ca 2X3 m . ZuzahL
Adr . Im TV. Ab

Danksagung
Für die wohltuende Teilnahme und die
schönen Blumenspenden beim Tode
unseres lieben Entschlafenen Dr . Her¬
mann Willejt danken im Namen aller
Hinterbliebenen herzlich

Omarita Willett , geb . Schlief , und
Kinder , Jenny Willett , Marie v.
Morenhoffen , geb . Willett

Wiesbaden im Januar 1943.

Lehrmäddh . gesucht .
Bäckerei u . Kondit .
Rudolf Kremer ,
Seerobenstr , 26.

meine 2Vs- und
Vijähr . Mädel zum
1. 3. oder 1. 4. in
Privathauskalt ges .
Dr . G. Raabe , Ober -
postdir, , Frankfurt
(M.) Westendstr . 94

Kindermädchen zu
2 Kindern gesucht .
Otto Kinzler , Yorck -
straße 2._______

ServierfrL od . Frau
ges . W.-Biebrich
L. Rh ., Wiesbadener
Str . 15. Tel . 60920.

Persönlichkeit , ge¬
diegene , für Haus¬
halt gesucht . A 625
an Tagbl . -Verl .

Hausgehilfin , zuver¬
lässig ges . M 244
an "Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin , zu¬
verlässig , od . auch
Frau f. alle Haus¬
arbeit zum 1. oder
15. Februar gesucht
Wilhelmstr 17,

Hausgehilfin ges . ,
evtl , nur für halbe
Tage , Jung , Kl.
Burgstraße 2 , 1,

Hausgehilfin , tüchtig
sofort ges . Tietjen ,
W.- Biebrich,Hinden -
burgall .101, T.61024

Hausmädchen , ält7,
zuverlässiges , mit
Kenntnissen im
Bügeln u . Flicken ,
tun baldigen Ein¬
tritt gesucht . B 222
an Tagbl .- Verl .

Hausmädchen ges .
K 236 TV.

Steinway -Piano .sdiw .
fast neuwertig , ge¬
gen Pelzmantel , la
Qualität , gut er¬
halten , Größe 44,
z . tausch . G 249 TV

Radiogerät , modern ,
gegen gute Schreib¬
maschine zu tausch .
A 606 TV.

WnrfiP »n af hrer
,
dÖrfe° di? Karten jeweils nur für eine

emPfa ”$sb«reditigten Arbeiter ausgeben . Beim
a Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet , die be¬treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht .aus -

pSebJ”un.,Kartj'? a” das Ernährungsamt zurückzugeben
unü n

“ Gemeinschaftslagern untergebracht sind
?r==t n^ b torPFm8„VnCrde" ’ dÜrfcn ° »iä° Karten weder beXw Empfang genommen werden .Wiesbaden , 28. Januar 1943.

------ - --------- Der Oberbürgermeister — EmährungsamL
Versteigerung . Am Montag , den 1. Februar 1943 «h owerden in der Turnhalle , Blückersckule , gebrauchte Möbelstück51

0?dnXnS±n ? aUSIS örtlich nach dir GebraucSwaren̂
Ordnung gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden , 29. Jan . 1943.

(Vollstreckungsstelle ) .

Zimmer , s . g. möbl . ,
Nähe Philippsbgstr .
v . berufst . Herrn
gesucht . F 255 TV.

Wo findet ruh . geb .
Herr i. Ruhestand
dauernd freundiche
Aufnahme priv . od .
Heim , 1- 2 Zimmer ,
mbl . volle od .. Teil -
verpfl . , mögl . t . 3.
T 244 TV.

Gebe Iltis - Koller ,
neuw . , gegen mod .
Radio (Sup .) In
Tausch . L 252 TV.

Sportschuhe , besend .
schön , neuw ., mit
Kreppsohle , Gr . 38,
gegen gleichwertige ,

2-3-Zimmer -Wohnung
mit Küche od .Kock -
gelegenh . in Wies¬
baden od . Umgeb .
gesucht . W 254 TV.

2- 3- Zimmerwohnung
in Wiesbaden sofort
oder später gesudit .
A 627 TV.

Zimmer , schön möbl .
heizbar , ab 1. 2.
zu vermiet . Hell -
mundstr . 2 , 3 1.

Zimmer , kl . , möbl . ,
mit Pension frei .
Dotzh . Str . 18, 1.

2 Zim ., möbl . , evtl ,
m. Pension , an be¬
rufstätigen Herrn
zu vermiet . H 231
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
zu verm . Luxem -
burgstraße 3 . 2.

Zimmer , gut möbl7 ,
groß , sonnig , Zen¬
tralheizung und
volZe Verpflegung
zu verm . Privat -
Mittagstisch Seul ,
Kirchgasse 40 , 1.
Telefon 25945.

Angenehmes Heim
findet älterer Herr
in ruhigem , vor¬
nehmem Hause . —
K 248 TV.__

Zimmer , möbliert ,
zu verm . Friedrich -
straße 44, 2 I.

2 Zimmer , gr . , sonn .
Bahnhofsnähe , in
Villa , zu vermieten .
G 256 TV.

Zimmer , schön möbl .
ohne Bettwäsche m .
Mittagst . a . Berufst .
z. v . Stiftstr .28, 1 1.

Zim ., möbl . , 2 Bett . .
Kockgel . , zu verm .
Röderstr . 20, 1 1.
Anzus . n . 6 Uhr .

Zwei Beamte suchen
für längere Zeit je
ein gut möbliertes
Zimmer , wo auch
die Ehefrauen . ge-
legentl . Aufnahme
finden . An geb . Smit
Preisangabe u . An¬
gabe über Frei¬
werden d . Zimmers
bis zum 5. Februar
A 614 TV.________ J

Lagerraum , klein ,
trocken , gesudit .
T 231 TV.________

Lagerraum , kl . , sof .
gesucht . K 242 TV.

Modistin halbe Ta«e oder stundenweise
sucht Koerner & Schmidt , Langgasse 21.

Friseuse , tücht . , sucht , eventl . auch für
halbe Tage , Käthe Schalles - Scheibel ,
Dam « frisiersalon Langgasse 37 , 1.

Frauen und Mädchen für leichte Arbeiten
ges . Vorzustellen Montag 16— 18 Uhr .
Chemisch -technische Fabrik St . Ludwig ,
Waldstraße 136.___

Frauen und Mädchen vor - , nachmittags ocL
ganztags für leichte Arbeit « auch an
Maschinen stellt ein Großwäscherei Dörr ,
W.- Bierstadt , Telefon 25137.___

Mädchen oder Frauen , auch solche , die bis¬
her nicht tätig waren , und eingearbeitet
werden , sucht Limonadenfabrik am Platze .
Angeb . A 619 TV.__________ _

Mehrere Putzfrauen für ganze
Tage und abends stellt noch ____
haus Wiesbaden GmbH ., Wiesbaden ,
Opelhaus

Werkstatt Blücher -
str . 20 z. 1. März
zu vm. N. Dörner ,
Scharnhorststr . 1.

Zimmer , möbl . mit
Küchenben . an ber .
Fräul . od . Frau zu
vm . Adr . TV. Wv

Zimmer , möbliert ,
separat , evtl , mit
Kochgeleg . , Nähe
Kurhaus , sofort
gesucht . E 256 TV.

2 Zimmer , leer , von
Ehepaar zum 1. 4.
1943 gesucht . —
F 256 TV.

Wer repariert Stand -
uhr ? K 244 TV ,

Wer fertigt Hasen -
stall an ? Material
vorh . L 239 TV.

Je 1 Wohn - und
Schlafzimmer , nur
gut möbl . von zwei
R.-Angest . (Brüder )
gesucht . T 250 TV.

Zim ., mbl . od . leer ,
gesucht G 247 TVNach arbeitsreichem Leben verschied

heute nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden im Alter von
75 Jahren mein innigstgeliebter Mann ,
Herr

Martin Putsche
Abteilungspräsident a . D . , Geh . Reg .-Rat

In tiefem ^Herzeleid :
Hanna Putsche , geb . Baetge

Wiesbaden , den 29. Januar 1943.
Parkstr . 20
Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
2. Februar , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Mädchen oder Frau
von 9 Uhr bis
über Mittag ges .
Schaefer , Walk -
mühlstraße 71.

Alleinmäddi « , tüch¬
tig , in Geaehäfts -
haushalt gesucht .
Neubauerstr . 6, 2.
Telefon 27704.

Zhnmennädehen , auch
Anfängerin , sofort
oder später gesucht .
Sonnenb Str . 40,
Pension Rupprecht .

Pflichtjahnnidch . in
Privath . (Zentrum )
gesucht , E 251 TV.

2- oder l - Z.- Wohng . ,
sonnig , mit Küche ,
In guter Lage , mgl .
Heizung , zum 1. 3.
gesucht . H 253 TV.

2- Zinuner - Wohnung
von Akademiker

Mansarde , leer , mit
Kodig . , sofort ges .
Bleichstr . 28, P.

Zimmer , gut möbl . ,
heizbar , von jung .
Ehepaar z . 1. März
gesucht . D 255 TV.

Rollschreibpult zu
tauschen geg . Her¬
renanzug , Gr . 52, u .
Herrenwintermantel

alles gut erhalten .
Gr . Burgstraße 4, 1
von 12-3 Uhr .

Tauche 1 P. Skier ,
1,95 m (wenig ge¬
braucht ) , gegen gut
erhaltenen Ueber -
gangsmantel Größe
52. W 245 TV.

2- Zimmer -Wohnung
mit Küche für «of .
gesucht . K 250 TV.

2-Zimmer -Wohnung
oder 2 leere Zim.
mit etwas Kücken¬
benutzung hier od .
Vorort sofort oder
später gesucht .
E 247 TV.

Schneiderin , tüchtig ,
für umändern und
anfertigen neuer
Kleider gesucht .
L 255 TV.

Schneiderin , die
selbständig nähen
u . abstecken kann ,
für mein Aende -
rungs - Atelier ge¬
sucht . SchwetheTm ,
Das Spezialgeschäft
d. Dame , Wilhelm -
Straße 30.

Frau oder Fräulein ,
erfahren z. Aus¬
bessern V; Wäsche
a . d . H. gesucht .
Adr , im TV. Kf

Häuschen , klein , mit
2—3 Zim. gesucht .
L 236 TV.________

Möblierte Wohnung
(Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) gut ein¬
gerichtet , Bad und
Küdie , ev . Küchen -
benutz . , von Ehe¬
paar ab 1. 4. ge-
sudit . M 235 TV.

Wohnung , klein od
Teilwohnung mit
mindestens 2 Zim¬
mern in gutem
Hause gesucht . An -
geb . A 626 TV.

1 Zimmer u. Küche
evtl , auch Mans ,
sofort od . später
in Wiesbaden oder
Umgeb , v . Jg. Ehe-
paar ges . E 254 TV

Zimmer und Küche
oder groß . Zimmer
mit Kochgeleg . ges .
Adr . im TV. Ac

gutem Hause ge-
sucht , S 229 TV.

2—3-Zim .- Wohnung
gesucht . D 237 TV.

3-Zimmer -Wohnung
gesudit . S 231 TV.

3-Z.-Wohng . , schön ,
m. Zub . , sofort od .
zum 1. April 1943
gesucht . W 252 TV.

3- Zimmer -Wohnung
m Bad od . 4- Zim -
Wohn , zum Früh¬
jahr gesucht , gebe
auch meine 3- Zim .-
Wohn . Nähe Ringk .
i. Tausch . H 229 TV

3- Z’m.-Wohnung m
Mans . u . Zubehör ,
mögl . auch m. Bad
u. Zsatr - Heiz . zum
1. Febr . od . später
von Pens gesucht .
G 662 TV

Wo findet alte , ge¬
sunde Dame liebe¬
volles Heitn mit
Verpflegung und
Betreuung ? Eventl .
eigene Möbel . —
M 236- TV.________

2 Zimmer , leer oder
teilmöbL . gesucht .
L 248 TV.

Abfüller für kleinere Limonadenfabrik am
Platze sof . ges . Es kommen auch Kräfte
aus verwandten Berufen in Frage , die
angelernt werden . A 620 TV.

Arbeiter , tücht ., zuverlässige , von kleiner
chemischer Fabrik in Wiesbaden zum sof .
Eintritt ges . A 618 TV.__ _

Träger (innen ), zuverläss ., für W - Biebrich
W.-Sonnenberg und sonst Stadtbezirke
sof . ges Meldung vormittags bis 1 Uhr
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechts ) .

Masseuse — Bade¬
meisterin zum so¬
fortigen Eintritt
ges . Neubrunnen¬
bad G. m. b . H. ,
Mainz .

Mädchen , fl. . sauber ,
mit guter Schulbil¬
dung als Lehrmäd¬
chen für die Kondi -
toreibranche zum
1. April sucht Kon¬
ditorei Cafe Busch -
mann , Kirchgasse 27

Mädchen als Pfor¬
tenhilfe für Aufzug
und sonst . Arbeit «
und Küchenmädchen
für sofort gesucht .
Sanatorium Nerotii

Jg . Ehepaar sucht
sofort oder zum
1. April 1—2- Zim.-
Wohn . oder leere
Zimmer zu mieten .
Evtl , wird Hans -
und Gartenarbeit
übernommen . A 596
an Tagbl .- Verl .

1—2-Zim .-Wohnung
von jg . Ehepaar
ges . L 242 TV.

1—2 Zim. u. Küdie
v. jungem Ehepaar
gesucht . T 137 TV.

1 Zimmer u. Küche
oder großes leeres
Maesardenzimmer
mit Kockgelegen¬
heit gesudit . Adr .
im Tagbl .- VL Wt

Putzfrau , ordtl . , tgl .
2 Std . o . 3X wditl .
3—4 Std . gesudit .
G 253 TV.________

Putzfrau für täglich
in den Morgen - od .
Abendstunden zum
Reinigen von ärzt¬
licher Praxis ges .
Dr . med . Degener ,
Friedrichstraße 8. 1,
Telefon 26668.

Putzfrau gesucht
für eilige Stunden
wöchentl . Wemick ,
Taunusstraße 23,
2. Stock rechts .

1-Zimmer - Wohuung ,
Part . ," zu vermiet .
B 256 TV.________

Zimmer , möbl . , an
Herrn sof . z . verm
Wellritzstr . 47, 1,

Zimmer , möbl . . nur
an berufstät . Herrn
zu verm . Adolf -
straße 7, Stb . 1.

Zimmer , möbl ., ohne
Bedien , u . Wäsche ,
zu vermiet . Jahn -
stsaße 13 P,

Zimmer , schön mbl . ,
an besseren Herrn
zu verm . Erbacher
Straße 8 , 2 1.

Mansarde , leer , mit
elektr . Lickt , Gas ,
Wasser , zu verm .
Klarenth .Str .6,H .P .l

Zim, , behagl . mbl . ,
u . sonnig , zu vm .
RÖderstraße 40. 2,
an der Taunusstr .

Zim ., möbl . ab 1. 3.
frei ohne W. 12- 15.
Westendstr . 32, 1 r .

E 253 TV.________
Schrcibmasch ., Ideal ,
zu t . ges . geg . 1 P.
guterh . D.- Schuhe ,
Gr . 40. br . Form .
Zuzahl . B 242 TV.

ww Nach Gottes Willen fiel für sein
rag Volk am 1%, Dez . 1942 in den
A Kämpfen um Stalingrad mein

lieber Mann , Vater . Sohu , Bruder ,
Enkel , Schwiegersohn , unser lieber
Vetter und Schwager

Karl Kessler , Pfarrer
Uffz . u . OB . Inhaber des EKII

im Alter von fast 31 Jahren .
Gerda Kessler , geb . Bertram , und
Johanna , Familie Kessier - Seulberger ,
Familie Bertram

Altlandsberg b . Bedin , Bernauerstr . 16,
Wiesbaden (Zietenring 3) , Berlin und
Hagen in Westf .
Besuche dankend verbeten .

Weiblich
Stenotypistin , die
flott Maschinen -

, schreiben kann , z.
1 April 1943 oder
sofort in größeren
Betrieb v. Vorort
Wiesbaden f. ganze
oder , halbe Tage
gesucht . Bewerb .-
Schreiben m .Lebens¬
lauf A 616 TV.

Kontoristin , perfekt
in Steno u . Masch . ,
evtl , für % Tage
zum möglichst bald .
Eintritt ges . , ebenso
eine gewissenhafte
Frau für Lagerarb .

Zeit Dienstag ,
2. Febr .

Mittwoch
3. Februar |

Donnerstag .
4. Februar

< 30- 9.30 Uhr A- Ba Ha—Ho i R
9.30— 11.00 Uhr Be— Hr—Kn Sa—Sehr

i 1.00—12.30 Uhr Br—D Ko— L Schu —Sz
15.00—16.00 Uhr E—F M T—We
16.00—17.00 Mr G N—Q Wi— Z

Tag 8.00—10.00 Uhr 1 10.00— 12.00 Uhr

Montag , 1. Pebruar
Dienstag , 2 februar
Mittwoch , 3 Februar
Donnerstag , 4 Februar '
Freitag , 5. Februar

betriebe von Behörden
und Wehrmacht

A—B C—E
f —G H- K
L—W" N—ß,
S T- Z

Biete moderne 3- Z -
Wohnung mit Bad
u . Mans , in Essen
Suche ähnliche mit
Balkon in Wies¬
baden . Evtl . Ring¬
tausch . M 256 TV.

Biete 2-Zim .- Wohn ,
mit Zentralheizung .
Suche 3— 4- Zim .-
Wohn . , mögl . Zen¬
tral - o£er Etagen¬
heizung . B 245 TV.

Wohnungstausch
Wiesbaden - Nauheim
Geb 5 Z. in Wiesb .
Ges . 5- 8 Zimmer in
Nauheim od . Frank¬
furt . E 184 TV.

2—21/j . Zimmer mit
Küche u? Abschluß
ges . Bahnhofsnähe .
Tausche 1 Zim . m.
Küche u . Abschluß .
W 255 TV. Wohnung » - Tausch

Kassel - Wiesbaden .
Suche mod . Wohn .
(3—4 Zim . , Bad ,
Küche ) . Et .- od . Z.-
Heizung , in Wies¬
baden in gut . Lage .
Biete 4-Zlm .-Neu -
bau - Wohn . m. Bad ,
Etagen -Heizung . in
Kassel . W 224 TV.

Biete sonn . 3-Zim -
merwohn . mit Bad ,
2 Balk . u . sonst .
Zubehör , 2. Stock .
Suche schöne 2-Zim -
merwohn . mit Bad
und Balkon , 1. St .
mögl . nahe Omni¬
bus od . Straßen¬
bahn . M 255 TV.

Tausche 5- Zimmer -
wohnung , 3 große
Räume , 2 kl . sep .,
Heizung , Bad , beste
Kurlage , Miete inkl .
Heiz . 118.—, gegen
4-Zimmer - Wohnung
mit Balkon oder
Garten in freier
Lage . Mietpreis bis
160.— . D 256 TV.

Gebe 3- Zim .-Wohn ,
mit Bad . — Suche
kleinere Wohnung
in gutem Hause .
T 242 TV.

Biete SVx-Zimmer -
Wohnung . Bad , fl .
Wasser , 2 Balkone ,
Mansarde , in der
Langgasse . Suche
4- bis 6- Zimmer -
Wohnung , Bad , auch
Vorort . Tel . 28452
oder E 241 TV.

Biete : Ger . sonnige
4- Zimmer - Wohnung

(Stadtmitte , 2. St .)
mit Mansarde und
sonstigem Zubehör ,
billige Festmiete .
Suche : Sonnige
3-Zimmer - Wohnung
m. Mans . u . sonst .
Zubehör , in gutem
Zustand (kein Par¬
iere ) . Angebote m.
Mietpreis W 236
Tagbl .- Verlag .

Suche schöne 2-Z, -
Wohnung im Süd¬
viertel . Gebe sch .
4- Zimmer - Wohnung
in Tausch . M 241
an Tagbl .-Verl .

Tausche 3-Z .- Wohn .
Worms gegen ähn¬
liche in Wiesbaden
oder Umgebung .
S 235 TV.Habe eine schöne

2-Zimmer -Wohnung
Miete 52 Mk . in
Wiesbaden geg . eine
gleickw . ocL 3 od .
4- Z.-W. in Frank¬
furt z . t . T 222 TV.

Wohnungstausch
Frank furt - Wiesbad .
Ges . wird 2- 3-Zim .-
Wohn . in ruhiger
Lage , in Wiesbad . ,
gebot , wird 3-Zim .-
Wohn , in Frank¬
furt a . M f. sof .
od . später . Angeb .
A 607 TV.

Suche 3— l- Z.- Wohn .
i .Wiesb . o . kl .Einf .-
Haus . Biete 2- Z.-
Wohn . mit Bad in
Dnisburg/Eh .o .2- Z.-
W. oh . Bad i . Bieb¬
rich . D 245 TV.

Biete 1 Zimmer und
Küche , N .Krankenh .
Suche 1% od . 2 Z.
u . Küche . G 245 TVRüsselsheim - Wiesb .

Biete neue 3- Zim .-
Wohnung m. Küche
und Bad gegen
3 Zimmer in Wies¬
baden . W 251 TV.

5-Zim .-Wohn . (Kur¬
lage ) geg . 5-6- Zim .-
Wohn . auch Pens ,
sof . od. spät . z. t . F
gesucht . B 184 TV.

Tischlampe , schön ,
f . neu , zu tauschen
gegen Leder -Ein .
Kaufstasche oder
Schuhe , Größe 39,
gut erh . Fischer ,
Sedanstr . 2, 2.

TauscheZr .el .Heizofen
110 V. sehr , elektr .
Bestrahlungslampe ,
220 V. m. Zubeh . ,
neu . ei . Taucksled . ,
220 V. neu , gegen
Brief markensamml .
T 247 TV.Suche Kinder - Sport¬

wagen , gut erhalt . .
gebe elektr . Zim -
Ofen in Tausch .
A 566 TV.

Kindersportwagen ,
bevorzugt Korbw ^g.
gut erh . geg . gut¬
erh Damenschuhe ,
Gr 39 ^ z. tausch ,
ges . Telef . 26165.

Gebe guterh . Kleider
und Wäsche für
12jährigen Jungen
gegen ebensolche f.
14- 15jährigen in
Tätlich . M 233 TV.

Biete Büfett ra. zwei
Aufsätzen , großen
Schreibtisch m.Auf¬
satz , ovalen Tisch ,
all . Nußbaum , evtl ,
noch Nähmaschine .
Sudie vollständige
Bauern -VTohnstube ,
auch gemalt . Ang .

Biete : Schrcibmasch .
Suche : Damen -Rad
in jedem Zustand .
K 232 TV.Masseur - Bademeister

zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Neu¬
brunn enbad GmbH .,
Mainz .

benutz . , Bad , mbl .
od . unmöbl . . nördi .
Villenviertel , sof .
ges . G 244 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
möglichst mit Bad
oder Balkon , Miele
4.C.- b, 60.- , ze».
Adr . L TV. St

Kraftfahrer ।von
Großhandlung für
sofort gesucht ,
Werderstr . 8.
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THEATER - KURHAUS VERKÄUFE K.

Tätigkeit27jähr .
z. Seite . Frau Agnes

Berlin ,Kienitz ,

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Adr . TV. SY

VERLOREN « GEFUNDEN

KS.-Gemelntthatt

Schlaf zim .- Stuhlu .

und einzelne
an das Briefmarkenfacb -

auswärts kostenlosBeratung such

VARIETES

GASTSTÄTTEN

KAUFGESUCHE

LICHTSPIELE

Holland ,kauft VERSICHERUNGEN

Leiterwag . ges . Bilse ,
Bismarckring 12 , 1.

Bücher (Romane ) , g.
e. , ges . L 244 TV.

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

TIERMARKT

HEIRATEN

Kd.- Sportwag . , gut
erh „ ges . K 252 TV

VEREINSNACHRICHTEN Radio , gut , ges . W.
Kindt , Römerbg . 36,

Schreibmaschine , gut
erh . , ges . G 222 TV .

ges .

SPORTKALENDER

3 Öfen , 20

passenden
zw. Heira :
Aussteuer

Eckert ,
Röder -

K. -Sportwagen , gut
crh „ g . H 234 TV.

Bitte nur um emst¬
gemeinte Zuschrift .
M 225 TV.

Stutzflügel , kl . , ges .
F 251 TV.

Joachim - Friedrich -
• Str . 16, vornehmste

Eheanbahnung . —
Telefon

Oelgemilde v . nam¬
haft . Künstler ges .
E 252 TV.

Briefmarken - Samml .
bis 1600 RM ges .
W 249 TV,_______

Briefmarken cd . kl
Sammlung gesucht .
B 248 TV.

Überseekoffer , große
Truhe oder stabile
Kiste gesucht . —
F 248 TV

Klavier , gut , sofort
gesucht . B 246 TV.

Klavier , gut erhalten
von Privat gesucht .
B 231 TV.

Scala . .Groß Variete . Telefon 2.5950
Heute abend 7.15 Uhr zum letzten Male :
„ Variete ganz groß !** Eine Schau bester
Artistik . Morgen Sonntag nachmittag
und abend zwei geschlossene Vorstel -
Inngen . (Kein Kartenverkauf .)

Stahikassette gesucht
Ang . A 545 tV .

Wohnzimmertiscb ,
mittlerer (oval oder
rund ) , 2 Wohnzim .-
StÜhle L Nußbaum

Trainingsanzug Gr . 44-48 , neuw . oder gut
erhalten , ges . Preisangeb . H 254 TV.

Alteisen . Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
straSe 31 Telefon 22691

Webrahmen , Größe
gleich , ges . , auch
def . od . zu tausch ,
geg . guterh . Bett¬
wäsche . D 241 TV.

Kleider , Gr .
gut erhalten ,
T 213 TV.

Herrn
Gute

orhand .

Velhagen u . Klaslng
Monatshefte , Jahr¬
gänge 1927—1932,
gesucht . S 208 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche insb Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz , Buchhändler
u . Antiquar Wies¬
baden , neben der
Hauptpost

Fußball . KSG . — Sdiierstein Sonntag
14.15 Uhr . Frankfurter Straße

Ulympia - Lichtspiele . Bleiebstr 5 .
3. Woche : „ Quax der Brudipilot **. Ju -
gendliche zugelassen .

Halbschuhe , solide ,
breite Form , mit
flachem Absatz , ea .
Größe 40, u. guter
Frauenrock f . kraft .
Figur ges . A 564
an Tagbl .- Verl .

Brotscbneidemasch .,

?
. e . ges . Sdinädter
ahnstraße 4C, 3.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen o. Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52,
Ruf 22626

weiß
unge -
lang ,
$es .

Gasherd , 2flam . oder
größer ? ges . Preis -
ang . G 241 TV.

Scala . Groß Variet6 . Telefon 259o0
Voranzeige : Ab Montag gastieren die welt¬
berühmten italienischen Clowns 4 Carlo
Medini , sowie Renee L Rame , ein Tanz¬
paar der Sonderklasse . Des weiteren der
bekannte Humorist Arthur Kronenberg
und weitere 7 Attraktionen . Vorverkauf
heute und morgen von 11—1 Uhr und
nachmittags ab 3 Uhr ,

Radio , Sup . oder
Kleinempfäng . , ge¬
sucht . W 240 TV.

gesucht .
Bierstadt ,
Straße 4.

Kinderwagen mit
Gummibereifung ,
neuwertig , gesucht .
Adr . i. TV. Ai

Ich verheirate Sie
sdinrilstens . wenn
Sie sympathisch u.
kurzen tschl . sind .
Bitte vertrauen Sie
sich mir an . ich
stehe Ihnen mit d.
Erfahrungen meiner

Grammoph . mit od .
ohne Platten ges .
M 249 TV.

Schreibmaschine ,
erhalten , gesui
A 604 TV.

Sonntag , 7. Febr . 11 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbilder - Vortrag der Kurverwal¬
tung : „ Vorn heroischen zum arkadischen
Landschaftsideal *' , Prof . Dr . Herrn . Voss .

Dienstag , 9. Febr . , 18 Uhr , Kurhaus (Ein¬
gang Sonnenberger Straße ) : Vortrag der
Nass , familiengeschichtlichen Vereinigung ;
. .Erbmasse und Umwelteinfluß **, Ober -
.studiendirektor Dr . Hoefke , Wiesbaden .

Dienstag 9. Febr . , 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
-Saal : III . Dichterlesung der Kurverwal¬
tung : Werner Deubel liest aus eigenen
Werken .

Gasbadeofen , gut er¬
hallen , gesucht .

Photoapparat , 6X9 ,
Rollfilm , gut erh .,
gesucht . E 225 TV.

Packkisien in jeder
Menge kauft lau¬
fend L. Retten -
mayer G. m . b. H.
Möbeltransport ,
lelefon 59816.

Notenständer aus
Holz f . Geigenspiel
gesucht , M 245 TV.

Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl . vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten lnxGüter . Geschäfte .
Betriebe usw Herren aus Stadt u . Land ,
Akademiker , Beamte usw . vorgemerkt .
Spezial Vermittlung der Und wirtschaft !.
Kreise . Auch Elternzuschr . erb . Streng
reell u. diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v. Redwitz . Köln -
Sülz 2, Fach 48.

Küchenherd sofort
gesucht . S 249 TV.

Taunua - I ’ tsniele . W .-Bierstadt .
Sa . bis So . „ Jakko " .

Witwe , 42 Jahre alt ,
geordnete Verhält¬
nisse , mit Erspar¬
nissen und eigener
Wohnung wünscht
sich wieder zu
verheiraten . 6 249
Tagbl .-Verl ag .

Junge Dame , 21 J . ,
162 gr . , möchte
auf diesem Wege
einen lieben auf¬
richtigen Herrn zw .
Heirat kennen¬
lernen . Angeb . mit
Bild (wird zurück -

Brautsdhuhe , gut e. ,
Größe 38, oder für
diesen Zweck ge¬
eignete , gesucht . —
D 246 TV.__

Rollschuhe a . Kugel -
lager , verstellbar ,

Küchenherd ,
gut erhalten ,
fahr 90 cm
Rohr rechts ,
L 237 TV.

Berufst . Frl . m. sch.
Wohnung , 40 J .»
s . gotsit . Herrn in
sich . Stellung zw .
baldiger Heirat
kennen zu lernen .
A 595 TV.

! Holzbetten , egal ,
mit oder ohne Ma¬
tratzen gesucht .
B 250 TV.

Füllhalter gesucht .

Höherer Beamter ,
Witwer , ohne An¬
hang , sucht pass .
Lebensgefährtin a .
guter Familie zw.
späterer Heirat
kennen zu lernen .
Bildzusdiriften er¬
beten unter F 249
an Tagbl .-Verl .

Bettstelle , saubel .
mit gutem Rahmen
gesucht . F 253 TV.

ReitsätteL Kopfge¬
stelle . Pony satt ei
Ponygeschitre Reit
auzüge Gr 44-46
u. 50 -52, Reitstiefel .
Gr 42-43 u . Gr . 44
bis 45 (kein Militär¬
zeug ) , alles gut er¬
halten . ges . Preis -
ang . an Sdimlech .
Oranlenstr . 19

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
Raritäten verkaufen Sie

Sprungrahmen • und
Matratz . f . lischt .
Bett oder kompl .
Bett gesucht . Frau
Lotte Schenk ,
Friedrichstr .48^JHth .

Patentmatratze ,
1.80X0 .90 m ges .
Preisang . S 246 TV.

"WalhaHa -Theater , Film n . Variet
’
6 .

4. Woche . Ein Film um Wolfe . Amadeus
Mozart „ Wen die Gitter Heben " . Die
Wochenschau läuft nadi dem Hauptfilm .
Wo . 14.30 , 16.50, 19.30 Uhr . Sonntag
Beginn der Festvorstellungen : 14.30, 17,
19.30 Uhr . Kein Kartenvorverkauf .

Deutsches Theater . So . 31. 1. , is bis
gegen 20.45 Uhr . auß . St . : Geschl . Vor¬
stellung ; auf . Anordnung des Reichs -
ministeriutms für Volksaufklärung und
Propaganda : „ Der Waffenschmied “ . Kein
Kartenverkauf . — Mo. 1. 2. . 19 bis nach
21 Uhr . B 18 : Die deutschen Kleinstädter .

Apollo • Theater . Moritzstraße 6.
.4.1 Habanera “ . Jugendliche nicht zn -
gelassen . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Bestellungen . Sonntag kein Kartenverk .

Kleider für junges
Mädchen , gut erh . ,
Größe 42/44 . ges .

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden E. V,
(Rhein - u . Taunusklub ) . Sonntag . 7. Febr . :
2. Hauptwanderung : Wiesb .- Dotzheim ,
Chausseehaus , Scnläferskopf
Hand . Abmarsch 10 Uhr Dotzheun (Bhf .)

Damenrad , Mädchen -
rad , gut erhalten ,

gesucht . Strobel ,
Blücherstr . 5.

Wohnzimmer , eieg . ,
Stilmöbel , Ebenholz
Seidenbezug , beste¬
hend a. Sofa , Tisch ,
2 Sessel , 4 Stühle
und Vertiko , nur »n
Privat abzugeben .
1000.- Schlichter -
Str . 3 , 2. Tel. 27384

Goethes Werke , flT
Ausg . d. Deutschen
Verlagsanst . Hall¬
berger , gesucht . —
B 251 TV.

Geb . 48erin , ohne
Anh . , mngen . Auß . .
in geordneten Ver¬
hältnissen , eigene
Wohnung , wünscht
mit Herrn v. gepfl -
Äußeren , von 48 b .
55 Jahren , in guter
Posit . zw . späterer
Ehe in Briefwedis .
zu treten . Angeb .
A 589 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche . Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord " . Jugendliche nicht xu-
gelaesen . Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr .
Bel Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilms kein Einlaß ! _________

Ufa -Palast , Wilhelmetraße Nr . 36 .
Sonntag , 31. Januar , 11.00 Uhr (Kassen -
öffnung 10.30) Kulturfilm - Morgen mit
dem Filmwerk „ Schwäbiedie Kunde “ ,
der Film vom sdiönen Württemberg .
Jugendliche augelaasen .__________________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
. .Meine Freundin Joseflne “ . Dazu Kultur¬
film und die deutsche Wochenschau . An¬
fangszeiten ; Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
telef . Bestell . Sonntag kein Kartenverk .

gegcb .) D 249 TV. _______
Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch .

Praxis wieder aufgenommen . Dr . Hieber ,
Wilhelmstraße 19. Sprechstd .- Änderung :
Tägl . 1/glL —13, Mo . , Dl . , Do . 16^ 18 Uhr .

Damenrad gesucht ,
gut erh . , 80-90 Mk .
F 247 TV.

Konzert des Rhein • Mainischen Landes -
Orchesters am Mittwoch , den 3. Februar ,
19 Uhr im großen Saal des Kurhauses .
^Dirigent . Generalmusikdirektor Wüst ,
Breslau ; Solist : Kammersänger Ludwig
Hofmann . Zum Vortrag gelangen Werke
*on Richard Wagner , Guiseppe Verdi ,
Ludwig van Beethoven und Max Trapp .
Eintrittspreise von RM 1.70—5.20. Karten¬
vorverkauf : Kartenverkaufsstelle Luisen -
straße 41, KdF -Laden , Kurhauskasse .
Reisebüro Schottenfels . Zigarrengeschäft
Christmann und an der Abendkasse .

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00, 17.15, 19.30 Uhr :
„ Rembrandt **. Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Zu den Vor¬
stellungen am Sonntag kein Karten¬
verkauf . Montag 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , nochmals der große Terra -
Film : „ Rembrandt **.

Film - Palast Sehwalbacher 8tr .
Die für Sonntag , 31. Januar , angesetzte ,
Sonder -Veranstaltung des Filmzyklus
. .Bergwelt — Wunderwelt “ fällt aus . Die
nächste Vorführung findet am Sonntag ,
dem 7 . Febr . . statt . Vorgekaufte Karten
behalten für diese Vorstellung ihre
Gültigkeit .

Hard , klein 25.—.
Adr . im TV. Ag

d-moll -Fantasie von
Mozart gesucht .
T 245 TV,________

Brillant - Ohrringe v .
Privat ges . Preis -
angeb . an Ludwig
Höhn , Erfurt . Clau -
sewitzstraße 2.

Astor la . Bleichstr . oO, Tel . 2563 . .
. .Mutterliebe “ . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . Die Wochenschau lauft nach
dem Hauptfilm . Wo 15. 17.15. 19.30 Uhr .
Sonntag kein Kartenverkauf . .

Luna -Theater Sehwalbacher Str .
■■Der liebe Augustin “ . ____________

Union - Theater . Eheinstraße 17.
„ Das Mäddien von Fanö **.

Städt . Theater Mainz sucht guterhaltene
Uniformen jeder Art . Angebote an die
Garderobeverwaltung . ___________

Schi- Hose Gr . 48/50 für Ausbildungszweck
zu kaufen ges . oder In Tausch gegen ein
gut erh . Kleidungsstück . Telefon 22922.

1 Flügel , 2 Harmoniums vermietet A. L.
Ernst , Taunusstraße 13._______

Hausverwaltungen bei sorgfältiger Be¬
arbeitung übernehme noch als langjähr .
Fachmann . W. Schaub , Langgasse 6 ,
Telefon 21283.____________________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
. .Die Puppenfee “ . Jugendliche nidit . zu -
gelassen . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr . So. ab 13.00 Uhr . Keine
telefonischen Bestellungen . Sonntag kein
Kartenverkauf .

Altgold - Silber , und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . . Langgasse 6
Haltest . Midieisberg
Gen .-Nr . A 42/2134

Wanduhr , elektrisch ,
vollwertig , gesucht .
Georg Pfeiffer,Dotz -
heimer Straße 126.

Roßhaarmatratzen f.
2 Betten , a . defekt
gesucht . E. König ,
Weidenbornstr . 7.

Roßhaar und Möbel

Kaufmann , jg . , selb¬
st änd . , kath . , groß ,
schlank , 28 Jahre ,
wünscht liebes Mä¬
del bis 25 J . , nickt
unter 1.65 . mit Ge¬
schäftsinteresse zw .
Heirat kennen zu
lernen . H 241 TV.

Invalide , Witwer , in
Arbeit , Anfang 65 ,
wünscht wieder
Heirat . Ang . E 248
an Tagbl .-Verl .

Lebenslängliche feste Rente gewähren wir
unabhängig von der Zinslag ». Ein 65-
Jähriger erhält jährlich 10,25 ' /. des ein¬
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu noch
Gewinnanteile . Bei Angabe des Geburts¬
tags geben wir unverbindliche Aufklärung .
Allgemeine Rentenanstalt , Lebens - und
Rentenversicherungs - A . G. Stuttgart .
Älteste Rentenanstalt Deutschlands .

Viele wissen immer noch nicht , daß außer
Beamten auch Behörden - und Privat¬
angestellte , Angehörige freier Berufe und
die näheren Verwandten der Genannten ,
also gegebenenfalls auch Gewerbe¬
treibende , Handwerker , Bauern eine
Lebens - oder Kinderversorgungs - Ver¬
sicherung zu gleich günstigen Bedingun¬
gen und niedrigen Beiträgen und ohne
Aufnahmekosten bei der Deutschen Be¬
amten - Versicherung , öffentlich - rechtlichen
Lebens - und Renten -Veraicherungsanstalt
in Berlin , abschließen können . — Aus¬
kunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor Äug . Höngen , Wiesb .- Biebrich ,
Gotenweg 3 (Adolf shöhe ) , Fernruf 61023.
Bitte ausschndden und auf bewahren !

Champouillon ,
Rheingaue r Str , 25.

Zimmerofen (Alles¬
brenner ) gesucht .
K 108 TV

2 Ölgemälde , 50X100
(Rheinlanaschaft u .
Mühlenpartie ) Düs¬
seldorfer Maler ,
RM 150.- und 80.- .
H 244 TV.________

Volksatlas . großer ,
neueste Ausg . 18.- .
Dombo , Hochstät -
tenstr . 2, 1 r .

Klavier , gut . aus
privater Hand ge-
suckt . H 233 TV .

Radio , auch Koffer -
Radio . gesucht . Te¬
lefon 28555.

Park - Lh -htsniele Wiesb . Biebrich
Freitag bis Montag • „ Geliebte Welt **.
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn Wo . 19 30 , Sa . auch 16 Uhr .
So . 15, 17.15 u . 19.30 Uhr . So . nadim .
13 Uhr Jugendvorst . „ Prinzessin Sissy “ .

3 - Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Die große Liebe **.___________________

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Ihr erstes Rendez - vops **

Schaukelstühlchen ,
Tierform fast neu
30.- . 13- 14. Walter ,
Schachtstr . 3, H . 1.

Roßhaar - Matratzen ,
2 Teile je 110x72
cm, je RM 20.—.
Nassauer Str . 52 .

Herrenfahrrad , fahr¬
bereit 75.- große
Aquarien - Zuchtanl .
mit Zubehör 125.- ,
exotische Zierfische
- .10 bis 1.- , Radio -
ersatzt . - .50 b . 5 - ,
Briefm .- Sml . z . 50.-
Foto . 9X12 , Zub . 65
Schwalb . Str . 75, 2.

Gegen unreine Haut , Pickel . Mitesser .
Grieskörner . Kräuter - Kosmetik , Massagen
Hand - u . Fußpflege , kosmetisches Institut
Charlotte Meeutzen • Helene Peupelmann
Wiesbaden Wilhelmstr 60 Telef 23917

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu -
gasse 26, Telefon 25369. _______

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach -
gcschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Elektrotechniker , 14
J . . 1,78 gr . , evgl . ,
möchte auf diesem
Weg nettes Mädel
kennenlernen zw .
Heirat . K 247 TV.

Mädel , nett , zwecks
baldiger Heirat ge¬
sucht . Bin 21 Jahre
alt , etwas Ver¬
mögen . Angebote
H 250 TV.

Fritz Seyboid ’s „ Gute Stube **, Wörthstr . 18,
Fernruf 24111. Täglich ab 18 Uhr , sonn¬
tags ab 16 Uhr Konzert . Am Flügel :
Karl Trost , der Alleinunterhalter .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstler - Kapelle Alf .
Cioch , wochent . von 16- 18.30 u . 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 u , 20- 24.

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni FrÖhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Leder - Schul ranzen
ges . Kröger , Keller -
straße 4, Part . 1.

Lederschulranzen f,
Mädchen . Rodel¬
schlitten und nickt
zu große Stehleiter ,
alles gut erhalten ,
ges . A 573 TV.

Küchenherd , gebr „
gut erb . , gesucht .

- F 246 TV._________
Herdschiff , fehlerfrei

17X35 , ges . Preis -
ang . D 236 TV.

Faß (500—600 Liter )
Holz 0 . Eisen , ges .
F 250 TV.

Schrankgrammophon ,
hell eia . , m. elek¬
trischem Laufwerk
165.- , nach 17 Uhr .
Lehrstraße 4, 3 1.

Damen,Schreibtisch ,
echt Nußbaum , eleg .
u . besterhalten Pr .
200.- . Wilhelmlnen -
straße 33, 1.

Fräulein . 37 Jahre ,
schlank . 165 groß ,
gesdi äffstücht . auch
gute Hausfrau ,
wünscht die Be-
kanntsch . m. einem

Briefmarkensammlung : Schöne Altdeutsch -
tand - , Großdeutschland - oder Kolonial¬
sammlung von Sammler zu kaufen ges .
A 530 TV. _________________________

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (Gen .-Nr A 4~ C 42/13750 .

Kaufe geg Kasse getr - Schuhe , auch defekt .
Anzüge , Kleider . Wäsche , Radios , Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren - Zeatrale
W. Roth Rui 25079 . Walramstraße 17

Anzug , dunkel (Konfirmation ) für 14jähr .
Jungen ges . Stoll , Biebrich . Frankfurter
Straße 12, Telefon 60275._______________

Anzüge gegen sofortige Kasse kauf » Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz *
Straße 6 . Rnf 20930

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck , Wiesbaden - Biebrich , Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062. ____________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u. Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westepdstraße 15, Telefon 25173

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatte » kauft A. L. Ernst
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Schreibmaschine ,
kleines und großes
Modell , in jedem
Zustand gesucht .
G 214 TV,________

Brutapparat , klein ,
gut , gesucht . Reiß ,
Kl. Burgstr . 2.

Bin stets Käufer von gebrauchtem Möbel
aller Art , ganze Nachlässe , sowie alle
Im Haushalt abkömmlichen Gegenstände .
August Reininger , Saalgasse 12, 2. Post -
karte genügt . ______________ ________

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur -
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau Webergasse 37,
Telefon 28627.___

Anhänger f . Zugmasch . ges . Angeb . mit
näh . Angaben erb . Wiesbadener Apparate -
und Maschinenbau -Anstalt Klinger -Kolb ,
Wiesb .- Dotzheim .____________

Autos und Motorräder kaüft laufend Auto -
verwert . Fehlinger . Weidenbornstraße 12.
Telefon 22548. ________________

Dosenverschlußmaschine zu kaufen oder
leihen ges . Telefon 22601-

Herren -Wintermantel
Gr . 50-52. gut erd .
gesucht . W 234 TV.

Anzug und Wäsche
aus gutem Hause ,
guterh . f . 11J. Jung .
gesucht . E 242 TV.

Anzug für lOjährig .
Jungen , gut erhalt ,
od . neuw ., gesucht .
Bleickstr . 15, H. I.

Anzug , ent erhalt . ,
für 15jähr . Jungen
gesucht . L 253 TV.

Kommunionanzug ,
gut erhalten , für
10jährigen Jungen
gesucht . B 247 TV.

Regencape , gut erh . ,
f Kind v. 1-2 J -
gesucht . T 243 TV.

Weihnachtsteller Königl . Kopenhagen , Jahr¬
gänge 1919 bis 1925, 1927 bis 1929 und
1932 bis 194L kauft Porzellanhaus Kiehl ,
Wilhelmstraße 40 .___

'

Brief marken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzel marken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker . Langgasse 56 . Telefon 26683.

Kinderwagen , mod . .
sehr gut erhalten ,
gesucht . D 229 TV.

Sportwagen , gut er¬
halten , gesucht .

G 237 TV.________
Kindersportwagen ,

modern , gut erh . ,
gesucht . B 257 TV.

Kinderwagen , mod „
gut erhalten , mit
guter Federung ge-
sucht . A 594 TV.

Korb - Kinderwagen ,
gut erhalten , ges .
Adr , im TV. Wo

Kinder - Sportwagen
gesucht . K 254 TV.

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Sonntag , 31. Januar , 15.30—17.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
(Vorstellung ausverkauft .) 19—21 Uhr :
Sonderveranstaltung „ Schöne Seelen fin¬
den sich . . (Kein Kartenverkauf .) —
Montag , 1, Februar : Theater geschlossen .

Kurhaus Sonntag , 31. Januar , 11 Uhr :»
Kundgebung der NSDAP . 17.00 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . Montag ,
1. Februar : Keine Konzerte .

Herrenmantel , sckw .
gut erhalten 50.- .

_Nettelbccks *tr . I7,P .r .
Seidenkleid , einfach ,

sckw ., Gr . 46, 20.- ,
grüner Filzhut 15.- ,
all . gut erh . nur 3-5
Schwalb .Str , 42, I r

Zivil -Flieger - Kombi¬
nation , dickgefütt . ,
50.— oder Tausch
gegen guterhaltene
Bettbezüge . Ab 13
Uhr . Adr . TV. Wz

Kommunioukieid , f .
neu , 28.- . Oranicn -
straße 19 H. P. 1.

Geige , sehr gut , nur
an Kenner z. verk .
500.- . Anz . n. 15.
Adr . Im TV, Wz

Wintern ., sckw ., Gr .
46/48 , g. e. a . un¬
modern , z. Umarb .
ges . G 251 TV.

Damenmantel , Gr .42,
gut erh ., gesucht .
Karte gen . Hopf ,
Mauritiusstr . 12.

Damenmantel , Gr .46,
Kleid , Gr . 46 und
Schuhe , Gr , 40, all .
gut erh . ges . Postk .
gen . Neumeister ,
Hochstättens tr . 6/8 .

Flügel , nur gutes
Instrument , v . Pri¬
vat gesucht . A 497
Tagbl .- Verlag .

Klavier oder Stutz¬
flügel aus Privatbe -
sitz ges . T 237 TV.

Klavier gesucht . —
E 257 TV.

Wohnzim .-Büfett u .
Vitrine , mod -, ges .
T 240 TV.

Büfett , modern , gut
erhalten , Xgcsucht .
T 255 TV.________

Büfett , kl . , oder
Kredenz gesucht .
B 230 TV ____

Küchenbüfett oder
Schrank , Klavier
od .Harmonium so¬
wie guterh . Teppich
von Privat oesucht .
B 216 TV.

Sedanstraße 5.
Teppich aus Privat¬

hand , 2.50X3 .00 m ,
gesucht . K 224 TV.

Portiere , rot od .grün
g . e„ ges . D 242 TV

Kochtopf od . - Platte
elektrisch , gesucht .
H 242 TV.________

5- 7 T. Kippanhänger ,
kompl . evtl . 6-7 T.
L. K. W. gesucht .
A 593 TV.

8. Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der
großen Schlußklasse (5 Klasse ) findet
.statt vom 9 Februar bis 8. März . In die¬
ser Klasse werden die meisten u . höchsten
Gewinne ausgelost , nämlich : 360 000 Ge¬
winne mit RM 841/2 Millionen Gewinn¬
auszahlung Erneuerungsschluß : Diens¬
tag , 2. Febr . Wir bitten , die Erneuerung
sofort vorzunehmen . Lospreis : */• Kauf¬
erneuerungslos ' RM 3.— ; */• Kauflos
RM 15.—. Die Staatlichen Lotterieein¬
nahmen in Wiesbaden .__

Gemüsekonserven jede Menge an jedennan
abzugeben . Es sind vorhanden : Karotten ,
Kohlrabi , geriebener Meerrettich , Sauer¬
kraut und Gurken , in Fässern und lose
ausgewogen . Rote Beete in 1- kg - Gläsem
und lose ausgewogen oder im Faß .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24 ,
gegenüber Gerichtsstraße .________________

Notenständer eingetroffen . Musikbaus Kopp ,
Midieisberg 22._______________

'

Autoöl ohne Motorölscheine sowie sonstige
öle gegen Altöle liefert J . H . Kirschhöf er ,
teckn . öle u Fette , W.- Schierstein .

Wechselstrom -Motor ,
Vt PS. gesucht .
Fr .Abstein , Nieder¬
waldstraße 12,
Telefon 23693.

Hydraulische Kelter ,
gut erhalten , mit
zwei Körben ges .
A 600 TV.

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi Hotel Nassauer Hof . Wilhelm¬
straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte Gewissenhafte Beratung un -
verbtndlich .

Pbotofrcujidc finden immer gern den Weg
zum ältester Photohaua Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20.
Triefen 27717, weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt kopiert und

geschäF ? Ernst Wenzel Frankfurt a M
Hauptwache ! Telefon 26765 Faehminn

Schlafzimmer , neu¬
wertig , gegen bar
ges , Adr . TV Wn

Kleidersduänke , Bü¬
fett . Schreibtisch ,
Waschtische , Vertiko
Sofa , Chaiselongue .
Matratzen . Deckbet¬
ten . Einzelnßbel ,

1 Wohn - undx Schlaf -
' zimmer , sow . ganze

Nachlässe geruckt .
Heesen Bletch -
straße 36.__________

Büro - Stahischränke
gesucht Tel 59446.

u . 15 Mk ., 2 Fen¬
ster , 1.50 m hock ,
1.60 m br . a 20.- .
1 Fenster , 1.70 m
hoch » 0.86 m breit
15.- . Jäger . Stein¬
gasse 28, 1. Von
12—2 Uhr .________

Herrenballonrad 75.-
Breck . Hochstätten -
Straße 12. H)h . 1.

Kindersportwagen , g.
erhalten oder neu ,
gesucht . Burandt ,
Uhlandstraße 19,
Telefon 22920.

Kinderwagen , hell ,
neuwertig , gesucht .
Adr . 1. TV. Ad

Kindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
F 238 TV.

Schifferklavier «cs .
T 249 TV. ____

Wobn - Eßzinuuer ,
mod ., niedr . Form ,
geruckt . S 240 TV.

Pelzmantel . weiß ,
neuwertig 375.—.
Frankf . Str . 41, 1.

Seidenmantel , schwz .
44, 20.- , Pumps ,
spitz , 37. 3.- , beid .
gut erh . , Tennis¬
schläger 8.- . Menzel
Kleiststr . 7a , 3.

Damcnmantel , sckw .
mit Opossumkragen
u . Mansch . 130.—.
Jackenkleid , schwz .
30.—, beides gut
erhalten u. Gr . 44.

D .- Fahrrad , gut er¬
halt . , ges . Kleiß ,
Adelheidstr .103, H .3

Damenrad u . hohe
Damenschuhe Gr .
40-41 , gut erhalt . ,
ges . S 221 TV. „

Damenrad , gut erh . ,

Ses . Blum , Hinden -
urgallee 10fr. Te-

lefon 60880 .
Damcn - Rad kaufe
in jedem Zustand ,
in Bar od . Tausch
geg . Sdireibmasch .
L 232 TV.________

Herrenrad , gut erh . ,
gesucht . B 255 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , oder neu ,
gesucht . H 225 TV.

(Elfenb .- Schleiflack )
gesucht . E 250 TV.
Damcnsdireibtifch .
kleiner , gesucht .
S 254 TV ._________

krankentisch (Bett
tisch ) ges . G 254
Tagbl .-Verl .________

Coache od . Chaise -
longue ges , L240 TV

D .- Übergangsmantel ,
gut erhalten , ges .
T 238 TV.________

Herren -Wintermantel
und Anzug , sehr g -
erh . gr „ schlanke
Figur , Gr . 48-50.
gesucht . G 248 TV.

Brautkleid , weiß,Gr ,
40-42, neuw ., ges .
B 241 TV._________

Kommunionkleid ,
evtl . m. Mantel , u.
weiße Strümpfe , a .
gut erh ., gesucht .
G 250 TV.

Kostüm , gut erhalt . ,
Größe 38/40 , ges .
E 246 TV._________

Kostüm oder Hänger
Gr . 42-44 , Bügel¬
eisen . elektr . 120
Volt , all . gut erh . ,
geruckt . H 235 TV.

Konditor -Jacken , Gr .
50, gut erhalten ,
ges . H 245 TV.

Bäckerhemden (39)
u. Bäckerschürzen ,
alles gut erhalten ,
gesucht . E 214 TV.

Lederbuxe od . Hose
f . 11jährig . Jungen
und Damenmantel ,
wenn auch unmod . ,
alles gut erhalten ,
gesucht . E 245 TV.

Damenschuhc , gut
erh . , Gr . 38, mögt ,
mit hoh . Abs . zu
kauf . od . geg . gut¬
erh . eleg . Abendkl .
z . tausch . M 243 TV

Bücherschrank ,
schön 1000.—
Tagbl .-Vertag

groß ,
. E 258

Salongarnitur ,
erhalten
Adr . im TV.

gut
500.—.

Ah

Wasch topf u. Rex -
apparat , gut erhalt ,
gesucht . M 247 TV.

Rasenstüile gesucht .
K 239 TV.

Abschluß gesucht .
Höhe 2.35, br . J .W.
F 239 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten . m. Matratze
55.- . W.- Sdiierstein
Kirchstr . 23 P .

Babyzinkbadewanne
10.- , sckw . Bohner
für gr . Räume 15.-w
Adr . Im TV. Aa

Schaufenster -
wand , schön
Adr . im TV.

Rück -

5tiw
Stahikassette 25.—.

Gehring . Am Rö¬
mertor 2.

Herren -Armbanduhr ,
verchromt , verloren
auf . dem Wege
Sdiierstein - Bieb¬
rich . Abzugeben
gegen Belohnung
Fundbüro .

Rusr Windhund ,
weiß mit braun ,
Sonntag entlaufen .
Wiederbringer oder
Nadir , zur Wieder¬
erlangung d. Hun¬
des Belohnung . —
„ Central - Hotel “ ,
Bahnhofstraße 65 .
Tel . 26858.

Joppe , Mütze , Pelz¬
handschuhe a . Auto
verl . Richt . Markt¬
platz , Bahnhofstr . ,
Rheinstr . Mittwoch
15 bis 16 Uhr . .
Gegen gute Beloh¬

nung . Telef . 26209.

Goldenes Armband
verloren . Gegen
gute Belohnung im
„ Central - Hetel " ,
Telefon Nr . 26858 ,
abzugeben . — An¬
denken .2 Schlüssel veri . Geg .

Bel . abz . Fundbüro . Geschl . Uhrglas ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abzug . Giesler
z . Zt . Hotel Bären ,
Bärenstraße .

Brauner Chiffonschal
verloren . Gegen
Belohn , abzugeben
Humboldtstr . 9 , P.

Ziege , Hasen und
Hühner gesucht .
Karlstraße 34, 2 ,
Stippler .

3- 5 Jungbennen ge¬
sucht . Oswald
Mehlborn , Langen -
beckplatz .

Häsinnen , ged . z .vk .
Großsilber - Ramm¬
ler zum Decken
frei . W . Pfeiffer ,
Wartestr . 21.

Dackel rüde , schwarz
oder schwarzbraun ,
kurzhaarig , mit
Stammbaum zum
Decken gesucht .
Preisang . L 247 TV.

5 junge Hühner (1 b .
2jährig ) zu kaufen
gesucht . Gg . Egert ,
Wiesb . - Scnlcrstein ,
Zeilstr . 17.

Schöner jung . Draht¬
haar - Fox z. Decken
abzugeben . F 257
an Tagbl .-Verl .

2 Elite -Rhodeländer -
Zuchthähnc zu ver¬
kaufen oder gegen
and . Hähne zu t .
L. Vogri , W.- Bier -
stadt , Langgasse 10

Kanarienhahn,Harzer
Roller . 1 Jahr alt ,
mit Messingkäfig
50 Mk . Gehring .
Am Römertor 2.

Kraft

durch Freude

Mittwoch , 3. Februar . 19.00 Uhr ,
im großen Saal des Kurhauses

Konzert
des Rhein - Hämischen

Landesorchesters

Dirigent : Genemlmusikdirektor
Wü * t , Breslau ;

Sollet : Kammersänger Ludwig
Hofmann

Zum Vortrag gelangen Werke von
Richard Wagner , Guiseppe Verdi ,

- Ludwig van Beethoven u . Max Trapp .
Eintrittspreise von 1. 70 bis 5.20 RM.
Kartenvorverk . : Kautenverkaufsstelle
Luisenstr . 41 , KdF .-La <!en . Kurhaus¬
kasse , Reisebüro Schottenfels , Zig .-
Geschäft Christmann und Abendkasse

Glückliche Kinder

deren Eitern den Wert einer
Aussteuerversarymg für die
Tochter oder einer Beruf saus -
büdungsversopgunr für den
Sohn erkannt haben - Auch
über die Lebensvemidierung
zum Zwecke der Sicherstel¬
lung der Familie und der
eigenen zusätzlich ® Alters¬
versorgung , über die Tetl -
haberversicherang usw . be¬
raten wir Sie gern unver¬
bindlich . Berlin »sdie Lebens -
verstdrerungs - Akt .-Ges . Alte
Berlinische von 1836. Versidie -
rungshestand über 900 Mil¬
lionen RM . Generalagentur :
G. Faipan . Wiesbaden . Rauen -
thaler Straße 5 , Telef . 21131.
Generaäagentur : W, Rohling ,
Wiesbaden , Georg - August -
Straße 7, Telefon 27219.

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

Tel .-Nr . 59446 . 23847,23848 . 23849

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

FordereSie aufldirende

Mit 'QU1

Altgold
Silber

Brillanten

JUWEL ! ER

FRITZ

LOCH
Wilhelm,IraBe 50
Ecke Gr . Burgstr .

Gen .- Nr . C 321 22

Sereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

gegen

Sparbuch
erden jur Verzinsung

entgegengenommen .

DRESDNERS ;
BANK |

FILIALE WIESBADEN U,U

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen
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